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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1991 im Verkehrsgewerbe veröffentlicht, und

zwar filr die Güterbeförderung im Straßenverkehr, im folgenden als Gewerblicher Güterkaftverkehr bezeichnet, fur

die Speditionen und Lagereien, die Binnenschiffahrt (Güterbeförderung)sowie die See- und Küstenschiffahrt in den

alten Bundesländern. Für den Gewerblichen Güterkaftverkehr werden auch Daten ftlr die neuen Länder vorgelegt;

fur die übrigen Bereiche ist dies mangels ausreichend großer Grundgesamtheiten bzw. ErhebungsbogenrÜckläufe

leider nicht moglich.

Die Ergebnisse fur die Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibus-

verkehr sowie Reiseveranstaltung und Reisevermittlung wurden bereits veröffentlicht und zwar in der Reihe 1.5.1

dieser Fachserie,

lm ersten Abschnitt wird ein allgemeiner Überblick über die Grundlagen und Methoden dieser Statistik gegeben.

Der zweite Abschnitt enthält umfassende Erläuterungen zum Auflcau und lnhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen

Tatbestände auf das allgemeine Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind, bieten sich Ver-

gleichsmöglichkeiten nicht nur mit den Ergebnissen der vorherigen Berichtslahre an, sondern auch mit den Ergeb-

nissen der anderen erfaßten Verkehrszweige sowie den übrigen Erhebungsbereichen der Kostenstrukturstatistik.

Der Tabellenteilbildet den nächsten Abschnitt; im Anhang folgen Formblätter ftir einen Betriebsvergleich, die Erhe-

bungsunterlagen sowie d ie Rechtsgrundlagen.

Der Rücklauf der Erhebungsunterlagen hat sich in den alten Ländern merklich verringert. Auch in den neuen Läin-

dern wurde der vorgesehene Erfassungsgrad bei weitem nicht erreicht. Um so mehr ist es angezeigt, allen Berufs-

organisationen und vor allem den lnhaberinnen und lnhabern der Unternehmen nochmals ft-ir ihre Mithilfe und Aus-

kunftsbereitschaft zu danken.

Die Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Dienstleistungen' von Oberregierungsrat Dr. Wittmann

und Mitarbeiter(n/innen sowie - die Erhebungen in den neuen Ländern betreffend - in dem Arbeitsbereich

"Deutsche Einheit, Osteuropa'von Herrn Schenke und Mitarbeiterinnen bearbeitet.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981, '1985, 1989

1.1 Rechtsgrundlage, Periodizität,
Erhebungsbereiche

Die Kostenstrukturerhebungen werden angeordnet
durch das Gese2 über Kostenstrukturstatistik in der im
BundesgeseEblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3,
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuleEt geändert
durch § 13 Abs. 1 des Gesetzes vom 6. November
1975 (BGBI.l 5.2779) in Verbindung mit der Verord-
nung zur Abänderung der Reihenfolge der Kostenstruk-
turerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333)
und dem GeseE über die Statistik fur Bundeszwecke
(BundesstatistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel2 des Ge-
seEes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S.2837). Sie
finden in den einzelnen Erhebungsbereichen in einem
vierjährlichen Turnus statt. Bisher wurden fur folgende
Bereiche und Elerichtsjahre Kostenstrukturerhebungen
durchgefuhrt:

lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung), Handwerk, Wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung' ), Heilpraktikerpraxenlt, Unternehmen der
Designer' ) sowie Praxen der Psychologen2t:

1958, 1962, '1966, 1970, 1974'), 1978, 1982, 1986,
1990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1983, 1987,
1991

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und
Handelsmakler:

1960, 1964, 1968, 1972, 1976'), '1980, 1984, 1988,
1992

, rZum ersten Mal frir das Elerichtsjahr 1986.
zrZum ersten Malfrir das Berichtsjahr 1990.
sr Für die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Stati-
stik leEtmalig Ergebnisse fur 1974 erstellt, da gemäß
Ges€? über die Statistik im Produzierenden Gewerbe
vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI, I

S. 641) ab 1975 im Produzierenden Gewerbe jährliche
Kostenstrukturerhebungen durchgefuhrt werden (siehe
Fachserie 4, Reihe 4.3.1 , 4.3.2,4.3.3, 5.3 und 6.1).

.r Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verle-
gen, wurde der vierlährliche Turnus durch das GeseE
über eine Pressestatistik vom 1. furil 1975 (BGBI. I

5.777) ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
küzt. Die Ergebnisse werden leweils in der Fach-
serie 11, Reihe 5, veröffentlicht und ab Elerichtslahr
1988 auch in der Fachserie2, Reihe1.2.1 abge-
druckt.

Aufgrund der Anlage ll Kapitel XVlll Abschnitt lll des
Einigungsvertrages vom 31. August 199O in Verbindung
mit Artikel 1 des Gese2es vom 23. September 1990
(BGBI. 199011 S. 885, 1234) wurden ftir das 2. Halbjahr
1990 Kostenstrukturen in den meisten Wirtschaftszwei-
gen der neuen Bundesländer erhobenu).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26. März 1991 (BGBI. I S. 846) ist aufgrund des Arti-
kels 3 in Verbindung mit dem GeseE über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe frrr die Bereiche Elergbau
und Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe sowie Elek-
trizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung die
Anzahl der zu befragenden Einheiten ftlr die jährlichen
Kostenstrukturerhebungen mit Auskunftspflicht erhöht
worden, um diese Erhebung in den neuen Bundeslän-
dern ebenfalls durchfuhren zu können. Darüber hinaus
wurden aufgrund des Artikels 6 der StatAV in Verbin-
dung mit dem GeseE über Kostenstrukturstatistik in den
übrigen Erhebungsbereichen der neuen Bundesländer
frlr 1991 und 1992 jährliche Kostenstrukturerhebungen
auf freiwilliger Grundlage durchgeftlhrt. Für diese Be-
richtsjahre ist fur alle genannten Erhebungsbereiche eine
höhere Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen
festgelegt, Ab Berichtsjahr 1993 gelten frir die drei Erhe-
bungsbereiche des Produzierenden Gewerbes fur die
gesamte Bundesrepublik Deutschland neue Stichpro-
benhochstgrenzen, während fur die übrigen Erhebungs-
bereiche ab Berichtslahr 1993 wieder der in § 5 des
GeseEes über Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene
Erfassungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen der ge-
samten Bundesrepublik Deutschland gilt. Die Ergebnisse
dieser Erhebungen werden in den Fachserien 2 und 4 -
z.T. als Sonderhefte - veröffentlichto).

urDie Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teil-
weise veröffentlicht, und zwar in sogenannton Arbeits-
unterlagen des Statistischen Bundesamtes: Kosten-
strukturstatistik im Produzierenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR, Kosten-
strukturstatistik des Baugewerbes im Gebiet der ehe-
maligen DDR und Kostenstrukturstatistik des Hand-
werks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils im
2. Halbjahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen sind direk
beim Statistischen Bundesamt zu beziehen.

urDie Ergebnisse ftlr das Berichtsjahr 1991 sind in der
Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstätten in der
Reihe'1.S.1 Kostenstruktur der Dienstleistungsunter-
nehmen in den neuen Ländern und Elerlin-Ost, in der
Reihe 1,S,2 Kostenstruktur im Groß- und Einzelhandel
sowie im Gastgewerbe in den neuen Ländern und
Berlin-Ost sowie in der Reihe 1.S.3 Kostenstruktur im
Handwerk in den neuen Ländern und Berlin-Ost veröf-
fentlicht worden.
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1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstrukturstatistik ist es, die von den
Unternehmen erwirtschaftete Gesamtleistung und den
Leistungsaufwand in tiefer Gliederung darzustellen. Sie
ist damit eine Ergänzung jener Statistiken, deren primä-
res Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit
(Produktion, UmsaE usw.) zu messen.

Angaben über die Kostenstruktur und über die Entwick-
lung der Kostenrelationen liefern den Ressorts und
staatlichen Stellen wertvolle Anhaltspunkte fiir die Beur-
teilung wirtschaftspolitischer Fragen, wie z.B. die wirt-
schaftliche Lage von kleineren und mittleren Unterneh-
men oder die Gestaltung administrierter Preise.

Außerdem bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen
mit Umsa2statistiken eine unentbehrliche Grundlage für
die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts
nach Wirtschaftszweigen im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialprodukts- bzw.
Volkseinkommenszahlen und von ihnen abgeleitete
Produktivitätsmaßziffern werden filr viele Zwecke der
staatlichen Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpolitik ge-
braucht. Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen als allgemeiner Maßstab ftir Vergleiche
der wirtschaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mit-
gliedsländer.

Nicht zuleüt die Wirtschaft selbst kann eine Reihe von
Erkenntnissen aus den Ergebnissen der Kostenstruktur-
statistik gewinnen. Angaben über die Struktur der Ko-
sten und die Bedeutung der einzelnen Kostenarten in
den verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur fur die Wirtschaftsprüfung, die Steuer- und
Unternehmensberatung, die Kreditwirtschaft, die Kam-
mern und Wirtschaftsverbände von NuEen, sondern
können insbesondere auch den einzelnen Unternehmen
Anhaltspunkte fur die Überprüfung der eigenen Kostensi-
tuationen und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
geben, Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden diese
Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschaftszweigen und
nach Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend seinoch erwähnt, daß Unterlagen über die
Kostenstruktur auch filr die wirtschaftswissenschaftliche
Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung, die Aus-
bildung und die berufliche Fortbildung von Bedeutung
sind.

1.3 Abgrenzung der Erhebungsbereiche, Erhebungs-
einheit, Erhebungsmerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen der Gewerbliche Güter-
kaftverkehr, die Speditionen und Lagereien, die Binnen-
schitfahrt, soweit sie die Güterbeförderung betrifft, sowie
die See- und Küstenschiffahrt.

Der Gewerbliche Güterkraftverkehr umfaßt hier die er-
laubnispf lichtige Güterbeförderung m it Lastkraftfahrzeu-
gen innerhalb der Nahzone, die genehmigungspflichtige
Güterbeförderung mit Lastkaftfahzeugen über die
Grenzen der Nahverkehrszone hinaus, den Umzugsver-

kehr mit Kraftfahrzeugen sowie den erlaubnisfreien und
freigestellten Straßengüterverkehr.

Speditionen sind Unternehmen, welche Güterversen-
dung in eigenem Namen für Rechnung anderer durch
Frachtfrihrer oder Verfrachter vornehmen. Unter Lage-
reien werden Unternehmen verstanden, die Waren be-
liebiger Art filr eine bestimmte Dauer einlagern. Kühlhäu-
ser gehören nicht zum Erhebungsbereich.

Die Unternehmen der Binnenschitfahrt werden nur inso-
weit erfaßt, als sie schwerpunktmäßig Güterbeförderung
beÜeiben. Diese Beförderung wird sowohldurch Reede-
reien als auch durch Partikuliere durchgeführt.

Unter Reederei wird ein Schiffahrtsunternehmen ver-
standen, das Transporte gewerbsmäßig übernimmt, sie
mit eigenem bzw. von ihm ausgerüsteten und sonstigem
fremden Schiffsraum unter Venrvendung eigener oder
fremder Schub- bzw. Schleppkraft durchführt und zu
diesem Zweck über eine kaufmännische Organisation an
Land verfugt, mit der es die Fahrzeuge einteilt
(disponiert) und im allgemeinen um Fracht-, Schub- und
Schleppgut wirbt (akquiriert).

Als Partikulier (Privatschiffer, Kleinschiffer) wird derjenige
Schiffseigner bezeichnet, der in der Regel mit nicht mehr
als drei Binnenschiffen gewerblich Güter fur andere
befördert (bzw. Kähne schleppt), als Kleingewerbetrei-
bender im Sinne des § 4 Absatz 1 HGB über keinen in
kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb
verfugt und seine Transporte im allgemeinen über Ree-
dereien, Befrachter oder andere erhält, ohne selbst um
Frachtgut zu werben (akquirieren).

Abgrenzungsmerkmale zwischen See- und Küstenschiff-
fahrt sind üblicherweise das Fahrtgebiet und die
Schiffsgröße; bezüglich beider Merkmale haben sich in
den letzten Jahren die Grenzen verschoben und sind
fließender geworden.

Unter Seeschiffahrt kann das Betreiben von Schiffen mit
in der Regel 'l 600 Bruttoregistertonnen (BRT) und mehr
in nicht der Küstenschiffahrt zuzurechnenden Fahrtge-
bieten verstanden werden.

Der Küstenschiffahrt lassen sich Schitfe mit einer Ver-
messung von unter 1 600 BRT zuordnen; diese Einhei-
ten können über den eigentlichen Küstenfahrtbereich
hinaus im gesamten europäischen Elereich und bis nach
Nordafrika eingesetzt werden.

Erhebungseinheit ist das Gesamtunternehmen als die
kleinste rechtlich selbständige Einheit einschließlich aller
Nebenbetriebe. Dagegen bleiben Niederlassungen im
Außengebiet im Sinne des UmsaEsteuergesetzes 1980
vom 26. November 1979 (BGBI. I S. 1953) sowie land-
und forstwirtschaft liche Arbeitsstätten unberücksichtigt.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten
den größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden
Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Materialaufwand,
Personalkosten, steuerliche Abschreibungen auf Sachan-
lagen, geringwertige Wirtschaftsgüter, Fremdkapitalzin-
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sen, Steuern und sonstige betriebliche Aufwendungen,
von denen besonders die Kosten des Fahzeug- und
Schiffsparks, Mieten und Pachten hervoauheben sind.
Weitere wesentliche Erhebungstatbestände sind der
UmsaE nach Umsatzarten, ausgewählte Posten der
Bilanz (Sachanlagen, Vorräte, Forderungen und Verbind-
lichkeiten). Die Gesamtleistung dient als Bezugsgrundla-
ge firr die Kosten. Sie ergibt sich aus dem Umsa2 ohne
Umsa2steuer und der Veränderung der bewerteten
Bestände an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb-
und Fertigezeugnissen sowie den sogenannten anderen
aktivierten Eigenleistungen. Außerdem enthalten die
Erhebungsvordrucke allgemeine Fragen wie Geschäfts-
jahr und Kennzeichnung des Unternehmens (ausgeübte
Tätigkeiten und Rechtsform). Ferner wird die Anzahl der
im Unternehmen tätigen Personen und deren Unterglie-
derung erbeten. Diese Angaben dienen vor allem der
statistischen Zuordnung der Unternehmen, zur Bildung
wichtiger Beziehungszahlen (2.8. Gesamtleistung je
Beschäftigten) und zur Überprütung der Plausibilität
einiger Angaben.

1 .4 Erhebungs- und Auswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bun-
desamt durchgeftihrt, ist also eine zentrale Statistik (§ 7
des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik). lm Gegen-
satz zu den meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Vorbereitung, Erhebung,
Auflrereitung und Veröffentlichung allein verantwortlich.
Es wählt die einzubeziehenden Unternehmen aus, ver-
sendet die Erhebungsunterlagen und bearbeitet die
eingehenden Meldungen und Erhebungsvordrucke,
erstellt und veröffentlicht die Ergebnisse.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilli-
ger Grundlage durchgefuhrt. Der im § 5 des Gese2es
über Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Repräsen-
tationsgrad von 5 Prozent aller Unternehmen und son-
stigen Arbeitsstätten bezieht sich auf den im § 1 dieses
Gesetzes definierten Erhebungsbereich als Ganzes.
Dieser Erfassungsgrad variiert je nach den sachlichen
Erfordernissen in den einzelnen Wirtschafts- und Unter-
nehmensgrößenklassen. ln Elereichen mit uneinheitlicher
Kostenstruktur müssen verhältnismäßig mehr Unterneh-
men erfaßt werden als in Bereichen mit überwiegend
einheitlicher Kostenzusam menseüung.

Der Erfassungsgrad wurde fur die Erhebungen in den
neuen Gndern fur die Berichtsjahre 1991 und 1992 auf
maximal 10 % erhöht (Artikel 6 § 5 a Absa[ 1 der Sta-
tistikanpassungsverordnung). Damit sollte den Umstruk-
turierungsprozessen in den Jahren ab 1990 Rechnung
getragen werden.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich erfahrungsgemäß
nur ein Teil der angeschriebenen Unternehmon beteiligt,
muß dies bei der Auswahl durch eine entsprechend
hohe Zahl der anzuschreibenden Unternehmen berück-

sichtigt werden. Dabei muß die Auswahlquote um so
höher sein, je älter und/oder unzwerlässiger das ver-
wendete Anschriftenmaterial ist,

lm gesamten Verkehrsbereich gibt es nur wenige amtli-
che Quellen flir aktuelles Anschriftenmaterial, so daß
z.B. ftir den Gewerblichen Güterkaftverkehr auch
Adressen kommerzieller Anbieter benu2t worden sind.
lm Bereich Binnenschiffahrt konnte auf die Anschriften
aus der jährlich durchgeftihrten Unternehmenserhebung
zurückgegriffen werden, während ftir die Erhebungen in
der See- und Küstenschiffahrt die Adressen der ein-
schlägigen Verbände benutzt wurden.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der
Grundgesamtheit

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Unter-
nehmen treffen zu können, werden üblicherweise die
Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen
einer einschlägigen und aktuellen Totalstatistik gegen-
übergestellt und nach Moglichkeit hochgerechnet. Als
Hochrechnungsrahmen werden - troE ihrer einge-
schränkten Verfugbarkeit, die in der zweijährlichen Peri-
odizität begründet ist - die Ergebnisse der Umsaüsteu-
erstatistik und zurar ftlr das Berichtsjahr 1990 benuEt,
da andere Vergleichsstatistiken ftlr die Erhebungsberei-
che - zumal in der benötigten tiefen Gliederung - nicht
verfügbar sind. Einschränkungen ftir den Vergleich liegen
in der Problematik der statistischen Zuordnung in der
Pi'axis begründet und in der unterschiedlichen Abgren-
zung des UmsaEes in beiden Statistiken, da in der
UmsaEsteuerstatistik nicht steuerbare UmsäEe nicht
erfaßt sind, wohl aber in der Kostenstrukturstatistik.
Darüber hinaus ist bei der Eleurteilung der Erfassungs-
grade neben den unterschiedlichen Elerichtsjahren und
der Tatsache, daß in die hier dargestellten Ergebnisse
beider Statistiken nur Daten von Unternehmen mit einem
Umsa2 von 25 m0 DM und mehr eingegangen sind, zu
beachten, daß in der Kostenstrukturstatistik die kleinen
Unternehmen zumeist geringer repräsentiert sind als die
größeren. lm Zusammenhang mit der getrennten Darstel-
lung der Ergebnisse einerseits frlr die alten Länder und
andererseits frlr die neuen Länder und Berlin-Ost ist in
der nachstehenden Übersicht ein Vergleich der Um-
saüsteuerstatistik 1992 (erstmals mit Daten frir die neu-
en Länder) und der Kostenstrukturstatistik auch insoweit
eingeschränkt, als die UmsaEsteuerstatistik nur Daten
ftlr Elerlin, also ohns Unterteilung in Berlin-Ost und Ber-
lin-West, vorlegt. Mangels geeigneter Aufteilungskiterien
wurden ftir die Daten der Umsatzsteuerstatistik die An-
gaben in der Vergleichstabelle fur Berlin den alten Län-
dern zugeschlagen. Die nachfolgende Vergleichstabelle
gibt einen Überblick über die in dieser Veröffentlichung
dargestellten Wirtschaftszweige sowie über die in beiden
Statistiken erfaßten Unternehmen und deren UmsaE
und die jeweiligen Erfassungsgrade der Kostenstruktur-
statistik.
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Wirtschafts-
zweigl)

47 9ß

12076

584

7ß4

477

1 057

307

160

30

155

130

53 050

2 177

4 774

1 226

ß2

219

2707

212

Erfassungs-
grad 3)

oÄ

5,2

12,6

8,2

40,6

118,2

81,9

512 71

51274

512 77

51279

55't 'l

551 51

5127'.l

5',t274

512 77

51279

513 14

513 17

51411

514 t5

@werlclicher Gitterkraft vekehr.
Soedition und Laoerei

- Fniheres Bundesgebiet -
Erlaubnispfl ichtiger Straßen-
Gütemahverkehr (ohne Umzugs-
verkehr)

Genehmigungspfl ichtiger Straßen-
Guterfemvekehr (ohne Umzugs-
verkehr)

Umzugsverkehr mit Kraftfahaeu-
gen

Erlaubnisfreier und freigestellter
§raßen-Gtiterverkehr

Spedition

Lagerei (ohne Kühlhäuser)

- Neue Länder und Bedin-Ost -
Erlaubnispfl ichtiger Straßen-
Giütemahlrekehr (ohne Unaugs-
verkehr)

@nehmigungspfl ichtiger §raßen-
GUterfemverkehr (ohne Umzugs-
verkehfl

Umzugswrkehr ntt Kraftfahzeu -
gen

Erlaubnisfreier und freigestellter
Straßen-Güerverkehr

Binnenschiffahrt
(Gri(erbeförderuno)

- Friiheres Bundesgebiet -
Grl(erbeförderung in der Binnen-
schiffahrt durch Reedereien

Güterbeförderung in der Binnen-
schiffahrl durch Partikuliere

See- und Küstenschiffahrt

- Fniheres Bundesgebiet -
Seeschiffahrt

Küstenschiffahrt

488

52

4,0 57 214 29t32

1,3 9,0

56,3

4

5,1

19,7

56,2

2 291

259

4,7 3 821

4,O 2 659

61,7 508 206

26

321

u2

520

94

5089

1)Systernatik der VVirtschaftszr reigp, Ausgabe 1979.
2)Ohne Urneatzsteu€r.
3)Db Erfassungsgrade sind durch die Unterschiedlichkeil beider §atistiken mehr oder minder etark b€einflußt

Unlemehrnen
von der

Kostenstruk-
turstatistik
199'l erfaßt

Erfassungs-
grad 3)

Urnsatz-
sleuer-
statistik

1992

Umsatz-
steuer-
statistik

1992

von der
Kostenstruk-
turstatistik
1991 orfaßt

% MiII. DMAnzahl

Bezeichnung
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1.6 Durchftihrung der Erhebung und Auhereitung der
Ergebniqse

Die Erhebungsunterlagen wurden im August 1992 an die
Unternehmen im früheren Bundesgebiet und in den
neuen L:ändern versandt. Zur Wahrung der Geheimhal-
tung waren die Erhebungsvordrucke nur mit Kenn-
Nummern und nicht mit dem Namen des Unternehmens
versehen, Dieses Verfahren fand auch bei Rückfragen
Anwendung.

\Mrtschaftszweig

Erlaubnispfl ichtiger §raßen-Gtitemahverkehr (ohne
Umzugsvekehr)

@nehmigungspfl ichtiger Straßen-Gtiterfemvekehr
(ohne Umzugsverkehr)

Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen
58 950

Beieiner Reihe von Unternehmen, die einen ausgefullten
Erhebungsvordruck eingesandt hatten, lagen besondere
Betriebsverhältnisse vor. Derartige Sonderfälle wurden
nicht in die Aufuereitung einbezogen. Ferner mußte auf
die Darstellung nach Größenklassen veaichtet werden,
wenn die Zahl der erfaßten Unternehmen zu gering war.
Dies gilt insbesondere ftir Unternehmen mit extrem nied-
rigem oder hohem Umsatz. Nachstehende Übersicht
zeigt die Zahl der verschickten und ftlr die Ergebniser-
stellung verwerteten Erhebungsvordrucke.

Neue Länder
für die Ergeb-
niserstellung

veßvertet

1 057 155

130
7 322

4

307

160

30

u7

144

1.7 Gruppierung der Unternehmen, Darstellung der
Ergebnisse

Die erfaßten Unternehmen wurden nach den Wirt-
schaftsklassen der "Systematik der WirtschaftszweQe,
Ausgabe '1979" gruppiert. Die Zuordnung erfolgte nach
dem wirtschaftlichen Schwerpunkt, wobei die Wert-
schöpfung, aber auch die Höhe des UmsaEes oder die
Selbsteinschä2ung des Unternehmens als Zuord-
nungskiterium gelten. ln der Vergleichstabelle und in
den Ergebnistabellen ist die in Frage kommende Wirt-
schaftszweignummer und die jeweilige Bezeichnung
dieser Systematik den Ergebnissen vorangestellt.

Die befragten Unternehmen wurden entsprechend ihrer
fi.rr 1991 ermittelten Gesamtleistung (UmsaE t Ele-

standsverändorung an selbsthergestellten und bearbeite-
ten Halb- und Fertigrzeugnissen + andere aktiviefie
Eigonleistungen (2. B. selbsterstellte Anlagen) nach Grö-
ßenkhssen zusammengefaßt, die in Anlehnung an die

488

52

Erlaubnisfreier und freigestellter Straßen-
Gri,tervekehr

Spedition

Lagerei (ohne Kühlhäuser)

Binnenschiffahrt

See- und Küstenschiffahrt

1 't48

594

x

x

x

x

x

x

x

x

Die jeweilige Anzahl der angeschriebenen Unternehmen
des Gewerblichen Güterkaftverkehrs, der Speditionen
und der Lagereien liegt über der entsprechenden Anzahl
der Unternehmen der UmsaEsteuerstatistik '1992' GrÜn-
de darur sind die unterschiedlichen Eletrachtungszeit-
räume (Elerichtsjahr der UmsaEsteuerstatistik ist 1992,
Erhebungsjahr der Kostenstrukturstatistik ist 1 991 ) sowie
- aufgrund der Problematik der Anschriften - unvermeid-
bare Doppelbefragungen.

Aus vorstehender Tabelle ist zudem ersichtlich, daß
jeweils in den einzelnen Zweigen eine Anzahl eingegan-
gener Erhebungsvordrucke frlr die Kostenstrukturstatistik
nicht verwertet werden konnte. Es handelt sich zumeist
um solche Bogen, bei denen troü Rückfragen eine
befriedigende Klärung von bedeutsamen Zweifelsfragen
nicht erreicht werden konnte. Auch Umgruppierungen
von Unternehmen zu einer anderen Wirtschaftsklasse als
Folge der Anderung des wirtschaftlichen Schwerpunktes
mußten durchgefijhrt werden.

Früheres Bundesoebiet
für die Ergeb-
niserstellung

verwertet
versendetversendet
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Größenklassen der UmsaEsteuerstatistik gebildet wur-
den. Durch diese Größenklassengliederung können
Strukturunterschiede gezeigt werden, die bei unter-
schiedlichen Unternehmensgrößen vorhanden sind.

Bis zum Jahre 1971 wurden lediglich die Ergebnisse der
in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unternehmen
nach Gesamtleistungsgrößenklassen bereichsweise,
aber ohne Zusammenfassungen zu Gesamtergebnissen
nachgewiesen. Weil die tiefe Ergebnisgliederung den
Vergleich möglichst homogener Einheiten zuläßt, ist
diese Darstellung frrr Betriebsvergleiche - einem in der
Begründung zum Geseü über Kostenstrukturstatistik
genannten Zweck - angemessen. Wegen des wachsen-
den Bedürfnisses nach gesamtwirtschaftlichen Daten
wurden frlr 1975 erstmals die Ergebnisse firr alle Teilbe-
reiche dieses Berichtes versuchsweise auf der Basis der
Umsa2steuerstatistik hochgeschäEt. Wegen methodi-
scher Zuordnungsprobleme mußte allerdings für die
Berichtsjahre 1979, 1983 und 1987 fr-ir einige Erhe-
bungsteilbereiche auf eine Hochrechnung der Ergebnis-
se vezichtet werden.

Für das Berichtsjahr 1991 wurden auf der Basis der
UmsaEsteuerstatistik Kostenstrukturergebnisse fur den
Wirtschaftszweig "512 7 Güterbeförderung im Straßen-
verkehr" innerhalb der alten Gnder hochgeschä?t. ln
diesem sogenannten 4-Steller der Systematik der Wirt-
schaftszweige sind folgende Wirtschaftsklassen zusam -
mengefaßt: "Erlaubnispflichtiger Straßen-Güternah-
verkehr", "Genehmigungspflichtiger Straßen-Güterfern-
verkehr", "Umzugsverkehr mit Kaftfahzeugen" und
"Erlaubnisfreier und freigestellter Straßen-Güterverkehr".
Eine Hochrechnung nach Wirtschaftsklassen - soge-
nannte S-Steller - war nicht moglich, da der Hochrech-
nungsrahmen diese tiefe Untergliederung nicht vorsieht.
Auch fur die Daten der Speditionen und Lagereien
diente die Umsaüsteuerstatistik als Hochrechnungsrah-
men. Grundlage ftir die Hochrechnung in der'Binnen-
schiffahrt bildeten die zusammengefaßten Daten frir
Reedereien und Partikuliers aus der Jahreserhebung
1992 mit UmsaEzahlen des Jahres 1991. lm Bereich
der See- und Küstenschiffahrt wurde auf eine Hoch-
schäüung der erhobenen Daten aus methodischen
Gründen vezichtet.

Die Hochrechnung erfolgte ftlr die Güterbeförderung im
Straßenverkehr in den alten Gndern in der Gliederung
nach Gesamtleistungsgrößenklassen anhand des Um-
saEes ohne Umsa2steuer, wobei die unterschiedlichen
Elerichtsjahre bei der Hochrechnung durch einen Faktor
rechnerisch ausgeglichen wurden, der die Entwicklung
der Gesamtleistung der betreffenden Verkehrsbereiche
zwischen 1991 und 1992 wiedergibt. lnnerhalb der
einzelnen Hochrechnungsklassen wurden die aus den
UmsaErelationen gewonnenen Hochrechnungsfaktoren
fur alle in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Tatbestän-

de venruendet, so daß innerhalb einer Hochrechnungs-
klasse die Relationen (Süukturen)zwischen den erhobe-
nen Tatbeständen durch die Hochrechnung nicht verän-
dert werden, Die Strukturen bzw, die Angaben je Unter-
nehmen fur zusammengefaßte Bereiche unterscheiden
sich bei den hochgerechneten Werten in der Regel je-
doch von den nicht hochgerechneten Angaben der
Kostenstrukturerhebungen, da bei der Hochrechnung
die Unterschiede in den Repräsentationsgraden ausge-
glichen werden. lm Prinzip gilt das bisher gesagte auch
frlr die HochschäEung der Ergebnisse in der Binnen-
schiffahrt bis auf die Tatsache, daß die Berechnungsba-
sis die Jahreserhebung '1992 in der Binnenschiffahrt
darstellt. Da sich die Umsatzzahlen dieser Erhebung auf
das Jahr 1991 beziehen, konnten die Werte unmittelbar
verglichen werden, und somit auch auf einen Ausgleichs-
faktor fur unterschiedliche Berichtsjahre vezichtet wer-
den.

Die Darstellung der nicht hochgerechneten Ergebnisse
erfolgt fiir den Gewerblichen Güterkraftverkehr in der
Untergliederung nach erlaubnispflichtigem Straßen-
Güternahverkehr, genehmigungspflichtigem Straßen-
Güterfernverkehr, Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen
sowie erlaubnisfreiem und freigestelltem Straßen-
Güterverkehr sowohl frlr die alten als auch die neuen
l-.ränder. Auf folgende Besonderheiten in den neuen
Gndern (einschl. Berlin-Ost) ist hinzunrveisen:

Die Gesamtleistungen und die Nettoleistungen je Be-
schäftigten sind gegenüber den Werten der alten Länder
sehr gering, was an den relativ hohen Beschäftigtenzah-
len je Unternehmen liegt. Diese hohen Beschäftigtenzah-
len fuhren in einigen Größenklassen zu höheren Perso-
nalkosten. Hohe Anteile an der Gesamtleistung haben
die Treibstoffl<osten fur den Fuhrpark, insbesondere
beim Güterfernverkehr in den höheren Größenklassen.
Diese Besonderheiten ftihren dazu, daß eine Reihe der
in die Erhebung einbezogenen Betriebsergebnisse ne-
gativ sind.

Für die nicht hochgerechneten Ergebnisse ist zu beach-
ten, daß nur die durchschnittliche Kostenstruktur der
erfaßten Unternehmen fiir vorgegebene Größenklassen
dargestellt wird. Hieraus lassen sich also weder Anga-
ben über die tatsächliche BeseEung der verschiedenen
Größenklassen in der Grundgesamtheit noch Angaben
über die Durchschnittserfolge (2.B. Eletriebsergebnisse)
aller Unternehmen einer ieweiligen Grund- oder Teilge-
samtheit ableiten.

ln den Bereichen Spedition, Lagerei (ohne Kühlhäuser),
Güterbeforderung in der Binnenschiffahrt durch Reede-
reien, Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt durch
Partikuliere, Seeschiffahrt und Küstenschiffahrt können
nur Daten frlr die alten Länder angeboten werden.
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2.1 Vorbemerkung

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich sowohl
auf die Tabellen mit den Ergebnissen aller hier darge-
stellten Teilbereiche fur das frühere Bundesgebiet als
auch auf die Ergebnistabellen des Gewerblichen Güter-
kaftverkehrs in den neuen Gndern. Die Erhebungsvor-
drucke und die daraus abgeleiteten Tabellenprogramme
unterscheiden sich frir die beiden Gebiete nur darin, daß
im Befragungszeitraum in den neuen Gndern weder
Vermögensteuer noch Gewerbekapitalsteuer erhoben
und somit auch nicht nachgewiesen werden.

lm folgenden Abschnitt werden der Aufbau der Tabellen
und insbesondere die Begriffe in den Tabellenköpfen
erläutert. Wie bereits eruruähnt, lag den einzelnen in die
Erhebung einbezogenen Teilbereichen des Verkehrs ein
weitgehend einheitliches Frageprogramm zugrunde, das
sich auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher werden nachstehend nur die Tabellen
des Gewerblichen Güterkraftverkehrs sowie der Spedi-
tionen und Lagereien ausftihrlich behandelt, während fur
die Binnen- sowie die See- und Küstenschiffahrt lediglich
die fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden z.T. als absolute Zahlen, zum
Teil als Verhältniszahlen (Prozentzahlen) und als Bezie-
hungszahlen (2^B. Gesamtleistung le Eleschäftigten)
dargestellt. Die in DM ausgewiesenen Werte sind jeweib
in tausend DM dargestellt und auf eine Nachkommastel-
le gerundet. lm übrigen ist zu beachten, daß die einzelne
Zahl auf die kleinste zur Darstellung gelangende Einheit
gerundet ist, so daß kleine Differenzen in den Summen
entstehen können.

2.2 Güterbeförderung im StraBenverkehr (= Ge-
werblicher Grlterkrattverkehr), außerdem Spe-
dition und Lagerei

2.2.1 UmsaE, Gesamt- und Nettoleistung

Zunächst wird in der Tabelle 1.1 die Anzahl der erfaßten
Unternehmen angegeben, anschließend wird der Um-
saE mit und ohne Umsaüsteuer dargestellt. Es handelt
sich hierbei um den wirtschaftlichen Umsaü, der den
Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr abgerechneten
betrieblichen Leistungen ohne Berücksichtigung des
Zahlungseingangs umfaßt. Erlösschmälerungen, wie
Preisnachlässe, Rabatte, Retouren u.dgl. sowie Skonti
sollten abgesetzt werden. Der Eigenverbrauch ist im
wirtschaft lichen Umsatz eingeschlossen. Nicht enthalten
sind durchlaufende Posten, Erlöse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie als außerordentlich und betriebs-
fremd anzusehende Erträge.

Der dargestellte Umsatz vermittelt in seiner Aufgliede-
rung wesentliche Erkenntnisse über die Aufgaben und
Tätigkeiten dieses Verkehrszweiges. Es wird hier unter-
schieden zwischen dem UmsaE von eigenen Eleförde-
rungsleistungen, dem UmsaE aus Spedition, Umschlag,
Lagerei und Verpacken, dem UmsaE von sonstigen

2 Aubau und lnhalt der Tabellen

verkehrswirtschaftlichen Tätigkeiten, dem UmsaE von
Handelsware sowie von selbsthergestellten und bearbei-
teten Halb- und Fertigezeugnissen und dem übrigen
UmsaE.

Der UmsaE von eigenen Beförderungsleistungen wird
getrennt frir den Güterkaft- und Personenkaftverkehr
dargestellt; außerdem werden die prozentualen Anteile
des Nah- und Fernverkehrs am Güterkaftverkehr aus-
gewiesen. Zum Umsa2 im Güterkraftverkehr gehört
auch der UmsaE im Umzugsverkehr. Nebenleistungen,
wie das Ein- und Ausladen und das Umladen im Güter-
kraftverkehr, sollten einbezogen werden.

ln dem UmsaE aus Spedition, Umschlag, Lagereiund
Verpacken sind die im Speditionsvertrag eingeschlos-
senen Umsä2e ftlr die An- und Abfuhr mit eigenen Fahr-
zeugen im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr
enthalten. Die fiJr die Umsa2uordnung spezifischen
Besonderheiten bei der Spedition sind aus den
"Erläuterungen zum Erhebungsvordruck" im Anhang zu
ersehen.

Beim UmsaE von sonstigen verkehrswirtschattlichen
Tätigkeiten handelt es sich z.B. um Leistungen in der
Binnenschiffahrt.

Der UmsaE von Handelsware beinhaltet die UmsäEe
aus dem AbsaE fertig bezogener Waren (2,8. Verkauf
von Kohle in eigenem Namen). Zum UmsaE von
selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fer-
tigezeugnissen gehören z.B. die Herstellung von Be-
tonsteinen, Reparaturen, Baggerarbeiten u.dgl. fur
Fremde sowie die UmsäEe aus dem Verkauf von ge-
wonnenen Stoffen (2.8. Sand, Kies).

Zum übrigen UmsaE rechnen z.B. Provisionen, Entgel-
te aus Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anla-
gen und Einrichtungen.

Die Gesamtleistung entspricht der Summe des wirt-
schaftlichen Umsatzes ohne Umsaüsteuer und der
Veränderung der Elestände an selbsthergestellten und
bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen. Hinzuge-
rechnet wurden gegebenenfalls auch andere im Ge-
schäftsjahr 1 991 aktivierte Eigenleistungen.

Die Nettoleistung ergibt sich, wenn von der Gesamtlei-
stung der Materialaufwand (Verbrauch von Roh-, Hilfs-
und Eletriebsstoffen sowie von bezogenen Waren, Ener-
gie u.ä,, einschließlich Kosten fur Fremdbeförderung
u.dgl.) sowie der Verbrauch von Treib- und Schmierstof-
fen, Strom und sonstige laufende Betriebskosten fur
Fahzeuge aller Art abgezogen werden.

ln den Tabellen wird die Gesamtleistung und die Netto-
leistung jeweils bezogen auf das Unternehmen und auf
die Eleschäftigten, die im Durchschnitt des Geschäftslah-
res 1991 im Unternehmen tätig waren.

Zu diesen Eleschäftigten zählen alle im Unternehmen
tätigen Personen. Diese wiederum umfassen sowohl die
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Vollzeit- als auch die Teilzeitbeschäftigten, Vollzeitbe-
schäftigte sind Personen, die während der vollen, im
befragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig sind;
Teilzeitbeschäftigte hingegen sind Personen, die dau-
ernd oder als Aushilfskäfte stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen beschäftigt sind. Dieser Per-
sonenkreis sollte von den Unternehmen auf Vollzeittätige
umgerechnet werden. Bei der Umrechnung waren die
geleisteten oder bezahlten Arbeitsstunden heranzuzie-
hen. Vergleicht man die Werte ftlr die einzelnen Größen-
klassen einer Wirtschaftsklasse miteinander, so ist zu
bedenken, daß häufig die in den Unternehmen der unte-
ren Größenklassen beschäftigten Auszubildenden zu
geringeren Verhältniswerten fuhren.

Am Schluß dieser Tabelle wird die sogenannte Netto-
quote ausgewiesen. Sie gibt das Verhältnis der Netto-
leistung zur Gesamtleistung an.

2.2.2 Kosten

ln der Tabelle 1.2 werden die Kosten nach Kostenarten
in Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als Kosten
waren nur die auf das Geschäftsjahr 1991 entfallenden
Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge
anzugeben. Nachzahlungen und Vorauszahlungen soll-
ten daher nicht enthalten sein; Kosten ilr land- und
forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich
und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen waren
ebenfalls nicht mit au2ufuhren.

Der Materialaufwand umfaßt den gesamten Material-
aufwand zum Verkauf bttt. zur Be- und Verarbeitung.
Dazu zählen auch die im Kommissionsgeschäft umge-
seEten Waren sowie der Materialaufwand fuir Lohnbe-
und -verarbeitung sowie für Fremdreparaturen, sofern
der MaterialeinsaE überwiegt. Die Aufteilung des Mate-
rialaufwandes erfolgt gemäß § 275 AbsaE 2 Zittern 5a
und 5b HGB, nämlich "Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und frir bezogene Waren" und
"Aufwendungen ftlr bezogene Leistungen" wie etwa
Fremdfrachten, Fremdstrom oder Lohnbe- oder -verar-
beitung. Die hier angegebenen Werte sind unter ande-
rem dadurch beeinflußt, daß nicht alle Unternehmen
dieser Erhebungsbereiche ihr Rechnungswesen nach
dem BilanzrichtliniengeseE ausgerichtet haben und
ferner Abgrenzungsprobleme zwischen den beiden
genannten Teilkostenarten bestehen. Gleiche Schwierig-
keiten bestehen hinsichtlich der gesondert aufgefuhrten
lnstandhaltungs- und Reparaturkosten, die gemäß § 275
HGB nur dann zu dem Materialaufwand zählen sollen,
wenn der Wert des Materialeinsaües überwiegt. Die
ebenfalls im Materialaufwand enthaltenen Energiekosten
wie Brennstoffe, Fremdstrom, Gas, Fernwärme werden
im Anschluß dargestellt. Auch hier ist die unterschiedli-
che Abgrenzung bei einem Vergleich mit den Werten
des Vorberichtes zu beachten, da diese Kosten bisher
mit den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen in einer Position
zusammengefaßt ausgewiesen wurden. Treib- und
Schmierstoffe flir den Fahaeug- und Schiffspark sollten
nicht hier, sondern der einschlägigen Kostenart zuge-
ordnet werden. Bei der lnterpretation der angegebenen
Werte ist darauf zu achten, daß nicht alle Unternehmen

in ihrem Rechnungswesen den MaterialeinsaE dem
Verbrauch entsprechend buchen, so daß Unschärfen
nicht auszuschließen sind.

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter ein-
schließlich der Vergütungen an Auszubildende, geseEli-
che und übrige Sozialkosten ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttobar- und
-sachbezüge dar, das heißt vor Abzug von Steuern und
Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberan-
teile. Der Arbeitgeberanteil war nicht hier, sondern bei
den gesetzlichen Sozialkosten zu melden. Einzubezie-
hen waren auch Vergütungen an Teilzeittätige und Aus-
hilfskräfte, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vor-
standsmitgliedern und anderen leitenden Personen,
soweit sie steuerlich als Einkünfte aus unselbständiger
Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung weiterer
betrieblicher Aufwendungen zu den Löhnen und Gehäl-
tern ist aus den Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
zu ersehen, die im Anhang abgedruckt sind.

Die gesetzlichen Sozialkosten umfassen die Arbeitge-
beranteile zur Sozialversicherung (Eleiüäge zur Kranken-,
Renten- und Arbeitslosenversicherung) und die Berufs-
genossenschaft sbeiträge.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen Sozialaufwendun-
gen, die auf tariflicher, betriebs- und branchenüblicher
Grundlage beruhen bzw. freiwillig gewährt werden. Die
im Geschäftsjahr 1991 getätigten Zufuhrungen zu
Rückstellungen waren ebenfalls hier anzugeben. Elezüg-
lich der Aufwendungen aus Verpflichtungen des Vorru-
hestandsgeseEes, die hier auch unter die übrigen So-
zialkosten fallen, wird ebenfalls auf die Ausfuhrungen in
den Erläuterungen zum Erhebungsvordruck veruviesen.

Zu den steuerlichen Abschreibungen zählen sowohl die
Abschreibungen auf betrieblich genuEte Bauten auf
eigenen und fremden Grundstücken als auch auf Anla-
gen einschl, Anlagen im Bau, Maschinen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände sowie auf aktivierte Aufwen-
dungen ftir lngangseEung und Erweiterung des Ge-
schäftsbetriebes sollten ebensowenig enthalten sein wie
Abschreibungen auf Anlagen, die nicht dem Betriebs-
zweck dienten.

Die Sondervergünstigungen umfassen solche nach § 7
d, e und g EinkommensteuergeseE (7d: Erhöhte Abset-
zungen für Wirtschaftsgüter, die dem UmweltschuE
dienen; 7e: Bewertungsfreiheit fur Fabrikgebäude und
Lagerhäuser; 7g: Sonderabschreibungen und An-
sparabschreibungen zur Förderung kleinerer und mittle-
rer Eletriebe); § 80 Einkommensteuer-Durchftihrungs-
verordnung (Bewertungsabschlag frir bestimmte Wirt-
schaftsgüter des Umlaufuermögens ausländischer Her-
kunft, deren Preis auf dem Weltmarkt wesentlichen
Schwankungen unterliegt); § 82 d Einkommensteuer-
Durchfrihrungsverordnung (Bewertungsfreiheit ftir ab-
nuEbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die
der Forschung und Entwicklung dienen); § 82 f Einkom-
mensteuer-Durchfr-ihrungsverordnung in Verbindung m it
§84 Abs. 5 Einkommensteuer-Durchfrihrungsverord-
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nung (Bewertungssfreihoit frlr Handelsschiffe, fur Schiffe,
die der Seefischereidienen, und filr Luftfahzeuge)sowie
nach § 14 Berlinförderungsgese2 (erhöhte Abse2ung
fiir abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermogens)
und nach § 3 des Zonenrandförderungsgesetzes
(Sonderabschreibungen auf lnvestitionen fur gewerbliche
Eletriebsstätten im Zonenrandgebiet). ln wirtschaftlicher
Betrachtungsweise handelt es sich bei diesen Vergünsti-
gungen im wesentlichen um steuerlich erlaubte Sonder-
abschreibungen.

Aufwendungen ftir geringwertige Wirtschaftsgüter bis
zum Einzelwert von 8@ DM stellen Anschaffungskosten
oder Herstellungskosten von abnutzbaren, beweglichen,
selbständig nuübaren Wirtschaftsgütern des Anlage-
vermögens dar, die im Berichtsjahr voll als Betriebsaus-
gaben abgeseEt wurden, weil die Anschaffungskosten
abzüglich der darin enthaltenen Vorsteuer fur jedes
Wirtschaftsgut 800 DM nicht überstiegen (siehe § 6
Absatz 2 EinkommensteuergeseE).

Die steuerlichen Abschreibungen auf Vorräte und For-
derungen umfassen einerseits die "normalen" Abschrei-
bungen auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen im Geschäftslahr 1991 , andererseits auch
die in einer Kapitalgesellschaft angefallenen steuerlichen
Abschreibungen, soweit diese die dort üblichen Ab-
schreibungen (deutlich) überschreiten; siehe hier auch
§ 275 Absatz 2Ziffer 7b Handelsgesetzbuch (HGB).

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit den Zinserträ-
gen zu saldieren waren, gehören alle betrieblichen
Schuldzinsen einschließlich Diskont (ohne Wechselspe-
sen) und Provisionen fur Bankkredite (insbesondere
Kredit- und Überziehungsprovisionen sowie Kreditbe-
reitstellungsprovisionen), ferner Zinsen fur Lieferanten-
kredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzge-
schäfte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2.B.
Kontofuhrungsgebühren, Provisionen aus dem Zah-
lungsverkehr und dem Effektengeschäft) hingegen waren
unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu
melden. Kalkulatorische Zinsen fur das im Eletrieb einge-
seEte Eigenkapital sollten unberücksichtigt bleiben. Die
enthaltenen Zinsen fur Hypotheken, Grund- und Renten-
schulden werden als "Darunter-Position" separat darge-
stellt.

Die Steuern, soweit sie Kosten sind, umfassen die Ge-
werbesteuer, die Vermogensteuer in den alten Ländern
und die sonstigen Steuern. Zu den letzteren gehören
u.a. die Verbrauchsteuern (2.8. Getränkesteuer, Grund-
steuer), Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen
sind die UmsaE-, Einkommen- und Körperschaftsteuer.
Die K{z-Steuer war bei den Kosten des Fahaeug- und
Schiffsparks gesondert anzugeben. Neben den Steuern
insgesamt wird die Gewerbesteuer als Darunter-Position
nachgewiesen.

Elei den Abgaben, Gebühren und öffentlichen Eleiträ-
gen handelt es sich z.B. um Gebühren fur Frachtenprü-
fung und solche nach dem GeseE über die Beförderung
gefährlicher Güter, Umlagen und Meldebeiträge ftlr die
Bundesanstalt ftlr den gewerblichen Güterfernverkehr
(BAG), Beiträge zu Tarifl<ommissionen Nahverkehr [KN)

und Fernverkehr [KF), Werbe- und Abfertigungsvergü-
tung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR
3/59), Gebühren der Deutschen Bundesbahn, ausländi-
sche Straßengebühren u.dgl.

Die Reisekosten setzen sich aus Spesen, Tagegeldern,
Auslösungen u.ä. zusammen, die hauptsächlich beim
Fahrpersonal auftreten.

Die Versicherungsbeiträge beziehen sich nur auf Prä-
mien fur Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversiche-
rung, Haftpflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, Ein-
bruchdiebstahlversicherung usw., nicht dagegen auf
Versicherungen frir den Fahrzeug- und Schiffspark oder
fur private Zwecke.

Zu den Kosten des Fahzeug- und Schitfsparks zählen
einerseits der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen,
Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten fur Fahr-
zeuge aller Art, andererseits nichtaktivierte lnstandhal-
tungs- und Reparaturkosten abzüglich der von Versiche-
rungen erstatteten Beträge, ferner Versicherungspräm ien
frir den Fahzeug- und Schiffspark sowie die Kraftfahr-
zeugsteuer. Kosten fr:r Fahrpersonal, Miete filr Fahzeu-
ge, Miete frir Garagen und steuerliche Abschreibungen
auf Fahzeuge sind in den entsprechenden Kostenposi-
tionen enthalten. Am Schluß der Tabelle 1.2 werden
noch diejenigen nichtaktivierten lnstandhaltungs- und
Reparaturkosten des Fahaeug- und Schiffsparks aus-
gewiesen, die von Versicherungen erstattet wurden
sowie die Anzahl derlenigen Unternehmen, die solche
Erstattungen erhielten.

Die Mieten und Pachten werden ebenfalls in mehrere
Teilkostenarten untergliedert. Es handelt sich dabei zum
einen um die Miete frrr betrieblich genu2te Bauten,
Betriebs- und Geschäftsräume, wozu auch Beträge fur
betrieblich genuEte Lagerräume und Garagen sowie
Grundstückspachten gehören. Als weitere Teilkostenar-
ten sind Leasing, Miete fr.rr Fahzeuge aller Art, Maschi-
nen, EDV-Anlagen, Geräte u.dgl. sowie die Pacht firr
das Unternehmen gesondert aufgefuhrt. Am Schluß
dieser Tabelle wird außerdem der Mietwert als einzige
kalkulatorische Kostenart nachgewiesen, Hier sollte der
Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genuü-
ten Bauten, der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume,
LagerpläEe usw. auf eigenen und fremden Grundstük-
ken (2.8. Vergleichsmiete) ohne Kosten fur Heizung,
Beleuchtung u.dgl. angegeben werden.

Zu den lnstandhaltungs- und Reparaturkosten gehö-
ren hier nichtaktivierte fremde Leistungen fur betrieblich
genuEte Bauten, Eletriebs- und Geschäftsräume, Au-
ßenanlagen, Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge, Geräte u.dgl., aber nicht ftir Kraftfahzeuge
aller Art. Diese Kosten waren allerdings nur dann anzu-
geben, wenn sie nicht bereits Bestandteil des Material-
aufwandes waren.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen
einen Sammelposten aller bisher nicht aufgeflihrten
betriebszweckbezogenen Kostenarten dar. Hieau gehö-
ren z.B. Kosten ftir Büromaterial, Werbung und Wer-
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beumlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer-
und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsorganisa-
tionen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Leistun-
gen) ohne Mieten. Nicht zu berücksichtigen waren als
außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Auf-
wendungen, UmsaE-, Einkommen- und Körper-
schaftsteuer. Kunden gewährte Rabatte u.dgl. sowie
Skonti waren vom Umsaü abzuseEen.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kqsten
insgesamt bezeichnet.

2.2.3 Beschäftigte und Personalkosten je
Unternehmen

Die Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zusam-
menseEung der Beschäftigten, die im Durchschnitt des
Geschäftsjahres 1991 in den Unternehmen tätig waren.
Zu den Beschäftigten zählen alle im Unternehmen täti-
gen Personen, also tätige (Mit-) lnhaber/innen und unbe-
zahlt m ithelfende Familienangehörige, Angestellte, Arbei-
ter/innen und sonstiges Personal sowie Auszubildende.
Der Jahresdurchschnitt der Beschäftigten sollte aus der
Summe der an den Monatsenden tätigen Personen
geteilt durch zwölf enechnet werden, wobei Teilzeittätige
auf Vollzeittätige umgerechnet werden sollten. Personen,
die '1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
waren fur diese Zeit nicht miEuzählen.

Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie die
gesamten Sozialkosten je Unternehmen in DM-Beträgen
ausgewiesen. ZusäElich werden die gese?lichen und
übrigen Sozialkosten jeweils in Prozent der gesamten
Sozialkosten dargestellt und darüber hinaus die Sozial-
kosten in Prozent zur Gesamtsumme der Löhne und
Gehälter.

2.2.4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Elei den Angaben in Tabelle 1.4 handelt es sich um die
in DM ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände von
Sachanlagen, die unterteilt werden zum einen in betrieb-
lich genuEte Bauten auf eigenen und fremden Grund-
stücken, weiterhin in Grundstücke und grundstücksglei-
che Rechte (bebaut und unbebaut) sowie in technische
Anlagen, Maschinen und andere Anlagen einschließlich
Fahzeuge aller Art, Beüiebs- und Geschäftsausstattung.
Als Unterposition werden dabei die bewerteten Bestän-
de des Fuhrparks ausgewiesen, Es folgen die Vorrats-
bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an
selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertiger-
zeugnissen, desweiteren die Bestände an Forderungen
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonstigen
Leistungen.

2.3 Elesonderheiten der Tabellengestaltung ftir die
Binnenschitfahrt

lm fo§enden werdon fachspezifische Besonderheiten
der Tabellen filr diesen Verkehrszweig angesprochen.

Bei gleichen Tatbeständen wird insoweit auf Abschnitt
2.2.1 tt. venruiesen.

2.3.1 Umsatr, Gesamt- und Nettoleistung

Der Umsatz ohne UmsaEsteuer wird in Tabelle 2.1
gegliedert in Umsa2 von verkehrswirtschaftlichen Lei-
stungen, Umsatz von Handelsware, UmsaE von selbst-
hergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeug-
nissen (2.8. aus Betonsteinherstellung, auch Reparatu-
ren, Baggerarbeiten u.dgl. frir Fremde) sowie von ge-
wonnenen Stoffen (2.8. Sand, Kies) und in übrigen Um-
satz.

Die verkehrswirtschaftlichen Leistungen gliedern sich wie
folgt: Umsa2 in der Binnenschiffahrt, der unterteilt ist in
Umsatz von Eleförderungsleistungen im Güterverkehr
einschließlich Schub- und Schleppleistungen und Neben-
leistungen, und zwar gegliedert fur die eigene Flotte und
mit fremden Schiffen, Umsatz von Beförderungsleistun-
gen im Personenverkehr und in Umsatz von sonstigen
Leistungen in der Binnenschiffahrt. Zu letzteren zählen
z.B. das Lagergeschäft in Binnenschiffen, die Vermie-
tung von Schiffen, Umsatz aus Leistungen mit Kran- und
Baggerschiffen u.dgl.

lm UmsaE aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Stauerei, Verpacken waren auch die im Speditionser-
trag eingeschlossenen Umsä2e fur die An- und Abfuhr
im Nahverkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr mit anzu-
geben. Wurden bei der Abwicklung von Speditionsauf-
trägen Transporte mit eigenen Schiffen bzw. Kraftfahr-
zeugen durchgefuhrt, so war der Umsa2 für diese Be-
förderungsleistungen bei denen der Binnenschiffahrt
(Güterverkehr) bzw. bei dem Umsatz aus sonstiger ver-
kehrswirtschaftlicher Tätigkeit aufuufuhren. Sofern solche
Fälle auftreten, waren daher bei dem UmsaE aus Spe-
dition, Umschlag und Lagerei, Stauerei, Verpacken nicht
die ursprünglichen, sondern nur die geküaten Spediti-
onserlöse auszuweisen.

Wurde von Unternehmen der Binnenschiffahrt auch
Fernverkehr im Güterkraftverkehr (in der Funktion eines
reinen Transportunternehmens) mit eigenen Kraftfahr-
zeugen betrieben, sollten die hierfrir eaielten Beträge
nicht bei dem UmsaE in der Binnenschiffahrt
(Güterverkehr), sondern bei dem Umsa? von sonstigen
verkehrswirtschaft lichen Tätigkeiten aufgefuhrt werden.
Entsprechendes gilt auch ftir Beträge aus dem reinen
Nahverkehr mit eigenen Kraftfahrzeugen.

Zu dem übrigen UmsaE rechnen z.B. Provisionen für
die Befrachtung fremder Schiffe, Makler-, Charter- und
Bereederungsgebühren, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung von betrieblichen Anlagen und Einrichtun-
gen wie Garagen, Kraftfahzeugen u.dgl.

Wie bereits in Abschnitt 2.1.1 erwähnt, sind die Beson-
derheiten ftlr die Umsa2uordnung aus Speditionslei-
stungen ausfuhrlich in den -Erläuterungen zum Erhe-
bungsvordruck' im Anhang dargestellt.
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2.3.2 Kosten

Die Kostenartengliederung in Tabelle 2.2 weicht von der
im gewerblichen Güterkaftverkehr, in Spedition und
Lagerei insofern ab, als eine Anpassung des Fragepro-
gramms an die Vorschriften des § 275 HGB nicht bzw.
nur teilweise vorgenommen worden ist. Der Grund liegt
darin, daß fr-ir einen Großteil der Binnenschiffahrtsunter-
nehmen die oben genannten Vorschriften nicht zutreffen,
da sie frjr Kapitalgesellschaften gelten. Der lnhalt der
meisten Kostenarten ist aber vergleichbar mit dem der
bereits unler 2.2.2 beschriebenen.

Statt des "Materialaufwandes" werden die drei folgen-
den Teilkostenarten gesondert aufgeführt:

Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen
Er umfaßt u.a. den Verbrauch von Kohle, Koks, Heizö|,
Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel
u.dgl. sowie Werkzeuge, Ersa?teile fur Geräte usw. zu
Einstandspreisen, ferner Verbrauch von Schiffsmaterial,
Zubehör u.dgl. Nicht anzugeben war der Verbrauch von
Treib- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstigen lau-
fenden Betriebskosten fur Fahrzeuge, da diese bei den
Kosten des Schiffs- und Fahzeugparks miterfaßt wur-
den.

WareneinsaE
Der WareneinsaE betrifft Unternehmen, die auch Handel
treiben. Der wirtschaftliche Schwerpunkt lag aber auch
in diesen Fällen in der Binnenschiffahrt. Er steht dem
UmsaE von Handelsware gegenüber und war - wie
auch Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe - zu Einstandsprei-
sen (Einkaufspreisen plus Beschaffu ngskosten abzüglich
Erlösschmälerungen sowie Skonti) zu bewerten.

Fremdleistungen
Zu diesen Kosten gehören hier einerseits die Kosten fiir
Fremdfrachten, fremde Lagerhaltung u.dgl. und sonstige
bezogene Leistungen, und andererseits nichtaktivierte
lnstandhaltungs- und Reparaturkosten fiir betrieblich
genuEte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume, Au-
ßenanlagen, auch Maschinen, Einrichtungsgegenstände,
Werkzeuge, Geräte u.dgl., aber nicht fur Schiffe und
sonstige Fahaeuge aller Art; diese sind bei den Kosten
des Schiffs- und Fahaeugparks miterfaßt.

ZusäElich werden hier als separate Kostenpositionen die
Reise- und Fahrtauslagen, fremde Schlepp- und
Bugsierlöhne, fremde Umschlag- und Leichterkosten,
Hafengebühren usw. ausgewiesen, soweit sie vom
Unternehmen getragen werden. Die sonstigen Kosten
weisen als Unterposition Provisionen fur die Vermittler-
tätigkeit von Maklern auf.

Die steuerlichen Abschreibungen weichen insofern von
dem vorher beschriebenen Bereich ab, als hier auch die '
Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und
sonstigen Leistungen enthalten sind.

2.3.3 Beschäftigte und Personalkosten je
Unternehmen

Die Tabelle 2.3 stimmt mit der Tabelle 1.3 weitgehend
überein. Aufgrund des anderen Erhebungsbereichs sind
hier allerdings neben den tätigen (Mit-)lnhaber/innen und
unbezahlt m ithelfenden Familienangehörigen spezifische
Berufsbilder genannt, nämlich zum einen Kapitäne,
Schiffsfrihrer und andere Angestellte (2.8. Gesellschafter)
und zum anderen Matrosen, Maschinisten und sonstiges
Schiffspersonal.

2.3.4 Posten der Bilanz je Unternehmen

Bis auf die in der Binnenschiffahrt nicht erfragten, weil in
der Regel nicht vorhandenen Grundstücke und grund-
stücksgleichen Rechte ergeben sich keine Abweichun-
gen zu dem vorher beschriebenen Bereich.

2.4 Besonderheiten der Tabellengestaltung frlr die
See- und Küstenschiffahrt

Auch hier werden nur die fachspezifischen Besonderhei-
ten der Tabellen ftir die See- und Küstenschiffahrt ange-
sprochen und in allen übrigen Fällen auf Abschnitt 2.3.1
ff. venruiesen.

2.4.1 UmsaE, Gesamt- und Nettoleistung

Der in Tabelle 3.1 ausgewiesene UmsaE seEt sich aus
dem UmsaE im Reedereibetrieb (Seeschiffahrt), aus
Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei, Verpacken,
Maklerei einschließlich UmsaE in der Binnenschiffahrt
bzw. im Güterkaftverkehr, sowie aus UmsaE in anderen
Betriebsteilen und aus dem übrigen Umsaü
zusammen.

Zum UmsaE im Reedereibetrieb gehören in erster Linie
der UmsaE aus Reisen (Frachten aus Güterbeförderung,
Entgelt aus Passagen und Zahlungen, die hiermit im
Zusammenhang stehen, sowie Umsa2 von sonstigen
Leistungen in der Seeschiffahrt), UmsaE aus der
Vercharterung von Seeschiffen, ferner aus Bereederung
und Befrachtung von fremden Schiffen (ohne Gewinnan-
teile aus Partenreederei).

Wegen der unterschiedlichen Verhältnisse im Rech-
nungswesen sollten bei dem UmsaE aus Reisen
grundsäElich der auf das Geschäftsjahr 1991 perioden-
gerecht abgegrenzte Umsa2 der im Geschäftsjahr
1990 begonnenen und erst 1991 beendeten bzw. der
im Geschäftsjahr 1991 begonnenen und erst 1992 be-
endeten Reisen angegeben werden. ln den Fällen, in
denen dagegen eine periodengerechte Abgrenzung des
Umsatzes (und der Kosten) aus Reisen nicht vorlag,
konnte auch der UmsaE der im Geschäftslahr 1991
verrechneten Reisen - unter besonderer Kennzeichnung
im Erhebungsvordruck - eingese2t werden.
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lm UmsaE aus Spedition, Umschlag und Lagerei,
Stauerei, Verpacken ist auch die Maklerei sowie UmsaE
aus der Binnenschiffahrt bzw. aus dem Güterkraftver-
kehr enthalten.

Zum UmsaE in anderen Betriebsteilen sowie übriger
UmsaE zählt hier der UmsaE von selbsthergestellten
und bearbeiteten Halb- und Fertigezeugnissen (ein-
schließlich Reparaturen u.dgl. ür Fremde) sowie von
Handelsware, während zum übrigen UmsaE z.B. Provi-
sionen, Entgelte aus Vermietung und Verpachtung be-
trieblicher Anlagen und Einrichtungen gerechnet werden.

2.4.2 Kosten

Die vorstehenden Ausfuhrungen zu den Kosten unter
2.3.2 stimmen, soweit sie auch ftlr die Seeschiffahrt
gelten, inhaltlich mit diesen überein.

Zu den Löhnen und Gehältern zählen auch die Auf-
wendungen ftlr die Verpflegung von Schiffspersonal.

Die Ruhegehälter und Pensionen waren nur auhufuh-
ren, soweit sie nicht aufgrund ftihrerer Rückstellungen
gezahlt wurden.

Zu den Personal-Sonderkosten gehören iene Beträge,
die zwar mit dem Personaleinsatz im Zusammenhang
stehen, jedoch für die Beschäftigten keinen Einkom-
menscharakter haben (2. B. Musterungskosten, Kranken-
fürsorge im Ausland).

Der Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen,
Energie u.dgl. sowie von Werkzeugen, ErsaEteilen ftir
Geräte usw. (einschließlich Kohle, Koks, Heizö|, Strom,
Gas, Wasser u.dgl. - soweit nicht in der Position
"Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonsti-
ge laufende Betriebskosten ftir Schiffe, Kraftfahrzeuge
und sonstige Fahzeuge" erfaßt) schließt auch den Provi-
ant fur Passagiere und Ausrüstung (2.8. Verbrauch von
Schiffsmaterial und Zubehör) ein.

2.4.3 Eleschäftigte und Personalkosten

Bis auf die fachlich bedingten Begriffsanpassungen wie
Schiffsoffiziere, Schiffsingenieure, Decks- und Maschi-
nenpersonal bestehen keine Unterschiede zwischen
Tabelle 2.3 und 3.3.
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Tabellenteil



Umsatz im Geschäftsiahr

Umsatz von eigenen Beförderun96leistungen im

Güterkraftverkehr 2)

Fernverkehr

Personen
kraft-

verkehr

ErfaBle
Unter

nehmen

Umsatz6teuer
je

Unternehmen

ohneein -

echlieBlich

in6ge6amt Nahverkehr

Um€atz

au6 Spedi-
tion, Um-

schlag und
Lagerei,

Verpacken

UmBatz von

6on6tigen
verkeh16-

wirt6chaft-
lichen

Tätigkeiten

1 000 DM

Geeamtleietung

von ... bis
unter... DM

Anzahl

Früheres Bundesgebiet

Ltd.
Nr.

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= 6svr"tSlicher Gitterkraftverkehr),
1.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umeatz ohne Umsatz6teuer waren 1)

verkehrswirtechaft liche Leistungen

darunter
bezogene

Lei6tungen

oa

512 7 Güterbeförderung

0,3 (21,8)Zu6ammen .

darunter:

25 000 -

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Mi[. -

2 Mi[. -

5 Mill. -

10 Mi[. -

25 Mi[. -

1 903 1 205,9 1 086,9 86,7 39,7 47,O 0,1 5,1

0,3

0,5

1,1

lo

4,1

7,7

13,6

(6,3)

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

50 000....
100 000....
250 000....
500 000....

l Miil.....
2 Mill. ....

5 Mifl. ....

10 Mifl. ....

25 Milt. ....

50 Milt. ....

54

214
437

302
300

252
207

87

42

7

45,4

87,4
'187,3

398,4

799,3

1 609,3

3 531,5
7 973,4

16 505,2
(38 989,4)

39,8

76,8

1 65,1

352,1

708,5

1 434,1

3 155,8

7 146,0

14 895,2
(35 436,4)

99,6

99,3

97,6

95,7

93,5
91 ,8

87,1

83,3

75,9
(89,4)

93,9

94,0

89,2

75,0

66,7

50,6

37,1

27,7
.19,7

(23,3)

0,0

0,0

0,1

0,2

0,0

0,3

0,4

o,2

0,2

0,1

o,2

o,4

1,0

0,9
(0,1)

5,7

5,3

8,5

20,7

26,8
41,2

50,0

55,5
56,3

(66,1)

(1,1)

(0,6)

(1,5)

(1,8)

(3,8)

(6,4)

(8,3)

(1s,3)

(22,s\

(49,4)

12
.t3

14

15

16

17

18

19

20

13

83

310
211

205
'123

82

19

8

0,3
0,5

98,7

98,3

97,'l
96,4
90,8
84,8

75,3
(85,6)

21

22

23

24
25

26

27

28

25 000 - 50 000....
50 000 - 100 000....

'100 000 - 250 000....
250 000 - 500 000....
500 000 - 1 Mill. ....

1 Milt. - 2 Mi[. .,..

2 Milt. - 5 Milt. ....

5 Mi[. - 10 Miil. ....

10 Mifl. - 2s MiL ....

100 000 - 250 000....
250 000 - 500 000....
500 000 - 1 Mi[. ....

1Miil.- 2Miil.....
2 Mi[. - 5 Mi[. ....
5 Mi[. - 10 Miil. ....

10 Milt. - 25 Miil. ....

25 MiL - 50 Miil. ....

47,O

91,8

187,4

397,7
798,8

1 582,1

3 488,5
7 896,5

(14 052,21

202,6

393,9
ao7,2

1 641 ,7

3 560,3
7 957,8

17 0't3,0
(44 041,8)

41,2

80,6

165,0
350,1

704,2
'I 394,8

3 082,2

7 040,3

{'t2 347,3)

180,4

353,7
726,7

1 479,6

3 209,2
7 151 ,1

15 417,8
(39 218,0)

98,6

98,5

96,3
92,4

87,7

81 ,9

72,2

71,6
(63,7)

98,6

98,5

97,0
94,4

92,?

82,4

78,3
(75,7)

0,8

2,O

4,4

5,8
10,?

ö,1

(12,0)

0,1

0,0
0,1

0,2

0,0
0,5

0,1

o,i
1,0

1,7

2,4
4,9

(1,8)

0,2
0,3
0,1

0,3

0,3

2,3
(-)

(-)

(,

o,4

C)

51 2 71 Erlaubnispflichtiger Straßen-

(-)

(0,3)

(0,s)

(1,4)

(3,4)

(5,7)

(7,5)

(22,31

(r e,1)

1,1

0,1

0,1

1,4

4,8

7,9

16,2

(e,5)

o,2

0,5
0,6

1,1

(0,1)

(1,2)

(0,3)

(2,1\

(6,2)

(e,2)

(r 8,4)

(23,3)

(43,6)

512 74 Genehmigungepflichtiger Straoen-

27

60

74

109

114
64

33
4

5,9

6,6
11,2

15,2

10,7

12,6

14,7

(15,5)

92,8

91,7
85,9
81,1

80,0
72,2
64,6

(70,1)

tIEinecniEEiGt' weitergegebene bezogene Leietungen (2.8. Fracht- und
Lageranlgehe an Subunternehmer).

2) Auch Umzugeverkehr.

3) Gesamtleistung = Um6atz ohne Umsatzoteuer plue/minu6 Be6tands-
veränderung an selbsthergesteltten und bearbeiteten Halb- und
Fertigerzeugnis6en plus andere aktivierte Eigenleistungen.
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Gesamtleietung 3) Nettoleistung 4)

an salbether-
gestellten und
bearbeiteten

Andere
aklivierte

Eigen-
leiBtungen

und

Beetandever-
ändarung (Zu-

Umaatz von
selbstherge-
stelllen und
bearbeiteten

Halb- und
Fertig-

erzeugnissen

übriger
Umsatz

je Unternehmen

je
Unternehmen

je
Beschäftigten

5)

ie
Unternehmen

ja
Beochäftigten

5)

Netloquote 6)

1 000 DM %

außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
und Nottoleistung 1991

Umsatz von
Handelsware

im Straßenverkehr 7)

3,8 0,9 3,1 0,'l o,? 1 0a7,2 1 60,1 688,7

Früheres Bundesgebiet

101 ,4 63,4

Lfd
Nr.

o,4

o,2
'1 

,1

2,O

3,8
4,4

5,4

4,8

6,0
(2,41

0,1

o,2

0,5

o,7
o,7

1,2

?,2
(0,8)

0,0

0,4

U,O

1,0

o,7
0,9
1,6

?,6

1,4

(1,1)

0,0

0,0
- 0,1

0,5
0,'t

- 0,1

0,6
(-)

0,0

0,1

0,0

o,2
0,1

1,0

1,9

2,6
(-)

39,8

76,8

165,2

352,0

709,2
1 434,3

3 158,2

7 147,a

14 898,4
(3s 436,4)

41,2

80,6

165,1

350,1

705,1

1 395,0

3 086,3
7 039,9

(12 347 ,3)

180,4

353,7

727,1

1 479,8

3 210,7
7 153,6

15 421 ,9
(39 218,0)

33,1

65,1

138,3

292,9

569,3
1 101 ,3

2 336,3
4 699,9

I 069,3
(14 676,3)

34,1

68,8

138,8

?93,4
568,0

1 054,6

2 237,1

4 272,4
(7 003,0)

34,3

55,4

82,6
103,0

120,5

141,2

156,4
't78,1

200,6
(247,3)

36,9

54,6

a4,7
101 ,4

1 14,6

134,4

157,1

197,9
(22o,51

28,5

47.0

69,2

85,7
oa7

108,4
115,7
'117,1

122,1

(102,4)

83,1

84,8

83,7

83,2

80,3
76,8

74,O

65,8

60,9
(41 ,4)

82,8

85,3

84,1

83,8
80,6

75,6

72,5
60,7

(56,7)

81,2

82,9

80,4
77,4

74,O

66,5

61,7
(47,s)

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
'13

14

15
'16

17

18

19

20

Güternahverkehr (ohne Umzugsverkehr) 8)

Güterternvarkehr (ohne Umzugsverkeh0 8)

0,0

o,4

1,2

0,8

2,O

3,7

3,8
(1,7)

4)

0,0

0,3

0,3

0,4

0,1

2,O

(1 ,3)

o,2

1,1

0,9
1,0

1,3

2,5
.l,6

(1,8)

0,0

0,4

o,2
1,5

1,6

3,4
(-)

1,4

0,4

1,5

2,8
5,0

8,3

10,3

9,8
(18,2)

o,2

0,3

o,7

0,9

1,3

2,5
1,1

(3,6)

0,8

0,8
'l 

,1

0,6

0,7

1,6

3,6
(0,8)

0,0

0,0
- 0,1

0,8

0,1

3,7
- 3,7

(,

0,0

0,1

0,0

0,1

0,1

0,3

3,4
(-l

30,6

46,6

7't,3

85,0
92,4

101 ,6

1 13,9
120,1

(1 25,1)

0,s
0,8

(-)

101 ,5

12'l,2

140,3
.158,2

1 65,1

179,2

197,2
(201,1)

146,5

293,2

584,3

1 145,2

2 374,3
4 755,0

I 511,5
(18 607,7)

82,4

100,5
'l'12,7

122,4
-t22,',|

119,1

121,6
(e5,4)

21

22

23

24

25

26

27

28

Nettoleietung = Ge6amtleietung minu8 Verbrauch von Roh-, Hilfo- und
Betriebssloflen, Energie u.dgl., ggf. Warsnsidsatz, Koetsn für Unterver-
tretungen, Fremdtrachten u.dgl. eowie Verbrauch von Treib- und Schmier
stoffen und 60n6tige laufond6 BetriebBko8ten für Fahrzeuge aller Art.

5) EinschlieBlich tätige lnhaber/innen, tätigo Mitinhaber/innon und ohns
Entgelt mithelfende Familienangehörige.

6) Verhättni6 der Nettoleietung zur Geoamtleistung.
7) Hochgerechnetee Ergebnie.
8) Nicht hochgerechnate3 E196bnis.

-21-



Umsatz im GoBchättsjahr

Umsatz von eigenen Beförderung6lei6tungen im

Güterkraftverkehr 2)

ErfaBte
Unter-

nehmen

UmBalzstsuer
io

Unternahmen

ohneein-

schlieBlich

inBgesaml Nahverkehr Fernverkehr

Pe16onen-
kraft-

verkehr

UmBatz

aus Spedi-
tion, Um-

schlag und
Lagerei,

Verpacken

Um6atz von

eonstigsn
verkehre-

wirtschaft-
lichen

Tätigkeiten

Ge6amtlei8tung

von .., bi6
unter... DM

Anzahl 1 000 DM

Lfd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000..
250 000 - 500 000..
500 000 - 1 Miil. ..

1 Mi[. - 2 Miil. ..

2 MiL - 5 Mi[. ..

25 000 - 50 000....
50 000 - 100 000....

100 000 - 250 000....
250 000 - 500 000....
500 000 - 1 Mill. ....

lMi[.- 2Mi[.....

12 Zusammen
daruntor:

13 100000- 250000....
14 250 000 - 500 000....
15 500 000 - 1 Mi[. ....
16 1Milt.- 2Mi|t.....
17 2Miil.- 5Mi[.,..,
18 5 Miil. - 10 Mi[. ....
19 10 Mill. - 25 Mi[. ....
20 25 Mi[. - 50 Milt. ....

21 50 Mi[. - 100 MiL ....

22 100 Mill, - 250 Milt. ....

23 Zueammen

darunter:
24 500 000

25 1 Mi[.

26 2 Mi[.

27 5 Mi[.

2A 10 Mill.

1 Mi[....
2 Mi[. ...
5 Mi[. ...

10 Miil. ...

25 Mi[. ,..

(95,4)

(95,3)

93,3

91 ,5

85,9

(87,7)

(67,7)

57,7

65,6

61 ,1

(7,6)

(27,6)

35,6

25,9

24,7

(4,5)

(1 ,1)

6,3

7,6

9,6

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Gtrterkraftverkehr),
1.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umeatz ohne Umeatzetouar waren 1 )

verkehrowirtschaft liche Leistungon

darunter
bezogene

Lei6tungen

512 77 Umzugoverkehr

%

(,
(-)

'|

2

3

4

I
4

10

16

10

(216,3)

(361,0)

756,1

1 676,0

3 635,8

44,4

44,4

180,2

41 9,1

794,3
(1 296,4)

(8e3,4)

(1 504,6)
(4 206,2\

o 814,1)
(16 103,7)

(190,7)

(317,s)

664,5

1 498,8

3 225,0

(149,5)

(3s2,2)
(763,6)

1 370,4

3 282,0

7 342,0
16 509,6
33 027,8

(69 853,9)
(155 729,7)

(790,1 )
(1 388,2)
(3 746,8)
(7 O87,71

(14 845,1)

100,0
99,9

99,6

99,6

92,6
(8e,3)

(6,s)

(4,3)

(-)

5,4

5,1

5,0
3,8

10,5

(2,1)

(2,11

(3,6)

(7,5)

(7,0)

(1s,4)

(7,0)

0,0 (74,2)

(,
(1 ,7)

[o, r,
(10,1)

(4,8)

551 51 Lagerei

(12,21

(1,s)

(2o,41

(29,21

(4o,4)

G)

(0,6)

o,2

o,l

0,3

(-)

6

7

I
I

'10

'l 
1

41

129

91

28

1l
4

39,4
7 4,1

158,6

367,9
705,6

(1 144,4)

92,4

92,1

92,3

92,0

67,0
(48,6)

(1,5)

(0,8)

(3,8)

(7,6)

(23,6)

(21,s)

7,6

7,A

7,4

25,6
(40,7)

3,7

(-)

c)
G)

3,5

2,8

3,7

3,0

8,6
(1,s)

(1,0)

(-)

(6,2)

(2,0)

(11,2)

(3,s)

4,6

512 79 Erlaubnisfreier und

0,'l

(-)

551 1

(-)

1,8

(6,5)

(4,3)

(-)
10

2,3

1,3

o,7
1,9

(0,21

(1,1)

160

3

7

8

15

35

30
26

21

I
4

s 753,8 5 339,7 5,5 93,0

82,4

(96,2)

(87,3)

(8s,7)

(76,e)

(88,0)

(170,4)

(373,71

(826,4)

1 453,3

3 506,6
7 827,6

17 640,9

36 280,4
(74 066,7)

(172 549,3)

C)

(-)

(-)

G)

(e3,5)

(95,7)

(e8,8)

93,5

93,1

94,4
94,7

86,7
(s7,4)

(s7,3)

(48,e)

(4?,71

(67,8)

(65,9)

(72,21

(76,3)

(77,o\

(7s,8)

(86,9)

(74,71

G)
(-)

,-,

0,1

(-)

(-)

30 5377,9 4 819,E 5,0 2,4 ?,6 s,s (33,1)

5

3

I
6

4

(3,8)

(1,2)

(5,0)

(8,3)

(3,5)

(-)

c)
(-)

t)
(-)

(,
(-)

(0,5)

(0,3)

(2,8)

-tl 

ginecnnegfich wsitorgsgobone bezogene Leistungen (2.8. Fracht- und
Lagerentgollo an Subuntornohmor).

2) Auch Umzugavsrkshr.
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3) G€Bamtloistung = Umsatz ohne Umsatz6teuer pluo/minu6 Be3tando-
veränderung en solbsthergmtaltten und bearbeiteten Halb- und
Fertigezeugnieeen plue andere aktivierte Eigenlei6tungen.



Ge€amtleislung 3) Nettoleistung 4)

Halb- und

Baetandever-
änderung (Zu-

an eelbether-
ge8telfton und
boarb6iteten

Andere
aktivierte

Eigen-
leistungen

Umoatz von
Belbstherge-
stallten und
bearbeiteten

Halb- und
Ferlig-

ezeugnieeen

übriger
Um6atz

je Unternehmen

Unternehmen
je je

Beechäftiglen
5)

je
Unternehmen

je
Beochäftigten

5)

Nettoquote 6)

1 000 DM %

Früheres Bundesgebiet
außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
und Nettoleistung 1991

Umaatz von
Handel8wara

mit Kraftfahz6ugen 8)

Lrd.
Nr.

(-)

(-)

0,2

0,0

0,4

f reige8telher Straßen-Güterverkehr 8)

0,1 0.1

(-)

(-)

(0,1)

(3,1)

0,3

0,8

4,1

0,0

0,1

0,1

0,0

1,3
(1,4)

1,1

(-)

G)

(1 ,2)

1,2

1,1

0,3

0,5
'I,6

(0,2)

(0,6)

(-)

0,7

(,
C)

t)
3,4

0,0

0,2

1,3

(-)

(51,9)

(64,4)

88,5

84,5

85,5

27,9

47,1

61,8

70,9

95,8
(112,8)

95,7

(40,e)

(56,1)

(102,3)

90,8

95,9
'105,8

113,3

111,3
(r 58,6)

(77,31

113,3

(8e,6)

(94,2)

(1ss,3)

(108,5)

(126,s)

(93,6)

(91 ,1)

49,2

84,'l

88,3

83,2

84,5

82,2

78,4

66,4
(61,6)

(83,s)

(s0,4)

t/s,7)
(67,6)

(56,s)

(-)

(-)

(1s0,7)

(317,9)

664,5

1 498,8

3 225,0

39,4

74,2

158,8

367,9

707,O

(1 144,4)

5 340,3

(790,1)

(1 388,2)
(3 747,6)
(7 087,7)

(14 845,1)

(5s,s)

(7o,7)

99,2

100,5

96,8

33,6

55,8

75,3

90,4

144,3
(183,1)

(8s,7)
(100,2)

(328,5)

282,3

364,5

477,2

515,4

50t,9
(1 298,1)

(313,8)

(178,5)

(289,6)

592,8
1 259,8

2 840,2

32,4

62,7

130,5

288,4

469,2
(705,0)

(68,2)

(1 97,1 )

(237,9)

441,8

863,3

1 628,6

3 629,9

7 323,4
(8 535,6)

(38 365,6)

24,5 12

1

2

3

4

5

1,6

(s,3) G)

6

7

I
9

10

11

Spedition 7)

0,3

(-)

(-)

(-)

1,8

1,7

390,E 't 307,7

(-)

(-)

(-)

0,8

0,3

1,1

0,3
(0,3)

t-t

(45,71

(56,o)

(31 ,1)

32,2

26,3

22,2

22,O

22,2
(12,2)

(24,6)

13

14

15

16

17

18
'19

20

21

22

(-)

G)

(-)

0,1

(-)

(-)

(-)

0,0

(14e,s)
(352,21

(763,8)

1 373,8

3 282,0

7 343,8

16511,3
33 027,8
(69 853,9)

(155 729,71

1,0

(0,0)

(-)
c)
(-)

(ohne K0hlhäuseo 7)

6,2 0,9 30,6 0,1 4 789,3 203,8 2 662,'l 55,6 23

(,
(4,8)

(-)

(2,3)

c)

c)
(0,4)

(2,8)

(1,1)

(2,21

(-)

(,
(-)

(-)

c)

(-)
(-)

(-)

G)

(-)

(-)

(-)

(0,e)

(-,

G)

(106,8)

(1 04,1)
(210,4)

(160,5)

(224,11

(662,8)

(1 255,3)
(2 836,7)
(4 7s2,s)
(8 381,2)

24

25

26

27

2A

Nettoleistung = Gooamtloistung minus Verbrauch von Roh-, Hilts- und 5)
Betriobeatoflen, En6rgie u.dgl., ggr. WareneinBatz, Ko8ton für Unterver-
tretungen, Fremdtrachton u.dgl. eowie Verbrauch von Treib- und Schmier 6)
etoflen und eonatiga laurende BelriebBkoslon lür Fahzeuge aller Art, 7)

E)

EinechlieBlich tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhab6r/innon und ohne
Entgelt mithelt6nde Familienangahörige.
Verhältnis der Nettoleistung zur Gesamtloistung.
Hochge16chnetes Ergebnie.
Nicht hochgerechnate3 E196bnis.

4)
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Materialaufwand

davon Aufwendungen ,ür

Geeamt-
leietung je

Unternehmen inBgeBamt

Roh-, Hilfe-
und Betriob6-

stotte und
für bezogene

Waren

bezogene
Leietungen

darunter

(2.8. Brenn-

Etrom, Gas,
Fernwärme)

in69esamt Löhne und
Gehälter 2) gesetzliche

Gosamtlei6tung
von ... bie

unter... DM

1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

Ltd
Nr.

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkrattverkehr),
1.2 Kosten

Personalkosten 1)

Sozialkosten

übrigo

V" der

512 7 Güterbeförderung

22,7 28,1 23,31 Zueammen

darunter:

2 25 000 - 50 000...
3 50 000 - 100 000...
4 100 000 - 250 000...
5 250 000 - 500 000...

6 500 000 - 1 Mill....

7 IMiil.- 2Mi[....
I 2Mi[.- 5Mi[..,.
I 5 Mi[. - 10 Miil....

10 10 Mi[. - 25 Miil....

1'r 25 Mi[. - 50 Mill....

4,5

0,9

1,1

2,7

4,1

4,9

5,1

5,3

5,0

4,6
(3,6)

2,O

1,6

2,6
4,2

5,2

5,0
5,2

4,3
(4,41

0,0
0,1

o,2

0,3

0,3

0,3

0,4

lo,2l

12

13

14

15
't6

17

18

19

20

1 087,2 27,O 4,3 0,3

0,9

0,6

0,5

0,4
0,3

0,3
o,4

0,3

0,4
(0,3)

1,6

0,8

0,6

o,4

0,3

0,3
o,3

0,3
(0,4)

0,3

0,0

0,0

0,1

0,2

0,3

o,2

0,3

0,3

0,4
(0,3)

25 0oo

50 000
't00 000

250 000

500 000
l Mi[.
2 Milt.

5 Miil.

10 Mi[.

50 000....
100 000....

250 000....

500 000....
1 Miil.....

2 Mi[.....
5 Mi[.....

10 Milt.....

25 Mill.....

39,8

76,8
165,2

352,0
709,2

1 434,3

3158,2
7 147,8

14 898,4
(35 436,4)

41,2

80,6

165,1

350,1

705,1

1 395,0
3 086,3

7 039,9
(12 347,3)

2,5
't,6

2,9
4,2

8,0
13,3

17,4

31,0
(3s,1)

2,2

1,1

3,5
7,3

11 ,3

22,4

20,4
(46,5)

2,2
1,4

3,1

4,0

7,4

10,7

13,7

24,1

29,7
(53,5)

1,4

0,8
1,7

1,9

3,9

6,5
4,4

19,2

22,9
(49,s)

6,9

9,3
18,0

26,5
31,4

32,2
33,5

31,9

29,3
(22,o)

6,1

8,2
15,2

22,3

26,2

26,8

27,9

26,6

24,4
(18,2)

1,8
't,0

1,8

2,8

4,6

7,5
9,9

8,7
(16,0)

o,7

0,6

1,1

1,5

3,5

5,8
7,5

22,3
(1 e,1)

8,6

10,4

15,1

23,5

?7,3
27,2

27,8

23,4
(23,6)

0,8

o,7
1,4

2,1

3,6

4,2

5,3

4,9

6,7
(4,0)

0,8

0,6
1,4
'1,0

2,O

4,0

5,0
(2,8)

1,4

0,5

2,1

6,3

9,3
18,4

23,4
(43,7)

10,6
12,O

17,8

27,9

32,8

32,5
33,2

28,1

(28,21

'12,2

21,6
28,5

29,9
32,2
31,9

29,2
(27,sl

51 2 71 Erlaubniapllichtiger Stra8en-

512 74 Gen6hmigung6pflichtiger Stra8en-

0,6

0,5

0,3

0,3
0,3
o,4

0,4
(0,4)

21

22

23

24

25

26

27

28

100000- 250000....
250000- 500000....
500000- l Mi[.....

1 Milt. - 2 Mi[.....
2Mi[.- 5Miil.....
5 Mi[. - 1o Mi[.....

10 Mi[. - 25 Mi[.....
25 Mi[. - 50 Miil.....

2,O

3,6
4,3

4,9
5,?
5,0

4,6
(4,s)

0,1

0,1

o,2

o,2

0,3
0,3

0,4
(0,4)

1E0,4

353,7
727,1

1 479,8

3 210,7
7153,6

15 421 ,9
(39 218,0)

10,2

t 8,0

23,9

24,8
26,7
26,6

24,2
(23,0)

XlF1elmgett tilr tätige lnhab€r/innen, lätigo Mitinhaber/innen und mit- 2) Einechließlich Vergütungen an Au8zubildende.
holfendo Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in ksinem 3) Ohne Sondervergünetiglngen (siehe unter FuBnote 4) aowi6 ohne
vertraglichen Lohn-, Gehah8- oder Au8bildungsverhättniB Btanden. Seringwertige Wihechaltegüter gemäB § 6 Abeatz 2 ESIG.
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Früheres Bundesgebiet
außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
1 991

§auerliche Abechreibungen au, Sachanhgen B)

inBgesamt

Gosamtlobtung

im §raBonverkehr 6)

Lfd.
Nr.

8,3

8,2

7,6

10,1

11,8

10,6

10,7

9,5

8,1

8,0
(4,2)

Güternahvarkehr (ohne Umzugsverkehr) 7)

o,3

o,2

0,3
(0,7)

Güterlernverkehr (ohne Umzugsverkehr) 7)

1,9

1,4

1,5

2,5

2,7

2,7

2,3
2,O

1,7

1,7

(1,6)

0,7

0,4

0,0

0,1

0,2

0,3

0,3

0,3
0,3

0,3

0,5
(0,s)

8,0

8,2

7,6

9,9

11,5

10,3

10,5
9,3

7,8

7,5
(3,7)

8,1

7,3

10,6

11,8

10,7

10,3

8,8
4,2

(6,2)

12,7

12.2

11 ,0

11,6

10,0

7,8

7,4
(4,71

0,3

0,1

0,1

0,4

0,6

0,1

0,4

0,4

0,2

0,2

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

(0,1)

0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

o,2

0,1

(0,1)

o,2

0,0

0,2

0,3

o,2
0,1

0,2

0,3
(0,3)

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

8,3
7,5

10,8

12,1

1 1,0

10,5

9,0

8,5
(6,e)

0,1

o,2

o,2

0,3

o,2

0,1

0,4

o,7

0,9

0,5

0,1

0,2

o,2

o,2

o,2

0,1

0,1

0,1

(0,1)

0,0

0,0
0,.1

0,1

0,1

o,2

o,2
(0,2)

0,3

o,5

0,6

0,1

(0,0)

(0,3)

(-)

2,O

1,6

2,8

2,6

2,6
2,2

1,8
1,5

(1,0)

0,1

o,2

0,3

o,2

0,1

0,3

t)

12

13

14

15

16

17

18

19

20

12,9

12,6

11,2

t 1,9

10,2

8,2

8,3
(5,0)

o,2

o,4

o,2

0,3
o,2

0,4

0,5
(0,3)

0,4

0,5

0,6

0,5

0,9

0,2

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

(0,2)

0,0

0,0

0,1

0,1

0,2

0,1

(0,1)

2,3

3,3

3,1

2,4

2,2

1,8

2,O

(2,1)

21

22

23

24

25

26

27

28

0,1

0,0

o,2
o,2

0,2

0,3
(0,s)

4) Hierzu zählen SondervergünBtigungen nach den §§ 7d, e und g
Einkommeneteuorgesotz, 80 und 82 f Einkommeneteuer-
Durchlührungsverordnung 1990 und § 14 Berlinförderungegegetz eowis
Sonderabechreibungen nach § 3 Zonenrandförderungegeeätz.

5) Soweit di€ in der Kapitalgesellechaft üblichen Abschreibungen über-
6chritten werden.

6) Hochgerechnetee Ergebnie.
7) Nicht hochgerechnete6 Ergebni8.

Fremdkapitalzineen
auf betrieblich

genutzte Bauten
auf eigenen
und fremden

GrundBtückon

im Bau, Maechi-
ngn, Betriobe- und

Geechäftsaus-
Btattung

auf Anlagen ein-
Anhger

günstigungen 4)
Sondervar- Geringwertige

Wirtechattogüter
gemäß § 6 Absatz

2 E§G

§auerliche
Abechreibungen

aul Vorräte 5) und
Forderungen

inogesamt

darunter

Zinoen for
Hypothaken,
Grund- und

Rent6nschulden
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Materiahufwand

davon Aufwendungen lür

leistung i6
Gesamt-

darunlor

(2.B. Brenn-

atrom, Gas,
F6rnwärme)

insgeoamt Löhne und
Gehäher 2) geeetzlicheinsgesamt

Roh-, Hilfs-
und Botriebs-

stotlo und
tUr bazogene

Waren

bezogene
Leistungen

Gesamtlaistung
von ... bie

untar ... DM

1 000 DM

Ltd.
Nr,

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000....

250000- 500000....
500000- 1Mi11.....

1Mi[.- 2Mi||.....
2 Mill. - 5 Mill.....

25000- 50000.
50000- t00000.

100 000 - 250 000.

250000- 500000,
500000- 1Mill..

l Milr.- 2Mill..

12 Zueammen

darunter:

13 100000- 250000....
14 250 000 - 500 000....
15 500 000 - 1 Mill.....

16 rMiil.- 2Mi11.....

17 2Mi[.- 5Mi11.....
.r8 5 Mi[. - 10 Mill.....

19 10 Miil. - 25 Mill.....

20 25 Mill. - 50 Milr.....

21 50 Miil. - 100 Mill.....

22 r00 Miil. - 250 Mill.....

(0,3)

(2,2\

3,8

10,1

5,0

(1,1)

(1 ,7)

0,6

0,5
1,0

(s,2)

(7,0)

5,8

7,3
7.9

512 79 Erlaubnblreier und

0,5

0,8

3,0

3,7

2,9
(3,s)

551 1

1,9 o,4

Gllterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkraftverkehr),
1.2 Kosten

Pergonalk@ten 1)

Sozialkoston

übrige

,ß det

512 77 Umzugeverkehr

I
2

3

4

5

(190,7)

(317,e)

664,5

1 498,8

3225,0

39,4

74,2

158,8

367,9

707,0
(1 144,4)

(14s,s)
(352,2)

063,8)
1 373,8

3 282,0

7 343,8

16511,3
33 027,8

(69 853,9)

l't55 729,71

(1,s)

(4,71

5,5
11,7

8,0

2,2

1,2

4,3

8,1

25,0
(2s,0)

(50,4)

(43,1)

(68,0)

66,3

72,8

76,7

77,O

76,9
(87,3)

(74,s)

(14,7)

c/,5)
(23,21

(31,4)

(42,E)

1,6

0,8

3,9

7,7

23,6
(21,s)

(4s,0)

(42,s)

(67,s)

65,9

72,O

76,3

75,7

75,8
(87,0)

(74,s)

33,6

(13,1)

(1,s)

(22,3\

(26,6)

(40,6)

(32,71

(44,3)

38,3
46,7

51 ,1

5,7

7,4

19,0

24,2

20,8
(24,2)

13,1

(s,1)

(31,1)

(14,4)

16,4

13,4

11 ,7
'I 1 ,.1

11 ,4
(4,7)

(13,s)

(45,s)

(44,9)

(33,8)

(34,5)

(23,8)

(27,3)

(37,0)

32,1

39,1

42,4

5,2

6,6

16,0

20,4
'17,4

l2o,2l

(1,7)

(2,6)

1,7
.t,6

3,0

10,0

(1,4)

(0,3)

(0,1)

0,4

0,8

0,4

1,3

1,2

(0,3)

(0,1)

(0,s)

(0,4)

(0,2)

0,4

o,2

0,2

o,2

0,3
(0,1)

lo,2)

12,41

(2,6)

(2,3)

(1,4)

(1,e)

10,9

(7,41

(26,6)

(12,21

14,2

11,2

9,8

9,2

9,6
(3,8)

(11,4)

(38,3)

(36,7)

(28,s)
(28,o)

(1s,e)

(1,7)

14,21

(1,6)

2,3

2,O

1,7

1,7

1,7

(0,7)

(2,0)

4,0

(7,3)

o,1)
(4,4)

(5,1)

(3,6)

(0,31

(0,2)

0,3

0,3

0,3

6

7

I
9

'10

1'l

0,5

o,4

0,5

0,4
1,4

(7,5)

o,7

0,4

0,3

o,4

0,1

(0,1)

0,0

0,0

0,1

0,1

0,4
(0,1)

5 340,3 74,6 0,6 74,1 o,2

23 Zusammen ....

darunter:

24 500 000 -

25 1 Mill. -

26 2 Milr. -

27 5 Mi[. -

28 10 Mill. -

4 789,3 43,6 1,5 27,4 22,6

(-)

(0,1)

(0,6)

0,0

o,2

0,r
o,2

0,1

(0,2)

(0,1)

551 51 Lagaroi

0,8

(0,3)

(1,1)

(0,4)

(1,4)

(0,2)

1 Miil.....

2 MiI.....
s Miil.....

10 Mi[.....
25 Miil.....

(7so,1)

(1 388,2)
(3 747,6)

17 o87,71

(14 845,1)

(1,7)

(5,6)

(0,s)

(2,s)

(2,2)

tlo6neEntGtt tur tätige lnhaber/innen, lätigs Mitinhaber/innen und mit- 2) EingchlieBlich Vergütungen an Auezubildende.' 
hellende Familienangehörige, die im belragten Unternehmen in keinsm 3) Ohne Sondervetgün8tigungen (eiehe unter Fu8note 4) sowi6 ohno
vertraglichen Lohn-, Geha[e- oder Auebildungaverhähnb etanden. soringwertige Wirtechattsgüter gemä8 § 6 Aboatz 2 ESIG.
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Fremdkapilalzineen

au, betrieblich
genutzte Bauton

aut eigenen
und fremden

Grundetücken Geechäfteaue-
6tattung

aut Anlagen ein-
Anlagor

im Bau, Maechi-
Betriebe- und

Sonderver-
günetigungen 4)

Geringwertiga
WirtschaftegUter

gemäB § 6 Ab8atz
2 ESIG

Steuerliche
Ab6chreibungen

auf Vorräte 5) und
Forderungon

inogesamt

daruntor

Zineen für
Hypothskon,
Grund- und

Rent6nschulden

außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
1 991

§euerliche Abechreibungen auf Sachanlagen 3)

insg€Bamt

GesamtleiBtung

mit Kraftrahzeugen 7)

freigeelelher StraOen-Gütorverkohr 7)

4,2

7,9
7,1

9,0

4,1

(7,6)

Spedition 6)

1,3 o,2

(7,0)

(7,5)

5,0

5,1

5,9

(0,3)

(1,2)

(1,3)

1.4

1,5

1,2

1,4

1,3
(0,8)

(1,7)

(ohn€ Kühlhäu8er) 6)

4,7

(4,6)

o,5)
(4,1)

(2,e)

(8,6)

(1,5)

(1,9)

2,3

1,7

1,4

0,0

0,1

0,1

(o,21

1,2
'I,5

1,8

2,O

1,1

(2,41

Früheres Bundesgebiet

(,

0,6

Lfd.
Nr.

(0,0)

t)
0,5

0,3

1,4

(7,0)

(-/,5)

4,5

4,9

4,5

8,2

7,9

7,1

9,0

4,0
(7,6)

1,l

(0,3)

(1,2)

(1,3)

1,3
1,4

1,1

1,1

1,2

(0,6)

(1,0)

2,9

(4,6)

(4,71

(3,0)

(2,6)

(3,e)

(-)

(1,s)

(0,2)

(0,2)

0,3

o,2

0,4

0,1

(0,3)

(0,8)

(0,0)

0,1

0,.1

0,0

0,1

0,r
(0,0)

(0,4)

0,1

(0,s)

(0,1)

(0,1)

(0,3)

(0,1)

(0,3)

(0,2)

0,9

0,1

0,3

(-)

(-)

0,8

o,2

1

2

3

4

5

0,0

0,0

0,0
(0,0)

0,.1

0,1

0,4

G)

o,2
(0,0)

(0,1)

o,o

0,5

0,5

o,2

o,2

0,3
(0,1)

6

7

E

9

r0
11

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

0,0

(-)

(-)

C)

o,2

(-)

(0,0)

(1,3)

0,0

0,1

0,3

0,2

0,3
(0,1)

(0,1)

0,t

(0,0)

(-)

(0,1)

(0,1)

(0,0)

(0,6)

(0,s)

(0,2)

1,2

0,5

0,4

o,4

0,5
(0,2)

(0,6)

2,2

(0,7)

(1,3)

(0,8)

(0,8)

(4,21

(-)

C)

(-)

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0
(0,r)
(o,2)

0,1 12

(-)

G)

(-)

0,1

0,1

0,1

0,3

0,1

(0,1)

(0,7)

1,8

G)

(2,8)

(1,1)

(0,3)

(4,71

(-)

(-)

(-)

(-)

t)

0,9

G)

(1,3)

(0,6)

G)

(3,0)

5) Soweit die in der Kapitqlge3ellochatt 0blichen Abechreibungen über-
schritlen werden.

6) Hochgerochn6tee Ergebnie.
7) Nicht hochgorochnetee Ergebnb.

4) Hbzu zähl€n Sondervorgünstigung€n nach den §§ 7d, e und g
Einkommenstouergeoelz, 80 und 82 f Einkommenatouer-
Durchlührungeverordnung 1990 und § 14 Berlinförderungegss€tz aowie
Sondarabechreibungen nach § 3 Zonenrandlördorungsgeoetz.
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§euern

insge6amt darunter
Gewerbesteusr

Abgaben
(ohne Steuern),
Gebühren und

ötfentliche
Beiträge 1)

Rebekosten
(Spe6on,

Tagegelder,
Vereicherunge-

beiträge 2) inogosamt
Geeamtlsi6tung

von ... bie
untor.., DM

Ltd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

1 Zueammen
darunter:

2 25000- 50000....
3 50000- 100000....
4 t00 000 - 250 000....

5 250000- 500000....
6 500 000 - 1 Mi[.....
7 rMi[.- 2Mi[.....
I 2Miil.- 5Miil.....
I 5 Mi[. - 10 Miil.....

10 10 Miil. - 25 Mi[.....
11 25 Mi[. - 50 Mi[....,

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkraftverkehr),
1.2 Kosten

Kosten dos
Verbrauch von

Troib- und
Schmiorstotfen
sowi6 Bon8tige
hutende Ba-

triobskoeten ,Ur
Fahzouge

Y" der

512 7 Güterbeförderung

1,2 1,6 17,4 9,70,6

1,3

0,9

0,7
0,8

o,7

0,8

o,7
o,7

0,6
(0,6)

0,9

0,3

0,9

1,8

1,8

1,4

1,2

1,0

1,0

0,9
(0,3)

0,6

o,4

0,6

o,4

o,7

0,9

0,7

0,4
(0,5)

2,O21

22

23
24

25
26

27

28

0,8

o,2

0,8

1,7

1,7

1,3

1,1

0,9

0,8

0,8
(0,2)

2,1

1,8

1,2

1,0

0,9
o,7

0,8
(0,0)

0,5

0,5

o,7

0,7

1,1

1,5

1,3

1,0
.l 

,1

(1,6)

2,9

3,8

2,4

1,8

1,8

2,O

2,1

2,2

1,9
(0,8)

28,7

25,8

26,0

25,4
25,1

24,O

22,9
14,2

15,8

(8,2)

14,6

13,E

13,2

12,8

12,3

12,5

12,4

10,2

9,5
(5,1)

12

13

14

t5
16

17

18

19

20

25 000 - 50 000....

50000- r00000....
100000- 250000....
250000- 500000....
500000- l Mi[.....

1Mi[.- 2Mi[.....
2MiI.- 5Miil.....
5 Mill. - r0 Mi[.....

10 Mill. - 25 Mi[.....

0,3

1,2

1,8

1,8

1,4

1,2

1,1

1,1

(1,3)

o,2

1,0

1,8

1,7

1,3

1,l
1,0

1,0
(1,21

o,7

2,7

2,1

1,5

1,3

0,9

0,9

0,9
(0,7)

1,2

0,8

0,8

o,7

0,6
0,6

0,5

0,5
(0,5)

35,1

27,6

26,4

24,6

24,7

22,3

20,7
16,6

(14,4)

14,7

13,1

13,0

12,0

11,4
'n,t
10,1

8,3
(8,2)

512 7l Erhubniepllichtigor §raBen-

512 74 GenehmigungBpflichtiger StraBen-

16,6

16,0

16, I

15,3

14,E

11,1

s,9
(6,0)

100 000
250 000
500 000

l Mi[.

2 Milt.

5 Mi[.
10 Milt.

25 Mi[.

250 000...
500 000...

1Milt....
2 Milt....
5 Mi[....

10 MiI....
25 Mi[....
s0 Miil....

2,2

2,O

1,3

1,1

1,0

0,9

0,9
(0,1)

2,O

2,2
2,3
1,8

1,2

1,3

io,s)

3.2

3,1

2,9
3,3
3,1

2,5

2,2
(1,1)

0,9

1,0

0,8
o,7

0,8
o,7

0,5
(0,s)

32,O

29,9

29,5

28,1

25,7
19,2

16,4

(s,2)

t)Z3.65Etrren lür die Frachtenprülung und nach dem GoBetz über die
Belördarung gofährlicher Güter, Umhgt und Meldebeitmg tor di€ Bun-
desanatalt für den geworblichen Güterlernverkehr (BAG), Eeilräge zu
Tarifkommieeionen Nahverkehr OKN) und Femverkehr fiffl, WärUe-
und Abfertigungevergütung (WAV) nach der Verordnun! Präierecht

(VO PR) 3/59, GebUhren der OeutBchen Bunda8bahn, auolilndisch6
Stra8sngeb0hrsn u.dgl.

2) Z.B..Prämien tür Transpo,lt-! Güt€r-, Lagor, Speditionsversicherung, Haft-
pllicht-.(auch Gotorhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebetahlvereicheru"ng
usw., aber nicht tür d6n Fahzaug- und Schiffepark.
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außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
1 991

Fahzeug- und Schiffeparke 3)

lnstandhaltungs-
und Reparatur-

kooten, sowoit nicht
aktiviert 4)

G€eamtl€iotung

im §raBenverkehr 6)

3,1

1,8

2,4

2,7

2,5

2,4

3,6

2,6
(2,0)

6,9

6,3

6,8

5,7

4,1

3,1

(1,8)

3,9

3,7

3,6

3,2

2,8

2,1

1,9

(0,7)

2,6

2,O

3,2

2,6

3,1

2,3

2,5
(2,6)

7,2

6,0

6,5

6,4

6,7

6,1

5,7

4,2

3,0
(1,e)

1,2

1,0

0,9

1 ,'l

1,0

1,2

1,9

1,4

1,4

(1,1)

0,1

o,2

0,t
o,2
0,5

0,3

0,3
(-)

Frtrheres Bundesgebiet

o,2

Ltd
Nr.

4,O 2,O

4,8

3,9

3,5

3,4

3,2

2,9

2,6

2,O
't,8

(0,6)

2,5

6,0

4,3

3,4

2,9

2,9

2,9
3,4

2,4

2,4
(2,11

1,7

?,1

2,1

2,7
2,8

2,9

2,5

2,3
1,8

1,5

(0,5)

1,2

1,8

1,1

0,8
'I,t

0,9

1,3

2,O

1,0

(0,3)

1,1

4,7

3,3

2,4
1,7

1,8

1,4

1,0

0,8
o,7

(1,o)

2

3

4

5

o

7

8

I
1o

1'l

21

22

23

24

25

26

27

26

Güternahverkahr (ohne Umzugeverkehr) 7)

8,8

6,6

6,7

6,4
7)
5,9

6,0

5,0
(3,0)

7,3

4,9

3,6

3,4

3,2

2,8
2,4

1,6

(1,5)

4,3

3,0

3,1

2,9

3,0

2,5
2,2

1,7

(1,8)

0,1

0,3

0,1

o.4

o,7

1,1

(1,3)

12

13

14

15

16

17

18

19

20

1,3

o,7

1,6

1,3

1,5

1,1

1,0

0,5
(0,5)

Gilterlornverkehr (ohne Umzugeverkehr) 7)

4,4

3,3

3,4

2,8

2,5

1,9

1,5

(0,7)

0,9

0,8

0,9

0,8

1,5

1,4

1,6

(1,2)

1,7

1,2

2,1

1,7

1,2

0,9

0,8
(1,4)

0,0

o,2

0,1

0,4

0,1

0,1

G)

3) Ohna Personalkoeten, Miete und Abechreibungen, die in den betretfen- 5) Einechli€Blich Lagerräume, Garagen, ohn6 betrieboframd gonutzto Räume.
den Poeitionan enthatlen eind. 6) Hochgerechnetes Ergebnis.

4) Nur fremde, nicht aKiviarto Leietungen soweit nicht im Materialautwand 7) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
enthalten. Abzüglich von Vereicherungon Grstatteter Boträgo.

Mieten und Pachten

Vereicherunge-
beiträge Krattfahzeugeteuer insgaeamt

Mioto für betrieblich
ggnutzta Bauten,

Belriebe- und
Geochätteräume

eowie Grund-
etückspachton 5)

Leaeing/Miete tür
Fahzauge allar Art,
Maechinen, EDV-
Anlagon, Geräte

u.dgl.

Pacht für das
Unternehmon
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Sleuern

in6gesamt
darunt6r

Gowerb06leuor

Abgaben
(ohne §6uern),
Gebühren und

ötfentliche
Baiträge 1)

ReigekoBt6n
(Speeen,

Tagegelder,
Vereicherunge-

beiträga 2) insg6samt
Gesamtleistung

von ... bie
unter... DM

L'd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000- 1Mill.

lMi[.- 2Mill.
2Mi[.- 5Mill.

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Gäterkraftverkehr),
1.2 Kosten

Koaten dee

Verbrauch von
Treib- und

Schmieratotlen
sowie sonstige
laulende Be-

triebeko3ten für
Fahzeuge

Y" der

512 77 Umzugsvsrkahr

1

2

3

4

5

(2,21

(1,0)

1,6

1,5

1,2

o,4

o,7

1,4

1,3

1,9

(1,0)

(5,0)

(3,0)

(1,4)

(1,1)

(2,1)

(0,e)

1,6

1,4

1,1

(0,2)

12,7)
(2,71

(1,1)

(0,8)

o,2

(0,3)

(0,1)

(0,3)

(0,1)

(0,1)

(1,3)

(2,3)

2,9

2,'l

o,7

C)

(1,8)

(0,2)

0,8

0,3

o,4
0,3

0,3
(0,1)

(0,2)

(0,3)

(0,6)

(0,1)

(0,4)

(0,6)

(0,s)

(0,4)

(0,5)

0,5

0,6

0,4
o,4

o,2
(0,1)

(0,s)

(1,5)

(2,0)

1,9

2,O
't,3

(4,5)

(4,21

5,3

4,3

3,7

o,2

0,6
1,4

1,3

1,9

(1,0)

3,6

4,7

3,4
1,9

1,9
(1,s)

1,4
'l,o

0,6

o,7

o,7
(0,4)

26,6

24,6

24,O

23,4

14,5
(17,8)

(e,6)

(s,8)

1 1,6

9,4

9,8

(0,3)

(0,e)

0,6

0,5

0,5

6

7

8

9

10

11

25 000

50 000
1 00 000

250 000

500 000
1Mi[.

50 000
1 00 000

250 000

500 000
1 Miil.

2 Mill.

Zueammen

daruntor:
'100 000 - 250 000....

250000- 500000....
500000- 1Mi||...,.

1Mi[.- 2Mill.....
2 Miil. - 5 Mi[.....
5 Mi[. - 10 Mi[....,

10 Miil. - 25 MiI.....
25 Mi[. - 50 Mi[.....
50 Mi[. - 100 Miil.....

100 Mi[. - 250 Mi[.....

0,5

0,6

0,4

o,2
o,4

(0,1)

0,3 0,3

512 79 Erlaubnialraier und

551 1

1,9 0,9

(s,4)

(2,5)

(1,7)

2,9

1,9

2,2
1,9

1,6

(0,e)

(1,1)

55'l 51 Lagorei

0,9

14,6

14,3

13,5

13,5

8,6
(s,4)

12

13

14

15
.t6

17

18

19

20
21

22

0,4

(1,0)

(0,8)

(1,0)

0,5

0,6

o,4

0,5
0,4

(0,6)

(0,3)

0,5

(1,0)

(o,s)

(1,0)

0,6

0,6

0,5
0,6

0,6
(0,6)

(0,4)

(0,1)

(0,3)

(0,0)

1,5

0,1

0,3

0,1

0,1

(0,1)

(0,2)

(4,0)

(0,s)

(0,e)
'1,5

0,9
1,1

1,0

0,9
(0,s)

(0,s)

23 Zu3ammen ....

darunter:
24 500 000 -

25 1 Milt. -

26 2 Miil. -

27 5 Miil. -

28 10 Miil. -

(1,1)

1,01,3

(o,4)

0,4 0,3 1,0 1,9

(3,3)

(0,s)

(1,2)

(0,7)

(4,21

(5,1)

(3,s)

(2,1)

(1,5)

(1,4)

(2,1)

(1,2)

(1,0)

(0,7)

(VO PR) 3/59, Gebühren der Deulschen Bundeebahn, au3ländi6che
§ra6engebühran u.dgl.

2) Z.B..Prämien tür Transport-, Gül€r-, Lag€r, Speditionevereicherung, Haft-
pllicht-.(auch G0t6rhaftpflicht-), Feuer-, EinbruchdiebstahVercichorung
uew., aber nicht für den Fahzeug- und Schitr8park.

1Miil.

2 Miil.

5 Mi[.

10 Mi[.

25 Mi[.

tl2ElG6En-ren ,0r die Frachtenprüfung und nach dem Geeetz übor die
Befördorung gerährlichor Güter, Umhge und Meldebeitrag für die Bun-
d4anstall für don gewerblichen Güterfernverkehr (BAG), Beiträge zu
Tarilkommisoionon Nahverkehr (IKN) und Fernvorkohr (IKfl, Werbe-
und Abfertigungcvergütung (WAV) nach der Verordnung Preiorocht
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Frilheres Bundesgebiet
außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
1 991

Fahzeug- und Schiffeparke 3)

lnBtandhaltungs-
und Raparatur-

kooten, soweit nicht
aldiviert 4)

Ge6amtlei6tung

mit Kraflfahzeugen 7)

Lfd.
Nr.

(1,8)

(2,11

3,3

2,9

3,0

(2,5)

(2,0)

2,1

1,7

2,1

3,9

o.§

s,2

3,3

1,5

(1,E)

o,2

(0,s)

(1,6)

0,9

o,7

0,9

1,4

1,4

1,1

1,0

o,4
(1,5)

0,1

(0,5)

(0,2)

(0,1)

0,1

o,2

o,2

o,2

0,1

(0,1)

(0,1)

0,1

(5,s)

(3,7)

6,2

4,3

4,7

(3,6)

(3,7)

3,2

3,4

4,1

1 ,.1

(1,4)

(2,5)

(1,0)

1,6

1,1

o,7

1,2
.t 

,1

(0,4)

(1,0)

5,9

(1o,7)

(2,0)

(7,e)

(12,6)

(5,4)

(2,3)

(,
2,9

0,9

o,2

o,8

(2,3)

(0,4)

(1,0)

1,1

0,4

0,4

0,5

0,5
(0,1)

(0,2)

0,5

1

2

3

4

5

(,
G)

0,1

o,4

treige8t6lher StraBen-Güterverkohr 7)

o, /

5,6

6,2

5,6

3,9
(s,0)

6,9

6,0
6,8

6,3

6,0
(5,3)

1 ,'l

0,9
0,9

1,0

2,3
(0,8)

0,2

t)

5,9
5,1

5,9

5,3

3,6
(4,s)

6

7

I
I

10
't 'l

13
't4

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25
26

27

2A

Spedition 6)

0,6

(3,0)

(0,e)

(0,3)

0,9
0,5

0,6

0,5

0,4
(0,2)

(0,5)

(ohno KUhlhäu6er) 6)

0,7

(2,1)

(1,6)

(1,s)

(0,7)

(0,5)

2,O

(3,7)

(2,s)

(2,0)

2,7

1,6

1,1

1,8
.1,6

(0,5)

(1,3)

6,8

(14,9)

(2,8)

(11,8)

114,2)

(5,s)

0,o 12

(1,s)

(0,4)

(0,4)

c)
t)
G)

0,4

0,3

0,3

o,2

o,2
(0,1)

(0,1)

0,0

0,1

o,2

(0,6)

(t,0)
(0,3)

(0,2)

(0,2)

(0,2)

(0,5)

(0,1)

(0,2)

(0,1)

(0,7)

(0,8)

(1,5)

(1,7)

(0,5)

(0,0)

G)

0,4

(3,s)

(-)

(2,5)

c)
(0,1)

3) Ohne Porsonalkoston, Mieto und Abechreibung€n, die in den betreffen-
den Poeitionen enthalten sind.

4) Nur fremde, nicht aKiviorto Leietungen sowoit nicht im Materhlautwand
6nthahen. Abzüglich von Versicherungon gratatteter Beträge.

5) Einschlie8lich Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfromd genutzte FHume.
6) Hochgerechnetee Ergebnio.
7) Nicht hochgerechnele. Ergobnb.

Mieton und Pachten

Vereicherunge-
beiträge Kraftfahzeugeteugr inege8amt

Miete lür belrieblich
genutzta Bauten,

Betriabe- und
Geechäfteräume

eowie Grund-
etückspachten 5)

Leaeing/Miate für
Fahzeuge aller Art,
Maechinen, EDV-
Anlagen, Gerät6

u.dgl.

Pacht l0r das
Untern6hmen
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Früheres Bundesgebiet

Gesamtlsietung
von ... bie

unter... DM

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkraftverkehr), außerdem Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

1.2 Kosten 1991

51 2 7 Gütorbeförderung im §ra8enverkehr 3)

o,4 3,5Zueammen .

daruntor:

25 000 -

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Miil. -

2 Mi[. -

5 Miil. -

r0 Miil. -

2s Mi[. -

50 000....
100 000 ....

2s0 000....
500 000....

1 Mi[.....
2 Mill. ....

5 Milt. ....

10 Milt. ....

2s Miil. ....

50 Milt. ...,

0,1

o,2

0,3

0,4

0,3
o,4

o,4

0,5
0,5

(0,2)

93,9

65,0

62,6

7 4,1

83,7

90,3

93,2

94,9

95,9

96,0
(98,3)

6,0

6,0

0,7

1,2

0,8

0,9

0,8

0,9

o,7

0,6

o,7
0,8

(0,7)

4,9

1,3

0,9

1,0

0,8

0,9
0,7

0,5

0,6
(0,5)

o,2

o,2

0,1

o,2

o,2

o,2

o,2

0,3

o,2

0,6
(0,2)

0,1

0,3

o,2
0,4

0,3
0,6

(0,1)

Unternehmen mit
Erstattung

Anzahl

14

21

41

29

23

3

(3)

7
't3

24

40

26

11

l2l

4,3

4,O

3,8

3,6

3,5

3,s
(3,1)

512 71 Erlaubniepflichtiger StraEon-Güt6rnahverkehr (ohne Umzugevarkehr) 4)

25000- 50000,...
50000- r00000,...

100000- 250000....
250000- 5000o0,...
500 000 - 1 Mill. ....

1 Milr. - 2 Milr. ....

2 Mi[. - 5 Mi[. ....
5 Miil. - 10 Milt. ....

10 Mi[. - 25 Mi[. ....

100000- 250000....
250 000 - 500 000....
500 000 - 1 Miil. ....

1 Mi[. - 2 Mi[. ....

2 Mi[. - 5 Mi[. ....

5 Mi[. - 10 Miil. ....
r0 Miil. - 25 Miil. ....

25 Mi[. - 50 Mi[. ....

o,2

o,2

0,3

0,4
0,3

0,3
o,4

0,6
(1 ,1)

0,1

0,6

0,3

o,4
0,4
0,5
o,4

(0,3)

5,1

5,7

4,6

4,1

3,7
3,5

3,5

3,2
(2,s)

69,7

63,7

73,6

83,6
90,7

92,1

93,7
95,2
(s4,e)

0,2

o,2

o,2
0,3

0,3
0,0

(0,3)

512 74 G6n6hmigungopflichtiger Stra8en-Güterfornvarkahr (ohne Umzugeverkehr) 4)

4,5

4,7

3,9
3,8
3,4

3,6
4,1

(3,4)

1,3

1,2

1,0

0,7
0,6

0,8
0,8

(1,1)

77,2

84,3

91,0

94,5
96,O

96,5
96,2

(99,9)

1) Nur tromde, nicht aktivierte L€ietungen lür belrieblich genutzta Bauton,
Betriobo- und GeschäftBräume, Au0enanhgen, Maechinen, Einrichtungr-
gsg€notände, Werlceuge, G€räte u.dgl., ab6r nicht ,ür den Fahzeug--
und Schitfepark.

2) Nutzungewort dor vom Untemehmon botrioblich genutten eigenen
Bauton, dor oigenen Betriebe- und G€6chäft8räume, Lagerpl{tze uew.

aut eigenen und.lremden Grundstücken, aber ohne Koaten lür Heizung,
Boleuchtung u.dgl.

3) Hochgerechneteo Ergebni6.
4) Nicht hochgorechnate6 Ergebnie.

lnotandhahungo- und
Reparaturkosten
(soweit nicht im
Materialaulwand

enthalton) 1)

Sonstigo betriobliche
Autwendungen,

sowsit voretehend
nicht erlaBt

Kootsn inogesamt Mietwert 2)

Von Veroicherungen
ergtattete lnetand-

haltunge- und
Reparaturkosten des

Fahzeug- und
Schifr6parkB

% dor Gosamtleistung
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Güterbeförderung im Straßenverkehr (= §Evyspslicher GüterkrafWerkehr), außerdem Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

1.2 Kosten 1991

512 77 Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen 4)

Frl,rheres Bundesgebiet

Unternehmen mit
Er.tattung

Anzahl

Gesamtleietung
von .,. bie

unter... DM

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000- 1Mi[.
1Mi[.- 2Mi[.
2Mi[.- 5Milt.

25 000 - 50 000..
50 000 - 100 000..

100 000 - 250 000..
250 000 - 500 000..
500 000 - 'l Miil. ..

1 Mi[. - 2 Miil. ..

(-)

(0,1)

0,5

o,7

o,7

(7,1)

(6,s)

7,4

6,2

5,6

6,2
6,2

5,7
4,9

5,8
(2,s)

(0,3)

(0,1)

1,7

0,8

o,7

1,2

0,8

0,5
0,3

0,1

(0,5)

0,5

c)
(-)

0,1

551 51 Lagerei (ohn6 Kühlhäuseo 3)

3,9 97,2

(71,6)

(87,3)

84,9

92,2

91,5

63,4
62,2
74,7

82,7
83,0

(e3,4)

551 1 Spodition 3)

98,2

c/7,s)
(93,9)

(s4,1)

99,1

96,8

97,6

97,6

98,1

(s6,E)

(s8,4)

(94,2)

(83,4)

(85,8)

(97,3)

(s7,3)

G)

c)
2

0,0

0,0

(-)

(-)

(-)

0,0

0,1

0,0
0,0

0,0

c)
G)

0,0

c)
C)

(0,0)

(-)

(,

2

512 79 Erlaubnblreier und fr€igo.teltter Stra8on-Gütsrverkohr 4)

0,1

0,1

0, 1

0,2
0,1

(1,0)

0,3
0,1

o,2

0,3

0,0
(0,4)

3

4

I
7

1

(21

Zueammen

darunter:

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500000- l Mi[.
1Miil.- 2Mi[.
2Miil.- 5Mi[.
5 Miil. - 10 Mi[.

10 Miil. - 25 Mi[.

2s MiL - 50 Mi[.
50 Mi[. - 100 Milt.

100 Mill. - 2s0 Mi[.

0,4

G)

(0,1)

(0,0)

o,2

0,3

0,1

0,3

0,3
(0,1)

(0,5)

3,6

(1,s)

(1,4)

(1,2)

(3,8)

(3,8)

2,8

(2,21

(8,4)

(3,6)

4,4

3,2

2,4

2,2

2,9
(1,4)

(3,1)

(4,71

(3,6)

(2,s)

(4,1)

(4,1)

(0,s)

(0,0)

(0,1)

0,4

0,5

0,2
0,5

0,4
(0,2)

(1,1)

Zueammen ...

darunter:

500 000 -

1 Miil. -

2 Mill. -

5 Miil. -

10 Miil. -

1 Mi[.....
2 Mi[. ....
5 Mi[. ....

10 Mi[. ....
25 Mi[. ....

2.5

c)
(s,1)

(1,e)

(0,4)

(2,41

auf eigenen und fremden Grundstücken
Beleuchlung u.dgl.

3) Hochgerechnetea Ergebnia.
4) Nicht hochgerechnotes Ergebnis.

lnatandhahunge- und
ReparaturkoBten
(eoweit nicht im
Materialaufwand

enthalton) 1)

Sonetige betriobliche
Aufwendungen,

€owoit voretshend
nicht erfaBt

Ko6ten insgaoamt Mietwert 2)

Von Veraicherungen
orstattote lnotand-

haltungs- und
Reparaturko8ten dos

Fahzaug- und
Schifleparke

% dsr Gesamtleietung

1)N-uärema6! nicht ektivierte Leistungen lür betrioblich genutzte Bauten,
Betriebo- und Geechäfteräume, AuBenanlagen, Maschinen, Einrichtunge-
gegonstände, Werlceuge, G€rät6 u.dgl., aber nicht tür den Fahzoug-
und Schiflepark.

2) Nutzungswert dor vom Unternohmsn betrieblich genutzten oigenon
Bauten, der eigenen Betriebs- und GeBchäfteräume, Lagerpldtze usw.
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Beechätligta 1) im Duich6chnitt dee Geechäflejahree

Aus-
zubildende

Löhne und
G€hätter 4) insgesamt gssetzliche übrige

tätige lnhaber/
innen, lätige
Mitinhaber/

innen u. ohne
Entgett mithel-
fende Familien-

angehörige

Angeetellte
2)

Arbeiter/
innen und
60nBtiges
PerBonal

inageBamt

1 000 DMAnzahl

Früheres Bundesgebiet

GosamtloiBtung
von ... bie

unt6r... DM

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Qsrlysy6licher Güterkraftverkehr), außerdem Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

1.3 Beschäftigto und Personalkosten 1991 ie Unternehmen

Pereonalkostsn 3)

Sozialkosten

%

512 7 Güterbeförderung im StraBenverkehr 5)

an don
Löhnon und

Gehähern

ZuEammen

darunter:

25 000 -

50 000 -

'100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 MiI. -

2 Mill. -

5 Mifl. -

10 Mill. -

25 Mill. -

6,8 1,0 1,4 4,3

0,.r

o,2
0,6

1,8

3,8
t,ö

15,9

31,7

55,5
(7s,4)

5,3

1,0

4,4

3,7

4,8

5,4
4,6

8,1

(4,7\

20,3

14,2

13,5

18,4

18,9

19,7

19,9

20,1

20,0

20,4
(21,0)

23,O

15,1

17,9

18,5

19,9

19,5

19,7

20,2
(r9,4)

20,o

20,4
19,1

20,6

20,6

20.1

20,5
(21,21

0,1 ?53,7 51 ,6 94,7

50 000....

100 000....
250 000 ....

500 000.,..

1Miil.....
2 Mill.....

5 Milr.....

10 Mill.....

25 Mill.....

so ä4i[.....

1,2

1,4

?,o
3,4

5,9
10,2

20,2
40,1

74,3
(143,3)

1,1

1,5
1,9

3,5

6,1
't 0,4
19,6

35,6
(56,0)

1,8

2,9
5,2

9,4
19,4

39,9
74,2

(1es,0)

1,0

1,1

1,1

1,0

1,0

0,9

o,7

o,7
o,7

(0,4)

0,9

1,1

1,1

1,0
no
0,8

o,7

0,6
(0,4)

0,0

0,1

0,3

0,6
1,1

1,7

3,3

6,8

15,5
(s9,4)

0,0
0,0

0,0

0,0

0,3
1,0

2,6
(8,0)

2,4

6,3

25,1

78,4
1 86,1

3A4,7

881,4

1 900,0

3 629,3
(6 444,1)

0,3

0,8
4,6

14,8

36,6
76,6

177,1

379,6

739,2
(1 354,8)

98,4

98,9

95,9

96,4
94,9

95,6

95,1

93,6
92,5

(92,9)

1,6

1,1

4,1

3,6
5,1

4.4

4,9

6,4
7,5

(7,1)

512 71 Erlaubniepflichtigor StraBen-Güternahverkehr (ohne Umzugeverkehr) 6)

25 000 - 50 000....

50000- 100000,..,
100000- 250000....
250 000 - 500 000....

500000- 1Mi||.....
lMilt.- 2MiI|.....
2Mi[.- 5Mi||.....
5 Miil. - 10 Mill.....

10 Mill. - 25 Mill..,..

100000- 250000....
250000- 500000....
500000- 1Mi||.....

1'Mill. - 2 Mill.....

2Miil.- 5Mi[.....
5 Milt. - 10 Mi[.....

10 Mi[. - 25 MiL....
25 Mill. - 50 Mi[.....

512 74 Genehmigungspflichtiger Straßen-Güterfernverkehr (ohne Umzugeverkehr) 6)

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

o,2
(2,41

0,0

0,3

1,3

2,4
(1 1,6)

3) Ohne Entgett lür tätig6 lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und mit-
helfende Familienangehörige, die im befragten Unternshmen in keinam
vertraglich6n Lohn-, Gehahe- od6r AusbildungBverhähnis standen.

4) EinechlieBlich Vergütungen an Auezubildende,
5) Hochgerochnotee Ergebnie.
6) Nicht hochgerechnete6 Ergebnie.

0,1

o,2

0,3
0,6

1,1

1,7

2,9
5,2

(11 ,3)

o,2
o,7
1,1
't,5

3,2
7,O

16,2

(71,0)

0,1

o,2
o,6
'1,8

4,1

7,8

15,9

29,6
(42,o)

0,5

1,3

3,2

7,0
15,2

30,9

58,8
(111,9)

3,5

8,4

24,9
82,3

192,6

378,9

857,1

1 646,1

(2 e17,7)

0,8

1,3

4,5
15,2

38,4
73,8

168,6

332,5
(564,5)

100,0

99,0

95,6
96,3

95,2

94,6

95,4
91,9
(s5,3)

1,1

1,0

0,9

0,9
o,7

0,8

0,8
(0,5)

18,3

63,5
173,7

367,2

858,0

1 899,8
3 733,4

(9 032,9)

3,7
13,0

33,2
75,5

'176,5

381,2
764,5

(1 916,6)

97,3

96,8
94,6

96,5

94,8
93,8

91,9
(91,3)

2,7

3,2
5,4

3,5
5,2

6,2

8,.1

(8,7)

t) UnrtaAt atte im Unlsrnehmen tätigen Pergonen.
2l Zu den Angeetelhen zählen auch GeBellBchafter, Voretandemitglieder

und andere lehande Pereonen, eowait eia vom befragten Unternehmen
Bezüge erhielten, die ot6uorlich al6 'Einkünfte au8 nichtselbetändiger
Arbeit' angesehen wurden.
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Beschättigte 'l) im Durch6chnitt de6 Geschäftejahres

inegeeamt geeetzlicho übrigeinsgeeamt

tätig6 lnhabar/
innen, tätige
Mitinhaber/

innsn u. ohne
Entgalt mithel-
fende Familien-

angehörige

Angeetellte
2l

Arbeiter/
innen und
sonstiges
Pereonal

Aue-
zubildende

Löhne und
Gehätter 4)

Anzahl 1 000 DM

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkraftverkehr), außerdem Spedition
(einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

1.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Peroonalko3ten 3)

Sozialkosten

%

512 77 Umzug3verkehr mit Kraftlahzeugen 6)

Früheres Bundesgebiet

an d6n
Löhnen und

GehäJtarn

GeBamtloistung
von ... bie

unter... DM

100000- 250000,...
250 000 - 500 000..,.
500000- 1Mi||..,..

1Mi[.- 2Mi[.....
2Mill.- 5Mi||.....

(3,4)

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000
1Mi[.

50 000....
100 000....
250 000....
500 000....

1Mi||.....
2 Mill.....

(52,0)

(117,8)

213,6

586,4

1 381,4

2,O

4,9

25,4

74,9

123,3
(230,8)

(t 1 ,1)

(s4,3)

(s3,0)

194,7

368,8

722,6

1 525,6

3159,6
(2 652,s)

(17 734,3)

(10,4)

(23,r)
41,0

114,0

265,9

o,2

0,6

4,8

14,2

23,5
(45,7)

(2,5)

(1 5,1)
(10,7)

31,2

69,6

133,9

304,0

596,7
(624,2)

(3 307,6)

(4,s)

6,7

14,9

33,3

13,7

(1,7)

(3,5)

(2,3)

4,9

9,0

15,4

32,0

65,8
(53,8)

(4s6,3)

23,4

17,41

(13,3)

(17,8)

(44,21

(66,3)

(1,1)

(1,3)

0,9

0,7

o,7

(1,3)

(0,6)

(o,5)

0,3

o,4

0,3

0,3

o,4
(0,1)

(0,5)

(0,5)

(1,0)

1,1

2,8

5,9

G)

(2,1)

(1,6)

3,2

4,6

8,8

16,2

32,2
(2s,71

(258,3)

(1,8)

(2,3)

4,7

11,5

24,5

0,1

0,2
o,7

2,7

2,O

(s,0)

(-)

c)

2,2

(s5,2)

(96,7)

94,6

96,1

95,9

96,4

98,8

96,8

96,9

87,6
(s7,8)

(100,0)

(e7,4)

01,8)
99,2

92,7

92,2

89,6

94,9
(7s,1)

(s4,8)

(4,8)

(3,3)

5,4

3,9

4,1

3,6

1,2

3,?

3,1

12,4
(2,21

c)
(2,6)

(28,21

0,8

7,3

7,8

10,4

5,1

(20,9)

(s,2)

(4,4)

(13,4)

(8,s)

(21,0)

(6,2)

(1e,e)

(19,6)

19,2

19,4

19,3

9,4

12,0

19,1

19,0

19,1

(19,8)

122,31

(1 6,1)

(18,0)

16,0

18,9
'18,5

19,9

18,9
(23,s)

(18,7)

(1s,9)
(22,41

(16,9)

(23,1)

0 s,3)

512 79 Erlaubniefroier und fraig$tollter §ra8on-Güterverkehr 6)

1,2
't,3

2,1

4,1

4,9
(6,3)

1,1

1,1

1,1

1,2

1,2

(0,5)

0,0

0,1

o,2

o,2

1,6

(0,8)

0,1

(-)

551 1 Spedition 5)

o,7 7,5 4,5 1,0 581,4 120,4 82,O 18,0 20,7Zueammen

darunt6r:
100000- 250000....
250 000 - 500 000....
500000- 1Mill.....

1Miil.- 2Mi||.....
2Mi[.- 5Mi||.....
5 Mi[. - 10 Mill.....

10 Miil. - 25 Mill...,.

25 Mill. - 50 Miil.....

50 Miil. - 100 Mill.....

100 Mill. - 250 Mill....,

(0,3)

(0,9)

(0,2)
.t 

,1

3,5

5,0

13,4

30,0
(22,o1

(1s3,8)

(4,2)

(7,3)

(12,8)

(19,3)

(31,3)

G)

(-)

(-)

0,3

0,5

1,2

2,1

3,3
(2,o1

(43,8)

551 51 Lagoroi (ohne K0hlhäueer) 5)

9,8 12,O 1,1 1 082,4 228.7 83,5 16,5 21,1Zueammsn
daruntsr:

500 000 -

1 Miil. -

2 Milt. -

5 Mi[. -

10 Miil. -

r Mi[....
2 Mill....
5 Milt....

10 Milt....

2s Mill....

(3,2)

(s,0)

(4,8)

(23,3)

(32,5)

0,5

(-)

(0,7)

(0,3)

(-)

(0,5)

c)
(0,3)

G)

(1,s)

(2,0)

(302,3)

(sos,s)

(1 083,2)
(1 s85,6)
(2 s57,6)

(60,2)

(1 13,s)
(182,s)

(458,s)

(s71,e)

(s5,6)

(86,6)

(91,1)

o9,0)
(s3,8)

t) UmEEiäf im Untornehmen tätigen Pereonen. 3) Ohno Entgelt fur tätige lnhaber/innen, tätige Milinhaber/innen und mit-
2i Zu den Angestellten zählen aucliceoelbchatler, Vorstand8mitglioder hellende Familienangehörigs, die im-befragten Unternehmen in_keinem' und anderä bilendo Porconen, eoweil eie vom befragtan Unterhehmen vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungevorhättnie atandon.

Bezüoe erhielten, die oteuerlich als'Einkünfte aus nöhtaelbständiger 4) Einechlie8lich Vergülungen an Auazubildende.
Arbeii'angeaehen wurdeh. 5) Hochgerechnetee Ergebrie.

6) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
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betrieblich g€nutzto
Bauten auf eigenen

und tremden
Grundstücken

Grundstücko und
grundotücksgleiche

Rochte
(b6baut und unbebaut) inogaoamt

Geeamtleistung
von ... bb

unter... DM

am Anlang am Ende am Antang am Ende am Anfang am Ende am Anfang

Frtrheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr.

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Q6ryEp6licher Güterkraftverkehr),
1.4 Posten der Bilanz

in 1 000

Sachanlagen

tochnieche Anhgen und Maechinen eowie andere
Anhgen, Betriebe- und Geochäftsausgtattung

einechlieBlich Anlagen im Bau

darunter Fuhrpark

am Ende

18,9 19,2 174,O 203,3

512 7 Gütorbefördorung

152,9 179,3

2

3

4

5

6

7

E

9
10
'11

Zueammen

darunter:

25000- 50000....
50 000 - 100 000....

100000- 250000....
250000- 500000....
500 000 - 1 Mill. ....

1 Mi[. - 2 Mi[. ....
2 Miil. - 5 Mi[. ....
5 Miil. - 10 Mi[. ....

1o Milt. - 25 Mill. ....

25 Mi[. - 50 Miil. ....

48,6

0,3

1,2

4,3
15,0

26,1

53,3

106,1

394,9

675,6
(1 sl0,7)

1,1

3,1

5,4

17,2

28,3
51,5
E2,5

333,5
(370,6)

50,4

0,3

1,2

4,1
'15,5

26,3
51,7

109,5

388,7

815,0
(1 ss2,2)

1,1

3,0

5,1

17 ,7

27,6
44,9

95,1

356,1

(336,2)

5,1

15,1

19,7

58,5

99,2
422,7

955,8
(2 581,6)

0,1

o,4

1,9

5,8

11 ,6

19,2

49,9

99,1

227,4
(983,3)

0,1

o,4

1,9

5,7

11,6

20,1

52,2

102,8

226,5
(983,3)

9,6

13,7

35,2
73,5

152,2

281 ,8

570,7

1108,5
2103,7

(2 336,7)

11,5

13,8

36,6

78,2

158,7

276,2
513,6

1 077,1

(1 4ol,1)

8,3

13,2

36,3
90,9

178,7

348,4

678,5
1 307,7
2 443,3
(3 162,8)

9,2

13,4

38,6

92,4
177 ,1

327,2
649,1

1168,8
(1 369,0)

9,3
't 3,0

33,5
65,8

1 36,1

252,1

503,6

956,9

1 880,3
(1 519,3)

8,2
.12,5

34,2

o2,2

162,4

312,2

608,2
1139,4
2207,2
(2 1s3,21

8,9

12,3

36,4

42,7
160,0

282,7
s75,1

965,7
(1 181 ,2)

35,3

91,4
195,5

370,7
667,0

1 197,3

2 479,4

(3 075,1)

512 71 Erlaubniepllichtiger SlraBen

12

13

14

15

16

17
't8

19

20

25 000 -

50 000 -

100 000 -

2so 000 -

500 000 -

1Mi[. -

2 Milt. -

5 Mi[. -

10 Miil. -

50 000....
100 000....
250 000....
500 000....

1 Mi[. ....

2 Mi[. ....
5 Miil. ....

10 Milt. ....

25 MiI. ....

o,2

1,1

2,4

6,5
12,5
.t 9,0
71,2

108,0
(396,6)

o,2

1,1

2,4

6,4
'12,5

19,7

77,2
109,5

(385,4)

10,8

12,6

34,6

70,2

141 ,0

240,8
455,2

875,8
(1 205,0)

43,1

61,5

145,4

290,8
565,9

990,3
2 040,0

(2 076,s)

512 74 Genehmigungepflichtiger §raBen-

21

22

23

24

25
26

27

2A

100000- 250000....
250000- 500000....
500 000 - 1 Mi[. ....

1 Milt. - 2 Mi[. ....
2 Mi[. - 5 Mi[. ....
5 Milt. - r0 Mi[. ....

10 Mi[. - 25 Mi[. ....
25 Miil. - 50 Mi[. ....

1,9

6,5
10,4

21,6
35,1

107,2
't 94,8

(47o,71

45,4

69,1

159,7

316,3
640,2

1133,7
2 270,3

(3 r85,3)

37,7

97,1

212,2
399,6
735,6

1 361,9

2 72e,5
(4 515,6)

5,5
'14,7

20,8

54,6
102,3
437,9
770,1

(3 2s1,2)

1,9

6,4

10,4

20,1

35,2
102,6

193,3
(47O,7\

I )EhnETorGrungen/Verlcindlichksiten au8 Verkauf bantr. Enrverb von
Anlagegütem, Krediwerpflichtungen u.dgl.

2) Hochgerechnotes Ergebnis.
3) Nicht hochgerochnetes Ergebnie.
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?yqer9em Spedition (einschließlich Möbetspedition) und Lagerei
1991 je Unternehmen
DM

o,2 0,4 128,1 139,2

Früheres Bundesgebiet

104,7

Vorräte

am Anfang

im StraBenverkehr 2)

4,3

0,1

0,4

1,0

2,6

5,5
13,0

39,7

68,4
(101 ,6)

Roh-, Hilrs- und
Betriebestoffe

5,1

L'd
Nr.

0,1

0,4

1,0

2,6

5,8
13,9

44,2

80,8
(14s,6)

0,4

0,5
1,1

2,3

6,2
13,7

30,3
(4s,4)

2,3

0,0

0,1

1,1

1,2

2,9
3,6

26,3
(1,1)

2,8

0,0

0,'r

0,9

0,6
3,2

3,5

22,7
(1,6)

0,6

2,?
11,7

31,0

66,2
146,8

375,1

809,8

2 032,7
(5 616,4)

o,7

3,2

12,5

36,3

75,1

169,'l

3E4,4

831,4

2 042,8
(6 136,3)

0,3

0,8

6,2
19,3

43,2

a7,2

257,7
570,3

1 572,1

(4 121,41

o,2

1,1

7,3
22,O

43,5

96,9
255,6
656,8

1 593,3
(4 E22,2)

1 16,6 1

0,0

0,0

o,2

o,7

0,3
0,9

2,8

(-)

0,0

0,0

0,1
'l,2

o,4

2,4

2,6

0,6
(-,

4

6

7

I
I

10
'l 't

Güternahverkehr (ohne Umzugeverkehr) 3)

0,3

0,5

1,2

2,1

6,0

1 1,9

23,3
(47,9)

0,4

0,8

4,s
4,9

13,9.

46,2

73,6
(127,1)

0,0
0,1

1,6

1,3

5,3
6,8

(112,?\

1,2

0,8

2,8

6,3
(-)

0,0

o,2

1,3
'1,0

5,1

7,0
(96,9)

o,2

0,9

2,7

5,3

0)

2,4
4,1

r2,9
31,4

64,3

127,2

341,9
731,0

(1 199,9)

'l,4

4,6

13,5

32,3
73,3

'146,0

376,6
905,7

(1 352,1)

1,3
'l 

,1

7,4

20,1

42,4

77,E

236,3
612,7

(1 122,51

0,8
1,4

8,4

19,1

42,6

83,5

233,1

707 ,1

(1 149,2)

0,o

0,0

o,2

1,0

o,7

2,3

9,5

G}

0,0

0,0
0,1

1,8

0.8

6,0

5,8

c)

12

13

14

15

16

18

19

20

Güterfornvsrkehr (ohne Umzugsvsikehr) 3)

0,5

0,8
4,3

5,5

13,9

50,1

87,8
(139,5)

0,9

G)

1,8

0,8

G)

19,1

39,6

74,4
164,7

395,7

442,O

2 230,3
(s 76s,0)

.18,8

59,5

80,2

19r,4
387,1

813,6

2 22A,5

(6 398,7)

6,6

22,3
44,0

101,0

283,s
577,4

1 701,6
(3 e24,7)

8,4

36,2

43,8
114,7

283,9

659,6
-t 712,3

(4 064,5)

21

22

23

24

25

26

27

28

Handelewars

solbstherge6telha
und boarbeitete

Halb- und Fertig-
erzeugniose

aue Lieferungen und sonstigen Lei8tungen j)

Forderungen Verbindlichkeiten

am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende
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in6gesamt

Grundeti:cke und
grund6tücksgleicho

Rechte
(bebaut und unbsbaut)

betrieblich genutzte
Baulen aul eigenen

und lremden
Grundstücken

am Ende am Anfangam Anlangam Endoam Antangam Anfang am Ende

GesamtleiBtung

von ... bis
unter... DM

Früheres Bundesgebiet
Güterbeförderung im straßenverkehr (= Gewerblicher Guterkrattverkehr)'

1.4 Posten der Bilanz
in 1 000

Ltd.
Nr,

technische Anlagen und Maschinon sowio andere
Anlagen, Betriebs- und Goschäftsauostattung

einschlieBlich Anlagen im Bau

darunter FuhrPark

am Ende

512 77 Umzugsvorkohr

1

2

3

4

5

100 000 - 250 000.,..

250 000 - 500 000....

500 000 - 1 Mill. ....

1 Mill. - 2 Mill. ...,

2 Mill, - 5 Mill. .,..

25 000 - 50 000,...

50 000 - 100 000.,..

100 000 - 250 000....

250 000 - 500 000...,
500 000 - 1 Mill. ....

1 Mill, - 2 Mill. ....

(1,0)

t-)

49,1

71,9

351,7

0,5

1,5

0,9
(0,7)

't02,7

(,
(-)

G)

4,7

19,6
91,3

363,9

560,8
(976,4)

(7 718,3)

1 026,0

c)
(2O7,5)

(825,0)

(337,6)

(3 468,4)

(0,e)

t,
76,1

69,6

353,0

0,4

1,4

0,9
(0,7)

1 19,8

(-)

(-)

G)

7,5

18,1

E5,4

410,7

536,3
(1 160,1)

{9 718,3)

868,8

(-,
(206,9)

(e43,e)

(317,3)

(5 87s,7)

tJ
(-)

10,3
17,4

47.5

(-)

(-)

10,3

17 ,4

47,5

3,6
(5,1)

16,5

(,
(-)

r)
3,0

2,7
46,5

63,2
135,0

(441,6)

(1 327,0)

74,5

(28,9)

(7 4,2\

70,4

127,6

290,4

132,5

(34,7)

(77,6\

72,7

190,3

330,5

146,2

(28,3)

(41,3)

64,1

111,7

233,6

(33,1)

(43,4)

65,6

165,7

264,5

512 79 Erlaubnialreier und

6

7

I
Y

10

11

3,6
(5,1)

9,0

13,8

28,2

47,A

54,1

(130,6)

8,1

13,3

28,O

68,3

80,1

(238,1)

8,9

13,4

27,3

45,5

47,4

(103,5)

71,8

8,0

12,9

26,5

64,5
71,3

(208,8)

551 1

77,3
12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Zueammen ..

daruntor:
100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Mill. -

2 Mill. -

5 Mill, -

10 Mill. -

25 Mill, -

50 Mill. -

100 Mill. -

250 000 ....

500 000....
1Mi|l.....
2 Mill. ....

5 Mill. ....

10 Mill. ,...

25 Mill. ....

50 Mill. ....

100 Mill. ....

250 Mill. ....

(2,3)

(8,5)

(18,4)

53,7

105,5

210,6
468,4

686,2
(850,1 )

(3 6ss,3)

(1,8)

(16,5)

(14.0)

73,9

123,3

21A,2

538,5

805,5
(8e4,5)

(3 723,3)

(2,3)

(6,s)

(16,2)

42,0

61,3
120,6

264,6
4'17,1

1542,21

(1 217,71

(1,8)

(12,41

(6,2)

55,s
75,4

1 25,1

328,2

447,9
(4e6,3)

(1 327,3)

14,9

(-)

t)
t)

3,0

2,7

46,5

63,2

70,4
(363,7)

(1 318,3)

02,823 ZuBamman .,

daruntst:

24 500 000 -

25 1 Mill. -

26 2 Mill. -

27 s Mill. -

28 10 Mill. -

1 Miil. ....

2 Mill. ....

5 Mill. ....

10 Mill. ....

25 Mill. ....

569,1

(41,8)

(141 ,6)

(396,7)
(575,4)

(r 904,3)

430,3

(121,4)

('147,2)

(3e5,7)

(648,9)

(1 so4,e)

551 51 Lagerei

47,O

(s,6)

(68,5)

(77,7)

(1 10,3)

(9E,1)

G)

(37,21

(103,9)

(s8,0)

(329,s)

(-)

(37,21

(144,6)

(58,0)

(413,6)

82,1

(4,7\

(6e,2)

(56,4)

(103,4)
(91,4)

aug Verkauf bzw. Erwerb von
u.dgl.

1 öFiäT6iEErungen/Verbindlichkeiten' Anlagogütern, Kreditverptl'tchtungen
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2) Hochgorechnetea Ergebni6. .

3) Nicht hochgerechneto8 ErgebnE.



Frtrheres Bundesgebiet
außerdem Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei
1991 je Unternehmen
DM

Vorräte

Roh-, Hilfe- und
Botriebsstotfo

am Anfang

mit Kraftrahzeugen 3)

L'd.
Nr.

(0,4)

(1,8)

0,9
5,6

13,3

(0,4)

(2,3)

1,0

5,5

17,5

(-)

(-)

0,4

0,4

o,2

(,
(-)

o,4
o,2

0,4

(-) 1

2

3

4

(,
G)

(s,1)

(18,e)

47,9
186,0

437,8

1,0

5,6
.t 0,9

64,5 .

(108,6)

873,6

(16,s)

(51,2)

(373,2\

405,2

473,3

982,7

2 053,9
4 328,1

(8 689,6)
(22 837,5)

(s,7)

(2s,71

68,6
210,9

431,6

o,4

2,3
7,3

17,4

80,5
(106,8)

944,7

(6,4)

(36,9)

?9,7
74,2

159,5

(s,2)

(33,6)

41,5

E1,6

136,8

0,1

0,9

3,5
11,4

59,7
(88,4)

726,0 12

freigo6telller StraBen-GütBrvsrkehr 3)

0,1 0,1

(6,2) (2,3)

Spadition 2)

6,1 7,O 0,1

0,0 0,0

(2,e) (3,8)

t)

(-)

t)

c)

(-)

(-)

G)

0,7

2,2
4,8

57,4
(52,21

6

7

I
9

10

11

0,0

C)

G)

(-)

o,7

(0.5)

G)

712,2

(0,3)

(0,3)

(,
0,7

2,6

6,4
'11,6

25,s
(41,4)

(3s,s)

(ohne Kühlhäuser) 2)

20,7

(0,6)

(10,4)

(3,1)

(8,4)

(14,71

(1 ,1)

(1 ,1)

(-)

0,8

1,5

6,3
17,O

30,8
(43,9)

(29,1)

15,4

(1 ,1)

(10,s)

(4,6)

(6,7)

(15,2)

o,7

(3,6)

t,

23,9

t-,
(-)

(-)

13

14

15

16

17

18
'19

20
21

22

t)
(-)

(-)

(10,0)

(1s1 ,6)

(345,7)

429,5

552,8
1 055,7

2 347,2
4 574,3
(8 532,6)

(20 799,2)

(13,9)

(14,8)

(281,71

321,5

395,9

831,0

1 698,8

3 441,6
(6 89s,2)

(1E 5E4,3)

(3s,4)

(66,2)

(315,3)
(564,3)

(2 534,8)

(4,8)

(77,21

(28s,7)

319,3

460,1

817,2

1 976,9

3 314,5
(6 440,1)

(16 ss3,0)
G)

c)

23,8

H
tJ
c)

(31,8)

(-)

39,8

c)

(-)

C)

(-)

G)

(-)

9,3 1434,0 1 126,6 1261,6 781,6 23

(-)

t.,
G)

(41,8)

(1

G)

G)

G)

(-)

G)

(178,8)

(86,1)

(416,4)

(1 330,5)
(3 8s0,2)

('t17 ,71

(1 19,6)

(515,9)

(1 396,9)
(3 516,1)

(43,4)

(1 19,4)

(365,s)

(437,3)

(2 870,71

?4

25

26

27

28

Handeleware

eelbsthergesteltto
und bearbeitete

Halb- und Fertig-
ezeugni6se

aus Lieferungen und sonetigen Leietungen 1)

VerbindlichkaitenForderungen

am Enda am Anfang am Endo am Antang am Ende am Antang am Ende am Anfang am Endo
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Umsetz im Goechättsiahr

Umsau von Eiganen Beförderungoleiotungen im

G0t6rkrattverkehr 2)

Erla8te
Untar-

nehmen

UmsatzBt6uer
ie

Unternshmen

ohneein-

€chlieBlich

in6geBamt Nahv6rkehi Fernv6rkehr

Pareonen-
kraft-

verkehr

Um6atz

aue Spedi-
tion. Um-

echlag und
Lagerei,

Verpacken

Umsatz von

BonBtigen
verkehre-

wirtBchaft-
lichen

Tätigk6iten

Gesamt16iatung

von ... bie
unter ,.. OM

Anzahl 1 000 DM

Neue Länder und Berlin-Ost

Ltd,
Nr.

Güterbeförderung im Straßenverkehr
1.5 Umsatz, Gesamt-

Vom Umoatz ohne Umaatz8touar waren 1)

varkehrewirtochaft liche Leistun gen

darunter
bezogene

L6iBtung6n

512 71 Erlaubniepllichtigar StraBsn-

%

2

3

4

5

D

7

I

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000

r Milr.

2 Milr.

l0 Miil.

50 000 ,...

100 o00....

250 000....

500 000....

I Mi[.....

2 Miil. ....

10 Miil. ....

100 Mi[. ....

50 000....
r00 000....

250 000....

500 000....

1 Miil. ....

2 Miil. ....

s Mi[. ....

25 Milr. ....

50 Mill. ....

45,0

87,3

198,5

387,3

806,1

I 499,3

(s 409,0)

(27 661,9)

39,5

76,6

174,4

341,2

709,0

I 322,1

(4 764,3)

(2s 854,0)

(3s,4)

(7s,6)

170,4

354,7

69/+,0

1 424,5

(2 820,0)

(9 748,.t)

(32 624,5)

100,0

97,6

97,9

97,9

90,8

89,7

(83,0)

(57,7)

(100,0)

(r 00,0)

9E,7

99,6

97,1

94,1

(86,7)

(5s,1)

(41,8)

100,0

97,4

88,3

89,8

79,8

70,5

(7 4,31

(47,11

(2,21

(2s,3)

15,5

10,3

13,9

12,6

(13,0)

(r 1,6)

(17,21

91 ,1

76,8

60,3

o,2

9,6

8,1

11,0

19,2

(8,5)

(10,6)

4,8

19,0

35,4

0,0

0,6

0,5

0,0

(-)

(14,2\

r5

35

39

21

23

1l

6

5

1,0

0,6

o,2

(0,5)

(1 ,4)

1,1

o,2

(0,0)

(0,0)

(0,8)

(0,3)

(2,0)

(5,s)

(4,9)

(1,8)

(0,0)

(0,0)

(0,6)

(0,0)

(0,8)

(0,7)

(t ,2)

(5,s)

(0,7)

512 74 Genehmigungspflichtiger Stra6en.

(-)

(-)

(-)

(-)

I
't0

1t

12

13

14

t5

t6

17

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000

r Mi[.

2 Mill.

5 Milr.

25 Mi[.

(44,9)

(86,1)

192,7

401,2

783,8

1615,3

(3 r84,7)

(r0 E50,4)

(36 086,4)

4

9

27

21

33

19

8

5

4

4

21

3'l

10

(97,8)

(74,71

43,2

89,3

83,2

8't,5

(73,71

(47,5)

(24,6)

(-)

(-)

o,7

0,3

o,7

0,6

(5,7)

(5,8)

(5,s)

(-)

(-)

0,5

(2.8)

(8,5)

(23,5)

3,3

1,2

(-)

(0,s)

(2,71

512 77 Umzugoverkehr

18 r00 000 - 500 000.. (341,4) (2ss,5) (ss,7) (8s,6) (14,1) (-) (-) (-) (0,0)

't9

20

21

25 000

50 000

100 000

50 000....
100 000....
500 000....

43,5

79,3

208,6

95,9

95,8

95,6

38,3

69,6

183,3 ?,9

512 79 Eilaubnisrrsier und

3,1 (0,0)

(1,0)

(2,s)

j-IäöEfi6EE!erechnstee ErsebniB.
l) EinechlieBlich weitergegebene bezogono Lobtungen (2.8, Fracht- und

Lagerentgalle an Subuntornohmer).
2) Auch Umzugevorkohr.

3) Gesamtleistung = Umsatz ohno Umsatzsteuer plue/minue Eestande-
veränderung an selb.lh6rge8l6lltan und bearbeitolen Halb- und
Fartig6zeugni6sen pluo andere aklivierle Eigenleietungen.
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GeBamtlaiotung 3) Nettolei8tung 4)

an selbslher-
gestelhen und
bearbaitoton

Halb- und Fer-

Andere
aklivierte

Eigen-
loistungen

Bo€tandsver-
änderung (Zu-

Umoatz von

selbBtherga-
etellten und
bearbeiteten

Halb- und
Fertig-

erzeugnieeen

übriger
Umsatz

is Untornehmsn

je
Unternehm6n

je
Beachättigten

5)

je
Unternehmen

ie
Beechäftigten

s)

Nettoquote 6)

1 000 DM %

Neue Länder und Berlin-Ost
(= Gewerblicher Gtiterkraftverkehr)')
und Nettoleistung 1991

Umeatz von
Handelswaro

Gülernahverkehr (ohne Umzugeverkehr)

Ltd
Nr.

0,0

0,4

0,4

o,7

3,7

8,8

(1 s,1)

(16,7)

(0,0)

(0,0)

0,5

0,0

0,3

3,2

(2,s)

(10,8)

(1 1,2)

0,r

2,5

1,2

o,2

1,4

1,3

1,3

(1,4)

(s,s)

0, 1

o,2

G)

39,5

76,6

174,4

34'1,3

709,2

1322,1

(4 764,3)

(25 854,0)

(39,4)

(7s,6)

170,4

355,3

694,0

'I 425,3

(2 820,0)

(9 748,4)

(32 624,9)

38,3

69,6

r 83,3

27,6

40,2

49,7

78,3

82,8

88,8

(1 16,7)

(85,3)

(30,9)

(43,3)

57,9

102,2

97,7

90,9

(108,5)

(4E,0)

(46,2)

25,A

43,2

61,1

31,4

62,7

143,7

278,O

571,7

968,0

(3 353,6)

(18 1 r 0,7)

(32,1)

(58,2)

t 29,8

280,2

.540,1
1100,7

(1 844,71

(6 278,6)

(21 139,0)

30,6

55,3

157,4

21,9

32,9

40,9

63,8

66,8

65,0

(82,1)

(5e,8)

(25,21

(33,4)

44,1

80,6

76,0

70,2

(71.0)

(30,s)

(2e,s)

79,5

81,8

82,4

8t,5

80,6

73,2

(70,4)

(70, 1)

(81,s)

(77,01

76,2

78,9

77,A

77,2

(6s,4)

(64,4)

(64,8)

2

3

1

5

6

7

I(0,3)

(,
G)

(,
(-)

(-)

Güterternvarkehr (ohne UmzugsverkehD

G}

(-)

(,
t)

0,r

0,1

1,4

1,0

(2,3)

(r 1,2)

(1r,7)

(0,3)

(-)

(-)

c)
(-,

(-)

G)

I
10

11

12

13

14

15

l6
17

1,1

(-)

(3,7)

(3,6)

o.7

0,8

(,
(,

(0,5)

mit Kraftlahzeugen

(0,0) (-)

lroigest6llter §raßen-Güterv6rkehr

(-) (-) (29s,s) (s4,s) (276,71 (s0,3) (e2,4) 18

80,0

79,5

85,9

1,1

0,5

0,3

Nettoleietung = Geeamtleielung minu€ Verbrauch von Roh-, Hilfe- und
Betriobsototfen, Energie u. dgl., ggf. Waroneineatz, Ko€ton lür Untgr-
vertretungen, Fromdliachten u. dgl. eowie Verbrauch von Treib- und
Schmieratotlen und eonetige hulonde Betriebskoeten für Fahaoug€
aller Art.

19

20

21

20,6

34,4

52,5

0,0

0,5

0,0

4) 5) EinechlieBlich tätige lnhab6r/innen, tätige Mitinhabet/innen und ohne
Entgelt mitheltonde Familienangehörige.

6) V6rhähnis der Nettoleistung zur Gosamtloistung.
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Materialautwand

davon Aufwendungsn für

Geeamt-
leietung je

bezogene
Leistungen

darunter

(2,8. Brenn-

6trom, Ga6,
Fernwärme)

in69eeamt Löhne und
Gehätter 2) gesetzlicheinsgesamt

Roh-, Hilfs-
und Betriebe-

stofte und
für bozogena

Waron

Gesamtleiotung
von ... biE

unter.,. DM

1 000 DM

Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd,
Nr.

Güterbeförderung im Straßenverkehr
1.6 Kosten

Pereonalkoslon 1)

Sozialkooten

übrige

lo der

512 71 Erlaubniepflichtiger Stra8en-

2

3

4

5

6

25 000

50 000

1 00 000

250 000

500 000

1Mi[.

2 Mifl.

10 Miil.

50 000...

100 000..,

250 000...

500 000...

1 Miil....

2 Mi[....

10 Mi[....

100 Mi[....

39,5

76,6

174,4

341 ,3

709,2

1322,1

(4 764,3)

(25 854,0)

2,6

1,3

2,1

1,8

5,3

10,3

(20,0)

(16,8)

(1,3)

(0,7)

1,4

0,3

2,2

6,3

(3,8)

(18,4)

(17,s)

0,9

1,9

2,5

1,3

0,9

1,2

1,2

3,4

5,4

(15,6)

(14,s)

(1,0)

(0,4)

0,6

0,1

1,3

5,5

(3,7)

(13,4)

(15,3)

1,3

0,4

1,0

o,7

1,9

4,9

(4,4\

(1,9)

13,5

15,5

24,4

23,6

29,0

25,9

(26,1)

(37,6)

(1,2)

(e,3)

21,5

25,1

26,3

28,3

(31,0)

(46,7)

(52,e)

3,3

5,1

20,o

1,4

0,5

0,6

0,6

0,3

o,2

(0,5)

(1,6)

2,3

2,6

4,0

3,9

4,9

4,5

(4,3)

(s,6)

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

c)
(0,1)

11,2

12,9

20,3

19,7

24,0

21,3

(21,9)

(31,9)

512 74 Genehmigungsprlichtiger §raBen

8

9

10

11

12

13

14

15

't6

17

25 000 - 50 000..

50 000 - 100 000..

100000- 250000..

250000- 500000..

500000- 1Mill...

1Mi[.- 2Milt...

2 Miil, - 5 Mi[...

5 Mi[. - 25 Mi[...

25 Miil. - 50 Mi[...

(3s,4)

o5,6)
170,4

355,3

694,0

1425,O

(2 82O,Ol

(e 748,41

(32 624,s)

38,3

69,6

183,3

(0,3)

(0,3)

0,8

0,2

0,9

o,7

(o,21

(5,0)

(2,3)

c)

0,1

0,1

0,1

0,1

(0,0)

(0,3)

(0,2)

(0,4)

(0,3)

0,5

o,2

0,2

o,4

(0,2)

(2,2\

(2,0)

(1,1)

t/,o,
17,7

20,9

21,9

23,7

(26,71

(38,5)

(44,21

(0,2)

(1,7)

3,7

4,2

4,2

4,5

(4,41

(8,0)

(8,5)

18 100 000 - 500 000....

512 77 Umzugsverkehr

(2ss,5) (1,3) (0,6) (0,7) (0,3) (36,2) (30,0) (s,e) (0,s)

512 79 Eilaubnietreior und

19

20

21

o,7

0,9

0,1

o,2

1,0

2,5

2,9

4,3

16,8

o,4

0,8

3,1

J Nicht hoEElerechnetee Ergebnie. 2) Einachlie8lich Vsrgütungen an Auozubildonde. ,
1) Ohn6 Enlgelt tür tätige lnhaber/innan, tätige Mitinhaber/innen und mil- 3) Ohne Sondervergünetigungen (eiehe unter Fußnote 4) 6owie ohns

holronde Familienangehörige, die im belragten Unternehmen in keinem goringwortigs Wirt6chaftsgüter gemäB § 6 Absatz 2 E§G.
vertraglichen Lohn-, G€haIo- oder Auebildungeverhättnio Btanden.

25 000

50 000

100 000

50 000....

100 000....

500 000....

0,1

0,3

0,2

0,o

0,1
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Neue Länder und Berlin-Ost
(= Gewerblicher Güterkraftverkehr) .)

1 991

Steuerliche Abechreibungen aut Sachanlagen 3)

inegesamt

GeBamtloistung

Güternahverkehr (ohne Umzugevarkahr)

Ltd.
Nt.

12,2

8,7

11,7

18,0

14,7

't 0,1

(12,4)

(7,s)

Güterlernverkehr (ohne Umzug6verkehr)

0,5

1,2

0,3

o,7

1,5

0,1

(2,8)

(0,1)

0,3

1,2

3,1

2,4

1,9

(-)

(1,1)

(21,e)

(e,7)

12,6

18,5

14,2

16,8

(13,4)

(14,9)

(8,7)

8,7

9,5

12,4

(6,1)

(-)

1,9

0,3

0,8

0,3

(0,1)

(0,s)

(1,?l

11,7

7,5

11,4

't7,3

13,2

r 0,0

(s,6)

(7,s)

(15,8)

(s,7)

10,7

18,2

13,4

16,5

(13,4)

(13,9)

(7,5)

(6,7)

8,0

8,0

11,2

2,5

0,3

(0,e)

G)

(1,6)

o,7

0,8

0,5

o,7

0,3

o,2

(0,1)

(0,0)

(0,2)

(0,8)

0,5

0,4

0,3

0,1

(0,1)

(0,1)

(0,5)

(0,5)

o,7

1,5

0,8

(-)

t)

o,4

0,3

(1,4)

(1,7)

(1,8)

(-)

1,2

1,3

'l,7

3,3

1,6

2,7

(1,1)

(2,5)

(3,5)

(3,0)

3,3

4,1

2,6

3,6

(3,1)

(3,6)

(2,s)

(0,6)

0,3

o,2

0,1

0,1

0,1

0,3

(-)

(-)

(-)

(-)

0,5

1,0

0,1

0,6

c)

t)
(0,2)

2

0,4

0,0

(0,6)

(0,8)

3

4

5

6

I
7

(, I
'10

11

12

13

14

15

'16

17

(-)

mit Krafttahzeugen

(6,7) (0,0)

frsigsetelhsr §ra8en-GüteNerkehr

(3,5)

1,3

6,0

(0,4) 18

o,7

'l,4

1,7

1,3

2,3

0,9

19

20

21

o,2

o,2

0,3

4) Hiezu zählen Sondervergünetigungon nach don §§ 7d, e und g
Einkommenstouergesetz, 80 und 82 f Einkommenateuer-
Durchlührungeverordnung 1990 und § 14 Berlinförderungeges€tz sowis
Sondsrabechreibungen nach § 3 Zonenrandlörderungegeoelz.

5) Soweit die in dar Kapitalgeeellachaft üblichen AbBchreibungen
überechreiten.

Fremdkapitakineen

auf betrieblich
genutzte Bauton

aüt eigenen
und fremden

Grundstücken

I aut Anlagen ein-
lechlieBlich Anlagen

I im Bau, Maechi-
lnen. Betriebe- und
I Geechäfteaue-

I etattung

Sondarvar-
güneligungon 4)

Goringwertige
Wirtschatt6güter

gemäB § 6 Absatz
2 E§G

Steuerliche
Abschraibungen

auf Vorräte 5) und
Forderungen

insge6amt

darunter

Zineen tür
Hypotheken,
Grund- und

Rontenschulden
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§suern

darunter
Gowerbeateu€r

Abgaben
(ohne Steuern),
Gebühren und

öftentliche
Behräge 1)

Rei6eko6ten
(Spe6en,

Tagegelder,
Versicherungs-

beiträge 2) in6gesamtinsgosamt
Geaamtleistung
. von ... bi3
unter ... DM

Ltd.
Nr.

Neue Länder und Berlin-Ost

25000- 50000....

50000- 100000....

100 000 - 250 000....

250000- 500000....

500000- 1Mi||.....

1 Miil. - 2 Milt.....

2 Milt. - 10 Mill.....

10 Mi[. - 100 Milt.....

Güterbeförderung im Straßenverkehr
1.6 Kosten

Kosten de8

Verbrauch von
Treib- und

Schmieretotfen
oowi6 eonstig6
laulende Be-

triebskoeten ,ür
Fahzeuge

cy'" dat

512 71 Erlaubni6pllichtiger Straoen-

2

3

4

5

6

7

I

0,4

0,6

0,5

0,5

0,6

1,1

(0,s)

(1,1)

(-)

(0,2)

o,2

0,9

0,5

0,2

(0,1)

(0,0)

(0,1)

(0,8)

0,3

0,6

0,5

o,4

0,3

0,9

(0,4)

(1,1)

(-)

(0,2)

o,2

0,9

0,5

o,2

(0,1)

c)
(0,0)

(0,8)

0,4

o,4

0,5

o,7

0,3

0,3

(1,e)

(0,s)

(-)

(1,3)

1,6

1,0

1,2

1,8

(0,8)

(1,5)

(1,6)

(1,8)

1,7

'l,7

1,0

1,0

0,8

1,6

(0,8)

(1,3)

(6,6)

(1,8)

1,7

2,3

2,0

'l,7

(1,4)

(2,s)

(1,7)

(0,8)

3,4

5,3

2,3

3,2

0,8

0,8

0,3

o,7

0,4

(1,1)

(1,1)

24,3

33,8

29,7

35,5

30,6

29,4

(27,9)

(25,5)

(33,7)

(41 ,1)

38,7

38,8

34,9

31,6

(42,o1

(31,3)

(2s,0)

27,6

24,4

18,4

17,9

16,9

15,5

16,7

14,1

16,4

(s,6)

(r 3,2)

(17,21

(22,31

22,4

20,9

20,0

16,5

(30,8)

(17,21

(17,71

512 74 Genehmigungepflichtiger §raBen

9

10

1t

12

13

14

15

16

17

25000- 50000....

50000- 100000....

100000- 250000....

250000- 500000....

500000- 1Mi11.....

1 Mi[. - 2 Mi[.....

2Mi[.- 5Miil.....

5 Mill. - 25 Mill.....

25 Mi[. - 50 Miil....,

G)

(0,s)

1,2

1,1

0,9

1,1

(0,3)

(0,8)

(0,4)

(1,1)18 100000- 500000....

512 77 Umzugsverkehr

(1s,3) (6,3)

512 79 Erlaubnislrei€r und

o,2

o,2

0,5

19

20

21

25000- 50000....

5000o- 100000....

100000- 500000....

0,8

0,1

0,1

0,8

0,1

0,1

o,7

0,9

o,4

19,1

18,6

11,6

J-IiEEil6E6äerechnetos Ersebnis.
1) Z.B. Gebühren lür die Frachtenprüfung und nach dem G€setz über dio

8elördarung gefährlicher Güter, Umhge und Meldebeitrag für die Bun-
desangtalt für den gewerblichen Güterfernverkehr (BAG), Beiträgo zu

Tarifkommiesionen Nahvorkehr (fKN) und Fernverkehr OKF), Werbe-
und Ablertigungavergütung (WAV) nach der Verordnung Prei6recht
(VO PR) 3/59, Gebühron der Deutechen Bundeebahn, aueländieche
StraBengsbühren u.dgl.
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Neue Länder und Berlin-Ost
(= Gewerblicher Güterkrattverkehr)')
1 991

Fah126ug- und Schiffeparks 3)

lnBtandhaltungs-
und Reparatur-

ko8ton, Bowoit nicht
aktivisrt 4)

Geeamtlei6lung

Güternahverkehr (ohne UmzugBvarkehr)

. 4,2

8,7

6,7

9,5

8,8

4,7

(10,3)

(7,0)

Güterternverkehr (ohne Umzugsverkehr)

3,6

5,2

4,7

5,6

4,0

2,3

(3,0)

(2,z',)

2,5

2,7

?,8

3,4

3,5

2,O

(4,71

(3,0)

1,3

o,7

1,0

0,5

1,4

0,5

(2,6)

(1,6)

4,0

1,6

4,O

2,8

1,8

2,6

(3,3)

(3,s)

(6,s)

(6,6)

5,2

5,9

4,7

3,9

(3,8)

(3,1)

(4,0)

Lfd
Nr.

5,3

2,3

5,0

3,3

3,2

3,2

(6,0)

(5,s)

0,1

2

3

4

6

7

E

0,0

(0,1)

(-)

(s,4)

(s,0)

7,9

4,7

7,4

8,4

(4,3)

(6,3)

(3,s)

mit Kraftlahzeugen

(3,e)

(4,1)

(6,2)

3,2

3,r

2,7

2,6

(2,e)

(4,71

(3,4)

(1,s)

(10,3)

(2,7\

3,0

2,7

5,9

4,'l

(5,1)

(8,0)

(6,8)

(0,1)

(0,4)

0,9

0,6

o,4

1,0

(1,2)

(0,s)

(0,5)

(0,5)

(10,2)

(2,31

2,1

?,'l

5,5

3,1

(3,e)

(7,1)

(6,3)

(1,4)

4,4

6,4

2,7

0,0

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(0,0)

I
10
.11

12

13

14

15

16

17

'18

f reigeBtelltar Straßen-Güterverkehr

(3,1)

3,6

2,5

1,5

(1,s)

5,4

6,6

3,3

3,4

6,0

4,2

1,5

1,1

1,1

1,0

o,2

0,6

'19

20

21

2) Z.B. Prämien lür Tranoport-, Güter-, Lagor-, Speditionevereicherung, Haft-
pflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feu6r-, Einbruchdiebstahfu6isicherung
u6w., aber nicht für den Fahrzeug- und Schitfepark.

3) Ohne Pereonalkosten, Miete und Abechreibungen, die in den betreffen-
den Posilionen enthalten Bind.

4) Nur fremde, nicht aKiviorto Lei8tungen eowait nicht im Materialaufwand
enthaltsn. Abzüglich von Vsraicherungen erstatteter Boträge.

5) EinechlieBlich Lagorräume, Garagan, ohne betriebefremd genutzte Räume.

MiBten und Pachten

VeroicherungB-
baiträge Krattfahzeugsleuar insgeoamt

Miete tür botrieblich
genutzle Bautan,

BetriebB- und
GoschättBräuma

6owis Grund-
€tück8pachten 5)

Leasing/Mi6t6 ,ür
Fahzeuga aller Art,
MaEchinen, EDV-
Anlagen, Garäts

u.dgl.

Pacht für dae
Unternehmen
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Neue Länder und Berlin-Ost

G06amtleiotung
von .,. bi8

unter... DM

25 000 - 50 000..

50 000 - 100 000..

100 000 - 250 000..

250 000 - 500 000 ..

500 000 - 1 Mill. ,.

1 Milt. - 2 Mill. ..

2 Miil. - r0 Miil. ..

10 Milt. - 100 Milr. ..

0,1

0,1

o,2

0,4

0,1

o,2

0,3

Güterbeförderung im Straßenverkehr (= Gewerblicher Güterkrattverkehr) -)

1.6 Kosten 1991

512 71 Erlaubni€pflichtigor StraBen-Güternahverkehr (ohne Umzugeverkeh0

Unternehmen mit
Eretattung

Anzahl

35

39

21

23

(-)

(e)

27

21

33

19

(8)

(s)

(4)

o,2

0,3

1,0

0,8

o,2

4,O

(0,7)

(0,1)

(0,5)

(0,8)

0,1

o,2

0,3

o,4

(o,1)

(1,1)

(1,6)

(0,8)

8,5

6,5

5,4

5,2

7,2

4,9

(2,21

(5,6)

(14,s)

(7,4\

6,5

7,O

6,4

5,3

(4,3)

(7,8)

(7,s)

78,1

74,2

85,5

97,8

97,2

96,0

(101 ,2)

(107,s)

(s3,6)

(7e,6)

92,4

102,3
'100,5

101 ,8

(108,0)

(138,8)

(134,6)

0,3

(-,

(0,6)

(1,0)

(0,3)

(0,1)

(21

(4)

512 74 Genehmigungeptlichtiger §ra8en-Gütsrlernverkehr (ohne Umzugeverkehr)

25 000

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Miil. -

2 Mill. -

5 Mi[. -

25 Mill. -

50 000 ....

100 000....

250 000....

500 000....

1 Miil.....

2 Mirl. ....

5 Mi[. ....

25 Milt. ....

50 Mill. ....

(2,s)

(-)

o,4

0,1

0,1

(0,5)

t)
(1 ,1)

o,1

o,2

0,1

o,2

(0,1)

(0,1)

(0,1)

G)

100000- 500000

6,E

7,2

6,5

JNöFfi6öFlerechneteo Ers6bni8.
1) Nur fr6mdo, nicht aktivierte Leiatungen tür botrieblich genutzto Bautsn,

Betriebe- und Goachäftsräume, AuBenanlagen, Maschinen, Einrichtunga-
gegen3tände, Werlzeuge, Garäte u.dgl., aber nicht für den Fahzeug-
und Schitfepark.

512 77 Umzugeverkehr mit Kratlfahzougen

(3,7) (7s,0)

60,0

70,'l

74,6

2) Nutzungswert der vom Unternehm6n botri6blich genutAen eigsnen
Bautan, der oigenen BetriebB- und Geechätteräume, Lagorplätze uew.
aul aigenen und lremden Grundstücken, aber ohne KoBten für Heizung,
Beleuchtung u.dgl.

(-) (0,1) 2

512 79 Erhubni€freier und freigeetelher StraBen-Gülerverkehr

25 000 - 50 000 ....

50 000 - 100 000....

100000- 500000....

o,2

0,1

o,2

0,1

0,1

0,4

0,1

0,0

3l
I

Ko8ton in6gegamt Mietwert 2)

Von Versicherungsn
orstattete ln6tand-

hahunge- und
Reparaturkosten dee

Fahzeug- und
SchiffBpark6

ln6tandhaltungs- und
Reparaturkosten
(€owoit nicht im
Matorialaulwand

onthahon) 1)

SonBtigo betri6bliche
Aufwendungen,

soweil vorotohend
nicht erfaßt

% der Geeamtl€istung
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Beechäftigte 1) im Durchechnitt dee Geechäftsiahree

inega6amt

tätige lnhaboi/
innen, tätige
Mitinhaber/

innen u. ohne
Enlgelt mitheF
fende Familien.

ang6hörige

Angeel€ltle
?\

Arbeiler/
innsn und
6onstigeB
Pereonal

Aue-
zubildende

Löhne und
G€hälter 4) inagesamt geeetzlicho übrig6

Anzahl 1 000 DM

Gttterbeförderung im Straßenverkehr (= Qsrlysl6licher Güterkraftverkehr) ')
1.7 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Pereonalkoelen 3)

Sozialkosten

51 2 71 Erlaubniepflichtiger Stra8en-Güternahvarkehr (ohne Umzugeverkehr)

Neue Länder und Berlin-Ost

an d6n
Löhnen und

G6hättern

%

GeBamlleistung
von ... bis

unter... DM

25 000 - 50 000

50 000 - 100 000

r00 000 - 250 000

250 000 - 500 000
500000- l Mi[.

1Milr.- 2Milt.
2 Mi[. - 10 Mi[.

10 Mi[. - 100 Miil.

25 000 - 50 000....
50 000 - 100 000....

100 000 - 250 000.,.,
250 000 - 500 000....
500000- 1Mill.,.,.

rMi[,- 2MiI|.....
2Miil.- 5Mi[,.,..
5 Miil. - 25 Miil.....

25 Mi[. - 50 MiI.....

'1,4

1,9

3,5
4,4

8,6
14,9

(40,8)

(303,0)

(1 ,3)

(1,7)

2,9
3,5
7,1

15,7

(26,0)

(2O3,21

(706,0)

1,1

1,2

1,2

1,1

o,7

0,6
(0,5)

(0,4)

0,2

0,3

0,4

o,7
1,8

1,7

(6,5)

(64,0)

(,
(0,3)

0,5
1,0

1,6

4,5

(5,8)

(44,6)

(170,5)

0,2

0,4

1,9

2,5
6,1

12,5

(33,8)

(222,o1

(0,0)

(0,1)

1,2

1,6

4,7
10,7

(1s,6)

(15s,8)

(s08,3)

0,r

0,3

1,5

0,0

(16,6)

4,4

9,9

35,4

67,2
1 70,1

281,8
(1 041,4)
(8 238,6)

0,9

2,O

7,1

r 3,3
35,6

61 ,0
(203,5)

(1 474,2)

100,0

97,3

98,3

99, r

97,5

98,4
(100,0)

(9e,4)

(100,0)

(100,0)

97,0
98,0

97,6
98, I

(99,9)

(96,4)

(s7,4)

100,0

94,6

97,6

2,7
1,7

1,O

2,5
1,6

(-,

(1,7)

20,8

20,7

20,0
19,7

20,9

21,7
(1 e,5)

(17,9)

(1 5,1)

(21,7)

21 ,7

20,4
19,8

19,4

(1 0,3)

(21,5)

(1e,7)

15,2

18,5

18,6

c)

512 74 GenehmigungBprlichtiger StraBen-Güterfernverkohr (ohne Umzugeverkehr)

(1,3)

(1,3)

I,r
o,9

0,8

0,3
(0,3)

(-)

(-)

G)

c)
0,1

(-)

(-,

3,0

2,O

2,4
1,9

(0,1)

(3,6)

(2,6)

o,2
(0,4)

(4,8)

127,31

(0,4)

(s,8)

30,2
74,1

152,2

337,5
(752,41

(3 748,9)
(4 407,1)

(0,1)

(1,3)

6,5
15,2

30.1

65,6

(122,9)
(806,3)

(2 844,2\

100 000 - 500 000,. (s,5)

25 ooo - 50 obo

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

(0,8)

512 77 Umzugsverkehr mit Kraftfahzeugen

(1,5) (3,3) (-) (8s,s)

5 1 2 79 Erlaubnisrreier und freigeetellter StraBen-Gütarverkehr

(r8,7) (e2,1) (7,s) (20,8)

t,5
1,6

3,0

1,3

1,2

1,2

0,1

0,1

0,3

1,1

3,0

30,9

5,4

2,4

o,2

0,6

5,8

lIiäEITffi erechnotes Ergebnis.
1) Umfa8t alle im Unternehmen tätigen Pereonen.
2l Zu den Angeelelhen zählen auch Geeellechafter, Vor€tandsmitgliedsi

und andere leitende Pereonen, eoweh sie vom befraglen Unl6rnehmen
Bezüge erhielten, die 6teuerlich ala'Einkünfte aus nichlselbständiger
Arbeit' ange8ehsn wurdan.

3) Ohne Entgelt für tälige lnhaber/innen, tätige Mitinhab6r/innen und mit-
helfende Familienangahöriga, die im belragten Unlernohmen in keinom
vertraglichen Lohn-, Gehahe- oder Auebildungeverhähnie otanden.

4) EinechlieBlich Vergütungen an Auezubild6nde,
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Umsatz im
G6chäfteiahr

Umeatz in der Binnenschittahrt 1)

von Befördorungeleiotungen im

Güterverkehr 2) aug
songtigen

1)

lichen

Umsatz

von
son6ligen

verkshr6-

ErfaBte
Untetr

nehmen
Umaatzstouer

Unternshmen

ern- ohne
6chlioBlich

je

inegssamt

der
eigenan
Flotts

mit
lremdan
Schitfen

Pereonen
verkehr

Umsatz

aue
Spedition,

Umschlag
und Lage-

rei, §aue-
rei, Ver-

packen 1)

Gesamtlei8tung
von ... bie

unt6r... DM

Anzahl 'I 000 DM

L'd

Nr.

Früheres Bundesgebiet

Zuaammen

darunt6r:

50000- 100000....

100 000 - 250 000.,..

250000- 500000....

500000- 1Mi[.....

1Miil. - 2 Miil.....

2 Miil. - 5 Miil.....

s Mi[. - 25 Miil.....

25 Mi[. - 100 Miil.....

347 1 757,8 1 653,8 68,3 43.7 24,O

2 Binnengchiffahrt
2.1 Umsatz, Gesamt-

Vom Umeatz ohne UmaatzBtBuor waren

vorkehr8wirt6chaft liche Leistun gen

darunter
weiter-

gsgob6ne
Fromd-

leistungen

513 14/17 Gütorbeförderung in der Binnenschitfahrt

%

0,5 11,5 13,0 (39,4)

2

3

4

6

7

I

-12

64

179

58

20

6

3

5

0,9

0,0

o,2

80,9 76,8

214,4 196,4

392,4 357,6

746,0 705,2

1 429,5 't 352,7

(3 554,6) (3 34s,0)

(14 017,s) (12 52s,6)

(46 556,8) (44 621,5)

100,0

99,9

99,E

99,7

99,5

(86,4)

(71,8)

(53,5)

100,0

99,0

99,4

87,8

89,3

(7s,1)

(30,3)

(24,11

(97,6)

(100,0)

(90,9)

(71,5)

(30,3)

(2s,21

100,0

99,0

99,5

87,2

89,0

(79,8)

0,1

0,3

11,7

10,2

(11,3)

(37,9)

(2s,4)

(0,s)

r-l

(6,2)

(20,1)

(37,9)

(49,3)

0,1

0,3

12,3

11,0

(-l

0,1

G)

(')

(19,3)

(-)

(,
(0,3)

(-)

(,
(6,3)

G)

(-)

(?2,01

(,
(0,0)

(0,3)

11,21

11,?l

(s,s)

(37,71

(57,3)

(0,s)

(,
(6,2)

(17,71

(37,71

(53,2)

(-)

(0,1)

(0,3)

(1,3)

(0,2)

(,

C)

(3,6)

G)

c)

t1

(-)

(-)

(-)

(,
(,
(,

(-)

513 14 Güterbetörderung in dor

10

11

12

't3

14

15

250 000

500 000

1Mi[.

2 Milr.

5 Mi[.

25 Miil.

500 000....

1Mi[.....

2 Miil.....

5 Mill.....

25 MiI.....

50 Miil.....

I
3

3

3

3

3

(422,4) (382,s)

(646,5) (586,3)

('t 744,9) ('t 571,7\

(3 e58,6) (3 7s0,2)

(14 017,5) (12 529,6)

(35 052,0) (32 368,8)

80,9

219,5

391,0

75'l,4

1 373,9

(3 150,5)

76,8

't 97,3

356,4

711,7

1 314,.t

(2 947,81

(98,5)

(100,0)

(s7,21

(s1,6)

(71,8)

(78,s)

100,0

99,9

99,8

99,6

100,0

(7s,8)

(3,6)

(,
(-)

G)

t)

0,9

0,0

o,2

(-)

G)

G)

(,
(,
(-)

(-) (4,0)

513 17 Güterbeförderung in der

16

17

18

19

20

21

50000- 100000....

100000- 250000....

250 000 - 500 000....

500000- l Mi[.....

1Miil.- 2Mi[.....
2 MiI. - s Mi[.....

12

63

171

55
'17

3 G) c) (-)

t ) eirnctrlieglich weitergegebene Fremdle'ntungen.
2) EinechlieBlich Umsatz aue Schub- und Schleppleietungon
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3) GesamtleiEtung = Umsatz ohne Umsatz8teuer plus/minue BeotandB-
veränderung an eslbethorgestollten und bearbeitaten Halb- und
Fertigez6ugni6aen plu8 ande16 aKivierte Eigenlai8tungen.

r altgKetren



Früheres Bundesgebiet
(Güterbeförderung)
und Nettoleistung 1991

Umsatz von
Handel6ware

durch Reedereien und Partikuli€re 7)

6,0 0,0

0,0

0,3

(12,2)

(22,21

(4,6)

G)

(-)

(1,8)

(6,0)

(22,2)

(10,s)

Lfd
Nr.

0,0

1,2

0,1

o,2

0,3

0,2

(1,4)

(6,0)

(0,6)

0,1

0,0 1 653,8 790,6

61,5

164,2

291,4

568,2

1 120,7

(2 183,5)

(4 s63,3)

05 479,s)

47,4 1

76,8

196,4

357,7

705,2

1 352,7

(3 349,0)

(12 529,6)

(44 621,s)

(382,9)

(s86,3)

(1 571 ,71

(3 7s0,2)

(12 529,6)

(32 368,8)

76,8
'197,3

356,5

711,7
'I 314,'t

(2 s47,81

(107,1)

(1s7,1)

(168,4)

(321,41

(454,s)

(422,21

46,8

107,7

141,1

208,8

235,2

(368,5)

(306,7)

(502,8)

(1 26r,3)

(2 329,5)

(4 963,3)

(1 1 597,4)

61,5

164,8

290,7

571 ,8

1 095,9

(2 037,5)

2A4,8

46,8

107,8

139,0

205,8

220,O

(340,6)

(454,5)

(376,e)

136,2

37,5

90,1

1 13,2

165,9

142,2

(222,o1

(180,0)

(130,7)

(8s,8)

(134,7)

(135,r)

(199,7)

(180,0)

(151 ,3)

37,5

90,0

115,1

167,7

1 96,1

(2s4,71

80,2

83,6

81,5

80,6

82,9

(55,2)

(39,6)

134,71

(80,1)

(8s,8)

(80,3)

(62,1)

(3s,6)

(3s,8)

80,2

83,5

81,5

80,3

83,4

(6s,1)

2

3

4

5

o

8

9

(-)

G)

t.,

G)

(-)

(-)

t)
G)

c)

G)

(-)

t1

G)

(-)

t.,

G)

{-'l

c)

t)
G}

G)

Binnenschiffahrt durch Reederoien 8)

(-)

t)
(-)

(-)

c)
(-)

(1,5)

t,
(0,7)

(2,4)

(6,0)

(0,7)

10

t1

12

13

'14

15

Binnenechiffahrt durch Parlikuliere 8)

0,0 0,0

0,.1

o,2

o,4

0,0

(0,1)

16

17

18

19

20

21

0,1

(20,1) c) t) G)

4) Neüoleigtung = Geoamtleiatung minus Verbrauch von Roh-, Hilfe- und
Betriebeetoffen, Energio u.dgl., ggf. Warenoinoatz, Koslon für Fremd-
frachten, fremde Lagerhaltung u.dgl. Bowie Verbrauch von Treib- und
Schmieretoffen und oonotigo laufende BetriebekoBten ,ür Fahzeuge
aller Art.

EinechlieBlich tätige lnhab6r/innan, tätigo Mitinhaber/innon und ohne
Entgott mithelfende Familienang6hörig6.
Verhättnie der Nettolobtung zur Gesamtlei8tung.
Hochgerechnotos ErgebniB.
Nicht hochgerechnete8 Ergobnio.

s)

6)
7l
8)

Gosamtleistung 3) Nottoleistung 4)

und Fer-

Beetandsver-

änderung @u-

an solbether-
gaotellten und
bearbeiteten

Andero
aktivierte

Eigen-
leistungen

Um8atz von

eelbethar-
ge6tellten und
bearbeiteten

Halb- und
Fertig-

erzeugnieeen

übriger
UmBatz

je Unternehmen

je

Unternohmen
ie

Beschättigton
s)

je

Unternehmen

je

Boschäftigton
5)

Nottoquote 6)

1 000 0M %
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Pereonalkoeten 1)

Sozialko6ten

bezogene

Kosten
Fremd-

frachten,
tremde

Lagerhal-

übrige

Rei6e-
kosten

(Spe€en,
Taga-
gelder,
Auelö-
sUngen

u.ä)

Verbrauch
von Roh-,
Hilfs- und
Betriebs-
etotfen,
En6rgie
u.dgl. 3)

Waren-
eineatz

tna-
gesamt

Geeamt-
leistung je

Unler-
nehmen

tna-
g68amt

Löhne und
Gehäher 2)

gesetzliche

Ge6amtlei6tung
von ... bie

unter... DM

1 000 DM

Lfd.
Nr.

Fri.rheres Bundesgebiet

Zueammen

darunter:

50 000 - 100 000....

100000- 250000...,

250 000 - 500 000,...

500000- 1MiL....

1Mi[.- 2Mi|I.....

2 Mi[. - 5 Mill.....

5 Mifl. - 25 Mi[.....

25 Miil. - 100 Milt.....

2 Binnenschiffahrt
2.2 Kosten

Fremdloistungon

lnstand-
hahunge-

und
Rsparatur-
koston 4)

'/o det

513 14/17 Güterbeförderung in der Binnenschiffahrt

1653,8 19,6 15,7 3,5 0,4 o,2 0,9 4,6 40,0 39,1

5,0

13,4

18,6

22,8

24,8

(30,1)

(18,4)

(1 s,1)

4,1

10,7

14,8

1A,7

20,1

(24,9)

(14,5)

(1s,2)

(24,11

(2e,5)

(26,5)

(28,9)

(14,5)

(15,7)

4,1

10,7

14,3

18,3

18,8

(1e,s)

0,9

2,5

3,7

4,1

4,7

(5,0)

(3,5)

(3,3)

(s,7)

(3,5)

(6,7)

(5,e)

(3,5)

(3,6)

0,9

2,6

3,6

4,1

4,2

(3,8)

o,2

0,1

0,0

0,1

(0,2)

(0,3)

(0,6)

0,9

0,6

0,5

o,2

0,6

(0,0)

(0,0)

(0,1)

(1,1)

(0,1)

(1,5)

(0,0)

(0,0)

(0,1)

1,5

2,1

2,6
'1,6

1,4

(0,6)

(0,1)

(0,6)

(2,2)

(1,21

(1 ,2)

(0,6)

(0,1)

(0,2)

1,5

2,1

?,6

1,6

1,4

(0,6)

0,0

0,3

(1 1,5)

(18,6)

(3,0)

(-)

c)
(1,7)

(5,1)

(18,6)

(6,e)

0,0

(1e,7)

1,0

0,3

0,5

1,3

1,1

(s,e)

(37,7)

(58,3)

(1,6)

(-)

(5,7)

(17 ,71

(37,71

(52,7\

0,1

0,3

1,2

1,1

(s,e)

(37,7\

(s6,9)

(0,s)

c)
(s,6)

(17 ,71

(37,7\

(52,3)

0,8

1,0

o,2

o,2

0,1

0,0

(0,0)

(0,1)

(1,3)

(0,7)

(,
(0,1)

(-,

(0,1)

(0,4)

2

3

4

76,8

196,4

357,7

705,2

135?,7

(3 349,0)

(12 52e,6)

(44 621,5)

6

7

8

9

513 14 Güterbeförderung in der

't0

't1

12

13

14

15

250 000 - 500 000....

500000- 1Mi||.....

lMi[.- 2Mill.....

2Miil.- 5MiI|.....

5 Mi[. - 25 Mill.....

25 Milt. - 50 Mill.....

(382,9)

(586,3)

(1 571,7)

(3 750,2)

(12 s29,6)

(32 368,8)

76,8

197,3

356,s

711,7

1 314,1

(2 947,81

(2s,8)

(32,0)

(33,s)

(34,71

(18,4)

(19,8)

5,0

13,5

18,0

22,4

23,0

(24,21

(0,0)

c)
(0,3)

G)

(0,3)

(0,5)

513 17 Güterbeförderung in der

16

17

18

19

20

21

50 000 - 100 000..,.

100 000 - 250 000....

250 000 - 500 000..,.

500000- 1Mill.....

1 Mi[. - 2 Miil.....

2Mi[.- sMilt.....

o,2

o,2

0,0

0,0

(0,5)

0,9

0,6

0,5

o,2

o,4

(0,1)

1,0

0,3

0,4

1,4

o,2

(0,0)

o,t

0,3

1,3

o,?

c)

1,0

o,2

o,2

0,1

(0,0)

1) Ohna Engelt tür tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhaber/innen und 3) Z.B, Kohle, Koke, Heizö|, §rom, GaB, Waaeer, Schmier- und
mithelfende Familienangehörige, die im befragten Unlernehmen in keinem Reinigung6mittel u.dgl. eowie Werkzeuge, Ercataeib für Geräte u6w. zu
vortraglichen Lohn-, Gehalte- oder Auebildungeverhältni8 standen. Ein€tandepreieen, ferner Verbrauch von Schiff8malerial, Zubehör u.dgl.

2) EingchlieBlich Vergütungen an Au6zubildende.
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Mieten und Pachten

lnetandhal-
tungB- und
Reparatur-

koeten, auch
Havarieechäden,

eoweit nicht
aKiviert 6)

Verbrauch von
Treib- und

Schmier6toften
sowie 6on6tige
laufende Be-

triebekooten für
Schitfe und

eonetige Fahr-
zeuge all6r Art

V6rsichorunO6-

beiträge
Krafttahzeug-

gteuer insge6amt

Miete rür
betrieblich
genutae
Bauten,

Betri6b6- und
Geechäfte-

räume 7) aowie
GrundetückB-

pachl6n

Leasing/Miete
für Schiffe,

sonEtigo

Fahzouge aller
Art, Maschinon,
EDV-Anlagen,
Gerät6 u.dgl.

Pacht tür
das

Unternehmen

(Güterbef ördsrung)
1 991

inBgesamt

GeBamtleiBtung

durch Roedereien und Partikuliero 8)

15,.1 7,6

Koeten d66 Schiffs- und Fahzeugparke 5)

Früheres Bundesgebiet

2,O o,2 1,6 o,2

Ltd.
Nr.

36,0

35,3

36,1

35,4

33.2

(23,6)

(7,s)

(7,s)

(34,e)

ee,4l
(22,s|

(23,e)

(7,e)

(e,3)

18,3

14,2

'15,6

16,6

't4,4

(12,8)

(4,0)

(4,8)

(16,8)

(13,1)

(11,2)

(14,s)

(4,0)

(4,8)

5,3

8,1

14,2

13,4

12,7

'13,3

c/,5)

(3,3)

(2,3)

(10,8)

(s,8)

(7,71

(6,3)

(3,3)

(3,3)

8,1

'14,3

13,5

12,8

14,5

(e,1)

2,2

(7,21

(s,s)

(3,s)

(3,1)

(0,6)

(1 ,2)

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

(0,0)

(-)

(0,1)

0,1

0,0

0,1

0,1

(0,1)

(0,1)

(0,3)

(0,1)

(,
(0,4)

(0,3)

(0,1)

(0,3)

0,1

0,0

0,1

0,0

(0,0)

0,7

0,6

2,1

1,1

(6,0)

(0,1)

(1,s)

(2,3)

(3,4)

(0,2)

(10,6)

(0,1)

(0,0)

0,8

0,5

2,1

1,2

(0,3)

9,5

6,8

7,O

6,0

5,5

(3,3)

(0,6)

(0,8)

0,9

0,6

3,6

3,5

(6,2)

(0,2)

(2,3)

1,5

2,4

(-)

c)
(-)

2

3

4

5

o

7

I
I

Binnenochiffahrt durch Reedereien 9)

(0,1)

(0,1)

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

(0,0)

(2,4\

(3,4)

(0,7)

(10,8)

(0,2)

(0,3)

0,9

0,5

3,6

4,1

(0,3)

(-)

c)

t)
G)

F)

(-)

10

t1

12

't3

14

15

(0,1)

(-)

(,
(0,0)

Binnenechitfahrt durch Partikuliere 9)

36,0

35,5

36,1

35,7

35,4

(23,3)

18,3
.t 4,3

15,6

16,8

15,0

(10,6)

9,5

6,9

7,O

6,0

5,9

(3,6)

1,5

2,9

G)

16

17
.18

't9

20

21

4) Nur fremde, nicht akivierte Leiatungen lür betrieblich gonutzte Bautsn,
Betriebs- und GeBchäftBräuma, AuBenanlagen, auch Maschinen,
Einrichtungsgegenetände, Werlceuge, Geräte u.dgl., aber nicht lür
Schitfe und sonstige Fahzeug6.

5) Ohno Psr3onalko6ten, Miote und Abechreibungen, die in den betreflenden
Positionen enthalten sind.

6)
7l
8)
s)

Abzüglich von Veroicherungan 6rstatt6tor B€trä96.
Ein6chlie0lich Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd gonutzte Räume.
Hochgerechnetee Ergebnie.
Nicht hochgerechnetee Ergebnie.
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Frtrheres Bundesgebiet

Ltd
Nr.

2 Binnenschiffahrt
2.2 Kosten

Steuerliche

aul technieche
u. Ma-

6chinen oowio
Anhgen
Schifle-

und Fahrzeug-
park, Betriebs-
u. Geachäfte-
auBatattung

u.dgl.

lo det

5'13 14117 Güterbotörderung in der Binnenschitf€hrt

z,o 5,2 4,7Zueammsn

darunt€r:

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1Miil. -

2 Miil. -

5 Miil. -

25 Milt. -

250 000

500 000

1Mi[.

2 Mi[.

5 Milt.

25 Miil.

100 000....

250 000....

500 000....

1Mi[.....

2 Mill.....

5 Mi[.....

25 Miil.....

100 Mi[.....

500 000....

1Mi[.....

2 Mi[.....

5 Miil.....

25 Mi[.....

s0 Mi[.....

0,8 o,7 0,5 0,1

'1.4

0,1

0,1

0,1

0,0

(0,1)

(0,0)

(0,1)

(0,1)

(,
(-,

(0,1)

(0,0)

(0,2)

1 .'l

2

3

4

5

6

7

8

9

0,1

1,5

1,4

1,3

1,5

(0,s)

(1,0)

(0,s)

(1,1)

(0,3)

(0,7)

(0,3)

(1,0)

(0,s)

0,1

1,4

1,4

1,3

1,7

(1,6)

1,5

1,4

1,2

1,5

(0,s)

(0,s)

(0,3)

(1,0)

(0,3)

(0,7)

(0,3)

(0,s)

(0,4)

3,4

1,0

1,4

3,0

0,9

(1,0)

(0,0)

(0,1)

4,5

1,7

1,7

1,2

2,4

(1,0)

(1,1)

(o,8)

(3,s)

(0,2)

(2,s)

(1,5)

(1,1)

(1,0)

4,5

1,6

1,6

1,3

2,4

(0,4)

0.8

3,8

5,3

5,1

6,2

(1,s)

(2,5)

(0,5)

(2,0)

(6,3)

(10,6)

(0,5)

(2,5)

(1,3)

0,8

3,9

5,5

5,1

5,3

(3,7)

7,9

9,2

10,4

10,8

16,2

(4,e)

(4,8)

(2,7')

(5,7)

(e,2)

(12,0)

(1,2)

(4,8)

(3,5)

7,9

9,2

10,4

10,8

16,2

(4,s)

(3,3)

(2,3)

(5,7)

(8,2)

(12,0)

(1,21

(3,3)

(3,0)

513 l4 Güterbelördorung in der

10

11

12

13

14

15

(0,5)

(0,3)

(2,6)

(1,4)

(0,0)

(0,1)

16

17

't8

19

20

21

50 000 - 100 000....

100000- 250000....

250000- 500000....

500000- l Mi[.....

1 Mill. - 2 Mi[.....

2Mi[.- 5Mi[.....

1,4

1,4

1,3

1,6

(1,6)

3,4

1,1

1,4

3,r

0,6

(0,4)

1,4

0,1

0,1

0,1

0,0

(0,1)

7,9

9,2

10,6

10,9

17 ,1

(e,5)

513 17 Güterbefördorung in der

7,9

9,2

10,6

10,9

17 ,1

(e,5)

t[3. OeUUtrren lür Frachtenpr{ifung und nach dem Geaetz über die Be-
,örderung gefährlicher Güter, Umlage und Meldebailrag für die Bundee-
anetah lür den gewerblichen G0terfernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarif-
kommisoionen Nahverkehr (IKN) und Fernverkehr fiKfl, Weibe- und
Abtertigungevergütu4g (WAV) nath der Verordnung Preierecht (VO PR)
3/59, Gobühren der Deutschan BundeEbahn, aueländiache StraBenge-
bühren u.dgl., Schittsatterto, Eichkoelen, Dampfkeeeelüberwachung,
Gebühran des Wottordienotos u.ä.

2) ZB. Prämien für Tgnsport-, Güter, Lager, Speditionevereicherung,
Haftpflicht- (auch Gülerhaftpflichtr, Feuer, Einbruchdiebstahlver- -
eicherung uaw., abar nicht tür don Schitfe- und Fahzeugpark oder für
private Zwscke.

3) Soweit sie vom Unternehmon getragen wurdan.
4) Ohne Sondervergünetigungen (siehe FuBnote 5) sowio ohne gering-

wortigo Wirtschattsgüter gomäB § 6 Aboatz 2 ESIG.

§euern

darunter
Gewarbesteuor

u€w. 3)

Röise- und
FahrtauBlagen,

fremde
Schlepp- und
Bugeierlöhne,
fremde Um-
echlag- undinBgssamt

Sonslige
Abgaben,

Gebühren und
öffentliche
Beiträgo 1)

beiträge 2)
Fremdkapital-

zingen insgeeamt
GeBamtloietung

von ... bis
untor... DM
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Sonstigo K@t6n

Von Ver-
eicherungen
elstattete

lnetandhal-
tunge- und
RBparatur-
kooton de8

Schitfe- und

auf betrieblich
ggnutzte

Bauten auf
eigenen und

fremden
Grundstücken

Sonderver-
günetigungon

s)

Geringwertige
WirtschattB-
güler gemäß

§ 6 AbEatz 2
EStG

inegosamt

darunter
ProviEionen
für die Ver-
mittlunge-

tätigkeit von
Maklern

Kostan
inege6amt Mietwert 6)

mit Er6tattung
Untomehmen

Anzahl

(Güterbeförderung)
1 991

AbBchreibungen 4)

aul Forde-
rungen aue
Lieferung6n

und sonotigsn
Lei6tungen im
GoBchäftojahr

'1991

Gesamtloistung

durch Reedereien und Partikuliore 7)

0,0 0,4

Früheres Bundesgebiet

0,3 0,7 139

Lfd.
Nr.

0,0

0,0

0,r 3,4

5,4

7,1

6,5

5,7

4,'l

(2,0)

(1,4)

(2,s)

5,4

7,2

6,4

5,7

3,9

(1,s)

0,2 95,5

0,0

0,0

0,0

0,o

0,0

0,0

G)

(1,5)

(0,3)

0,3

0,2

o,2

o,2

0,1

(0,0)

(0,0)

(0,0)

1,6

0,9
'I,0

0,6

0,5

G)

(0,0)

G)

(1,s)

t)
(3,0)

(,
(0,0)

(-)

68,0

77,2

85,8

92,3

96,5

(93,7)

(93,6)

(98,8)

(s4,1)

(8s,7)

(100,8)

(ss,e)

(s3,6)

(100,1)

0,0

0,0

0,0

o,0

G)

(1,5)

(0,2)

(-)

G)

(0,1)

G)

(1,5)

(0,3)

o,2

3,8

1,9

2,5

1,8

(0,2)

(0,1)

(0,3)

1

15

70

33

12

3

2

3

'I

15

69

3'l

11

1

10

11

12

13

14

15

2

3

4

5

60,0

(,
(-l

(0,0)

(-)

(,
t,

E

I

Binnenechitlahrt durch Reedereien 8)

C)

C)

(0,0)

c)
(1,5)

(0,5)

(8,7)

(s,2)

(s,1)

(2,1)

(1,4)

(4,41

(0,8)

(0,3)

(o,71

(0,3)

(o,t)

(0,6)

(0,2)

(0,2)

(0,2)

(0,0)

(0,0)

(0,0)

2

2

2

2

Binnenechiffahrt durch Partikulieis 8)

0,0

0,0

0,0

0,3

0,2

o,2

o,2

0,1

(0,1)

1,6

0,9

1,0

0,6

68,0

77,4

85,4

92,6

95,5

(85,8)

0,0

0,o

0,0

o,2

3,9

2,O

2,6

2,0

(0,1)

16

17

18

19

20

21C) G)(-)

5) Hiezu zählen Sondarvargünstigungen nach den §§ 7 d, a und g Einkom-
mensteuerge6etz, 80 und 82 f . Einkommen8teuer-Durchführung8vorord-
nung 1990 und § t4 Berlinfördorungsge€etz oowi€ Sonderabochrei-
bungen nach § 3 Zonenrandtörderungsga6etz.

6) Nutzungswert dervom Untornohmon betrieblich genutztsn aigenon
Bautan, dar eigenen Betriebe- und Geechäfteräume, Lagerpldtze usw.
aul eigenen und fremdsn Grund8tücken, aber ohne Kooten lür H6izung
Beleuchtung u.dgl.

7) Hochgerechnetoe Erg6bnis.
8) Nicht hochgerechnstoe Ergebnio.
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Be8chäftigle 1) im DurchBchnitl d6e Geschättejahres

in6geeamt

tätige
lnhabgr/innen,

tätige
Mitinhaber/

innen u. ohne
Entgett mithel-
fende Familien-

angshörige

Kapitäne,
Schiff6füh16r
und andere
Ang6etellts

2l

Matrosen.
Maschinisten

und
sonotiges
Schifle-

pergonal im
Lohnver-

hättnie Bowi€
andere

Arbeiter/
innen

Aus-
zubildsnda

Löhne und
Gehätter 4) insgeeamt geeetzlicho übrige

Anzahl 1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

2 Binnenschiffahrt (Güterbeförderung)
2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

Geeamlleietung
von ... bia

unlor,.. DM

Personalkosten 3)

Sozialkosten

'100,0

93,0

96,2

99,3

98,7

(96,2)

le2,2l

(84,71

(99,9)

000,0)
(95,5)

(100,0)

(e2,21

(86,s)

100,0

93,0

95,9

99,3

99,9

(Es,6)

Löhnen und
Gohättern

oÄ

10.7

7,O

3,8

o,7

1,3

(3,8)

(7,8)

(1s,3)

(0,1)

(-)

(4,5)

(-)

0,8)
(1 3,1)

an den

25,1

513 14117 Gülorborörderung in der Binnenschiffahrt durch Readereien und Partikuliere 5)

1,1 1,8 2,4 o,2 259,4 65,1 89,3Zusammen

darunter:

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Milr. -

2 Mill. -

5 Mill. -

25 Mill. -

1 00 000...

250 000 ...

500 009...

l Mi[....

2 Mill....

5 Miil...,

25 Mill....
'100 Mi[....

5,E

1,6

1,8

2,6

3,4

6,2

(s,8)

(27,6)

(1 18,4)

(3,6)

(3,7)

(s,3)

(11,7)

(27,6)

oa,7\

o,2

0,5

1,0

1,9

(4,8)

(10,5)

(44,41

(0,s)

(2,41

(3,7)

(s,7)

(10,5)

(31,0)

o,2

o,5

0,9

1,5

(4,0)

3,2

21,O

52,8

132,0

272,2

(835,0)

(1 819,1)

(6 766,6)

(s2,21

(167,1)

(415,9)

(1 082,21

(1 819,1)

(5 o72,71

3,2

21,2

51,0

1 30,1

246,9

(s87,8)

o,7

5,3

13,7

28,9

63,9

(173,5)

(479,7)

(1 739,0)

513 14 Gülerbolördorung in der Binnenechittahrt durch Reedereien 6)

1,5

1,1

1,1

0,9

1,3

(0,5)

(0,7)

(0,6)

(0,8)

(0,7)

(1,0)

(0,3)

(0,7)

(1,0)

1,5

1,1

1,1

1,0

1,4

(0,7)

0,1

0,5

1,0

1,5

3,0

(4,s)

(14,3)

(67,41

(2,0)

(0,7)

(4,3)

(5,7)

(14,3)

(40,3)

0,1

0,6

0,9

1,5

2,7

(3,3)

0,0

0,1

0,1

(-)

(2,0)

(6,0)

21,2

25,5

25,9

2r.9

23,5

(20,8)

(28,4\

(25,71

(23,7)

(1 2,3)

(26,6)

(2o,41

(26,4)

ea,2l

250 000 - 500 000....

500000- 1Mi||...,.

1Mill.- 2Mi|r.....

2Mi[.- 5Mi||.....

5 Mi[. - 25 Mill....,

25 Miil. - 50 Milr.....

50 000

100 000

250 000

500 000

1Miil.

2 Mill.

100 000....

250 000....

500 000....

1Milt.,...

2 Mill.....

5 Miil.....

513 17 Güterbeförderung in der Binnenschiflahrt durch Partikuliere 6)

t,
G)

(0,3)

(-)

(2,0)

(4,3)

0,1

G)

(21,8)

(20,6)

(1 10,e)

(220,51

(47e,71

(1 329,2)

0,7

5,4

13,3

29,4

55,6

(r 26,s)

1,6

1,8

2,5

3,4

5,6

(8,0)

7,O

4,1

o,7

o,l
(10,4)

21,2

25,6

24,1

22,6

22,5

(21,5)

t ) Ur*agt alte im Unlernehmen tätigen PerEonen.
2) Zu den Angeatelhen zählen auch Ge8ell8chafte7, Vorstandsmitgliedsr und' andere leitände Pereonen, eoweit cie vom bgfragton Unternohmen Bezüge

orhi€llen, di€ steuerlich als 'Einkünfto aus nichtoolb8tändigor Arbeit' an-
geeehen wurden.

undMitinhaber/innentätige

atandon.oder
Auezubildende.

vertraglichon
EinechlieBlich

3)

4)
s)
6)

tmdie

Nicht
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Sachanlagen

betrieblich 0enutzta
Bauten auf eigenen

und fr6mdon
Grundstücken

techni8cho Anlagan und Maschinan
sowie andere Anlagen einschl.

Schirfu- und Fahzeugpark, Betriebs- und
Geschättgausstattung, Werlseuge, Gorät€

und dgl.

Geoamtlei6tung

von ... bie
unter... DM

am Anfang am Ends am Anfang am Ende am Anfang

Früheres Bundesgebiet

Ltd.
Nr.

2 Binnengchiffahrt
2.4 Posten der Bilanz

in 1 000

Roh-, Hille- und
Botrieb66torte

am Ende

513 14117 Gütorbeförderung in der Binnenechiffahrt

351,8 5,7 6,1Zueammen

darunler:

50 000 -

100 000 -

250 000 -

500 000 -

1 Mi[. -

2 Mill. -

5 Mi[. -

25 Mi[. -

1 00 000....

250 000....

500 000....

1Miil.....

2 Mill.....

5 Mi[.....

25 Milr.....

100 Miil.....

86,2

0,1

0,3

0,1

5,1

G)

(2 s45,0)

(1 581,5)

c)
(-)

(34,1)

(-)

(2 945,0)

(1 144,e)

84,4

0,1

0,3

0,1

5,0

(-)

(2 7e5,71

(1 617,6)

t',
(-)

(33,6)

(-)

(2 7e5,71

(1 285,1)

40,6

96,3

171 ,6

416,8

691,6

(843,7)

(1 624,1)

(4 504,7)

(50,3)

(86,3)

(582,1)

(144,0)

(1 624,1)

(6 705,9)

40,6

97,6

177,2

434,8

7'10,9

(1 543,3)

349,8

2

3

4

5

6

7

I
9

36,8

83,8

170,6

416,7

727,3

(1 1s8,3)

(1 286,6)

(4 661,5)

1,5

2,8

5,3

4,8

(24,71

(43,2)

(e1,4)

1,3

2,7

4,7

6,3

(21,41

(46,7)

(1 03,7)

5'13 14 Gütsrboförderung in der

10

11

12

13

't4

15

16

17

18

19

20

21

250000- s00000....

500000- 1Mi11.....

lMilt.- 2Mi||.....

2 MiI. - 5 Mllt.....

5 Miil. - 25 Mi[.....

25 Mi[. - 50 Mi[.....

50000- 100000....
'100 000 - 250 000....

250000- 500000....

500 000 - l Mi[. ....

lMiü.- 2Miil.....

2Mi[.- 5Mi[.....

(44,21

(467,4)

(695,0)

(99,3)

(1 286,6)

(6 086,9)

(1,8)

(1,2't

(3,6)

(33,7)

(43,21

(1 12,1)

(1,5)

(0,8)

(11,3)

(31,4)

(46,7)

(126,71

513 17 Güterbaförderung in der

0,1

0,3

0,1

0,1

0,3

o,1

1,5

2,9

5,6

5,0

(15,7)

1,3

2,7

5,0

5,4

(11,3)(-)G)

36,8

85,0

176,5

413,9

733,0

(2 297,41

t lEhne FordarungenA/erbindlichkeiten
Anlagegütorn, Kreditverpflichtungen r

aue Verkauf banr. EMerb von
u.dgl.

2) Hochgerechnetee Ergebnie.
3) Nicht hochgerechneles Ergebnie.
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Früheres Bundesgebiet
(Güterbeförderung)
1991 je Unternehmen
DM

Vorräle

Handelgware

am Anfang

durch Reederaien und Partikuliere 2)

0,6 0,6

Lrd.
Nr.

'151 
,1

2,9

9,5

27,7

55,0

140,5

(195,2)

(1 431,3)

(4 1s4,7)

(19,8)

(6,s)

(.148,21

(251,0)

(1 431,3)

(2 860,1)

2,9

9,5

28,0

57,7

139,2

(139,4)

3,1

10,8

2A,A

66,4

159,8

(250,3)

(847,8)

(5 012,8)

164,4

(31,4)

(28,41

(218,8)

(286,1)

(847,8)

(3 007,6)

122,O

o,2

9,6

27,1

46,7

121,9

(212,41

(1 361 ,9)

(2 se2,7)

(18,0)

(16,5)

(1 99,2)

(273,41

(1 361,e)

(2 285,81

o,2

9,8

27,5

48,3

108,2

(1s1 ,5)

o,2

11,2

26,6

49,9

213,4

(155,6)

(1 335,3)

(3 s4s,2)

146,9 1

(-)

G)

(28,1)

2

3

4

6

7

E

9

G)

t,
t)

Binnenschiftahrt durch Reedereien 3)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(46,9)

(-)

o,7

(-)

(-)

(26,8)

(-)

(,
(4,6)

(-)

(-)

(44,71

(-)

c)
(-)

(-)

c)
(-)

(-)

t)
(-)

(-l

(-)

G)

(-)

(-)

(-)

3,1

10,4

28,7

68,5

149,4

(214,41

(42,o1

(18,0)

(267,21

(227,2)

(1 33s,3)

(2 s71,0)

o,2

11,4

25,9

51,6

203,9

(83,9)

.t0

11

12

.t3

14

't5

Binnenschittahrt durch Partikulie16 3)

(-) C)

16

17

18

't9

20

2'lG)

aelbstheroeateltte
und bearbeitate

Halb- und Fertig-
arzeugni66a aue Lieterungen und eonstigen Lsistungen 1 )

Verbindlichk€itsnForderungen

am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anrang am Ende
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Um6atz im Geschäftsiah1

Um€atz im Roedereibetrieb

Um6atz6teuer .is
Unternehmen

ern ohna
schlioBlich

inBgesamt au€ Reissn

au8 ver-
charterung

von
Seeechiffen

aue Be-
reederung
und Be-

trachlung
fremder

Schitfe 1)

Umaatz au6
Spedition,
UmBchlag

und Lagerei,
Stauorei,

Verpacken,
Maklerei 2)

insgeeamt

ErlaBle
Untor-

nehmen

1 000 DM

G6samt16i6tung
von ... bie

unter ... DM

Anzahl

Früheres Bundesgebiet

Ltd.
Nr.

Vom Umgatz ohne Um€atzsteuar waron

3 See- und
3.1 Umsatz, Gesamt-

Um8atz in
teilen eowi6

von solbot-
herga-
steltten
Erzeuq-

niseen (2.8.
Schirl8-
bau) 3)

514 1 Soe- und

1

2

3

4

5

6
7

250 000

500 000

1Mi[.
2 Mill.

5 Miil.

10 Milt.

50 Milt.

500 000

l Mill,

2 Mill.

5 Mi[.

10 Miil.

50 Miil.

100 Mi[.

(395,1 )

(773,1)

1 458,5

2 949,7
(6 612,e)

(28 997,4)
(58 407,5)

(387,5)

(768,4)
'I 456,3

2 943,7
(6 611,6)

(28 229,51

(58 260,9)

(e6,6)

(es,e)

98,8
99,6

(ee,8)

(s6,2)

(95,4)

(1 00,0)

99,8

99,8

99,8

(e6,6)

(99,8)

97,5
oon

(99,7)

(70,s)

(44,1)

38,4
39,4

(34,3)

(71,9)

(74,e|

(50,6)

30,8

37,5

27,7

(70,5)

(38,4)

48,2

45,8
(64,s)

(-)

(-)

0,4
o,2

(-)

(e,5)

(1 1,6)

7

12

45

49

17

4

5

(26,0)

(55,8)

60,0
60,0

(65,4)

(14,8)

(8,s)

(3,4)

(0,1)
't,2

0,3
(0,2)

(3, 1)

(2,6)

(-)

c)

0,1

(-)

(0,6)

(2,0)

(-)

(-)

(1,3)

(-)

(-)

(-)

8

I
10

ll

1 Mi[.

2 Mill.

5 Mi[.

10 Mi[.

500 000
1Mi[.
2 Mill.

5 Mi[.

250 000 - 500 000....
500000- 1Mi||.....

1 Mi[. - 2 Miil.....

2 Milt. - 5 Milt.....

s Miil. - 10 Mi[.....

(49,4)

68.2

62,1

72,1

C)

o,7

o,2

514 1 1 S6e

514 15 Küsten

24
38

14

(664,4)

1 539,1

2 89t,9
6 601,0

(3s5,1)

(707,9)

1 366,3

3149,2
(6 668,2)

(863,1)

1 537,8

2 890,5

6 599,6

(387,5)

(700,7)

1 363,2

3'127,7
(6 667,6)

(26,0)

(61,5)

49,4

53,2

(34,8)

(3,4)

(0,2)

2,5

0,5
(0,3)

G) (,
0,2

0,2

o,2

c)

'12

't3

14

15

16

7

7

21

11

3

G)

C)

(-)

(-)
c)
(,

0,5

C)(-)

'JTEtrt-hochgerechnstos Ergebnie.
1) Ohne Gewinnantaile au8 Partonreed6r6i.
2) Sowie Umoatz au6 der Binnenschitfahrt bzw. au6 d6m Güterkraftverkehr,
3) Auch Reparaturen u.dgl. lür Fremde.

4) Geeamtlei6tung = Umsalz ohne Umsatzsteuer pluo/minus
Bestandsveränderung an 6elb6therge8tellten und bearbeitoten Halb- und
Fertigerzeugnis6en plus anders aldivierte Eig6nlei6tungen.
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Geoamtleistung 4) Nettoloistung 5)Bestandever-
ändorung (Zu-
oder Abnahme)
an eelbetherge-
atollten und b6-
arbaiteten Halb-

und Fertig-
erzaugnieaen

Andere aktiviorle
Eigenleietungen

übriger Um3atz

la Unternshmen

je
Untarnehmen

ie
Beschäftigten 6)

F
Unt6rnehmon

ie
Boschättigten 6)

Nettoquote 7)

1 000 DM %

Früheres Bundesgebiet
Küstenschiffahrt')
und Nettoleistung 1991

and6ren Belriebs-
übrig6r Umsatz

Handeleware

KüBtenschittahrt

Ltd.
Nr.von

(2,e)

(0,0)

0,5

0,0
(-)

(0,5)

t.,

(0,6)

(0,1)

o,7

0,3
(o,21

(2,6)

(1,4)

G)

G)

G)

(,
(103,3)

t.,

1,5

(1,1 )

(0,e)

(-)

'|

2

3

4

5

6

7

(-)

(-)

(387,5)

(768,4)

1 456,3

2 945,2
(6 612,7)

(28 230,s)
(s8 364,2)

(863,1)

1 537,8

2 492,4

6 599,6

(387,5)

(700,7)

1 363,2

3127,7
(6 673,7)

(1 19,5)

(146,4)

186,'r

277,5
(373,s)

(325,41

(324,21

(148,E)

195,3

276,9

4t 4,3

01s,5)
(r 44,3)

175,5

279,7
(256,7\

(350,1)

(706,8)

1322,4
2 667,9

(6 081,2)

125 284,0)
(s2 118,0)

(772,81

1 386,8

2 610,5

6 061,7

(3s0,1)

(65s,6)

1248,7
2 845,6
(6 172,21

(108,0)

(134,6)

169,0

251,4
(343,5)

(291,5)

(28s,5)

(133,2)

1 76,1

250,4
380,6

(108,0)

(135,8)

160,8

254,5
(237,4)

(so,4)

(s2,0)

90,8

90,6
(92,0)

(89,6)

(8e,3)

(8s,s)

90,2

90,5

91,8

(90,4)

(s4,1)

91,6

9t,0
(s2,s)

schiffahrt

.chitlahrt

5)

(-)

(2,s)

(0,1)

1,0

0,1

c)

(0,6)

(0,1)
.t,4

0,4
(0,3)

(.,

0,2
o,2

0,2

G) I
9

10

11

12

13

14

15

l6

1,9

c)c)
(-) G)

(6,1)

Nettoleiotung = G€samtloi6tung minuo Verbrauch von Roh-, Hilfe- und
Betriebsetoffen, Energie u.dgl., g9r. War6nsinoatz, Koeten für Frsmd-
trachten, lremde Lagorhaltung u.dgl. eowie Verbrauch von Treib- und
Schmieretoffen und BonBtig6 laufende Betriebekosten ,ür Fahzauge allcr
Art.

6) EinechlieBlich tätige lnhaber/innen, tätige Mitinhab6r/innen und ohne Ent-
gelt mithellende Familienangehörige.

7) Verhältnie d6r Nettoleietung zur G€samtlaietung.

t)
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Lfd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

250 000 - 500 000....

500000- 1Mi[.....
1Miil.- 2Miil.....
2Mill.. 5Miil.....
5 Mill. - 10 Mi[.....

10 Mi[. - 50 Milt.....

50 Mi[. - 100 Mi[.....

3 See- und
3.2 Kosten

Fremd

Kosten fiir
Fremd-

,rachten,
lremde

Legerhal-
u.dgl.

7\

Yo det

514 1 560- und

1

2

3

4

5

6

7

(387,s)

r/68,4)
1 456,3

2 945,2
(6 612,7)

(28 230,5)
(58 364,2)

121,21

(30,1)

32,2

26,1
(22,o)

(1e,5)

(24,s)

(28,8)

33,1

26,2
't9,8

121,21

(31,2)

31,1

27,2
(32,1)

(17,21

(25,71

26,6

22,'l
(18,1)

(16,3)

(21,s)

(24,21

27,1

22,O

16,6

(17,21

(26,9)

26,0

22,4
(2s,1)

und

(4,0)

(4,21

5,4

4,2
(3,6)

(2,71

(3,0)

(0,0)

(0,2)

0,r
o,2

(0,3)

(0,s)

(0,1)

(4,2)

5,8

4,1

2,9

(0,3)

o,2

0,1

0,3

(0,1)

o,7

0,6

0,7

(2,0)

(2,21

3,3

5,t
(3,e)

0,1)
(3,2)

(2,0)

0,1)
2,1

4,4
(4,4)

c)
(-)

(0,2)

(0,3)

0,5

0,6
(0,6)

(0,0)

(0,2)

0,0

c)
(0,5)

(0,4)

(3,4)

4,3

5,2

3,8

(-)

(1,5)

(0,0)

o,2

0,0
(,

(0,3)

(,

(1,s)

(0,0)

0,4

0,'t

(-)

(0,8)

c)
0,1

0,0

G)

(4,0)

(1,0)

(1,21

(0,1)

0,1

0,0
(0,3)

(4,3)

(1,2)

(1,2)

(0,2)

0,1

0,1

(1,6)

(0,8)

G)

0,1

0,0
(-)

8

9

l0
11

12

13

14

15

16

500 000 -
1 Miil. -

2MiL-
s Mi[. -

1Miil.....
2 Milr.....

5 Mi[.....
r0 Milt.....

(863,1)

r 537,8

2 892.4

6 599,6

(387,s)

o00,7)
1 363,2

3127,7
(6 673,7)

(-) (-) c)

0,0 0,0

514 l1 Se6

514 t5 Kü.ton

250000- 500000....
5@000- 1Mi|r....,

1Miil.- 2Mi1t.....
2Milt.- 5Miil.....
5 Mi[. - 10 Mi[.....

(0,2)

(0,4)

o,2

0,6
(0,2)

(-)

,:,

0,0
(-)

(0,0)

(0,2)

0,1

0,3
(0,2)

(4,0)

(4,2)

5,0

4,5
(6,8)

Ohn6 l0r tätige

2l
vortraglichgn
Einechlle8llch
sowi€ Vergütungen für

alenden.

3) AusschlieBlich svtl. Sozialkoston, dio in Ruhegehältem und Pensionen
Bowie Personaleonderkoaten enlhalton eind.

4) Soweit eie nioht aufgrund fr0hsrer Rückstollungen gezahlt wurden,
5) Z.B. MueterungBkoeton.
6) Z.B. Kohle, Koke, Heizö|, §rom, Gae, Wae€er, Schmi€r- und

Reinigungemittel u.dgl. Bowie Wedqeuge, Ersatzteile für G€räta
von

Pereonalkoeten 1)

Löhne, G€häher und Sozialkoston

Sozialkooten 3)

geaetzliche

G€samt-
l€btung je

Unter-
nohmen

inegesamt Löhne und
Gehälter 2) 0brige

Ruhege-
hälter und
Penoionon

4)

Personal-
sondor-

kooten 5)

Verbreuch
von Roh-,
Hilfe- und
BetriebB-
Btoften,
Energie
u.dgl. 6)

Waren-
eineatz inoge6amt

G€3amtleiBtung
von ... bh

untor... DM

1 000 DM
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Koeten dee Schifts- und Fahzeugparka 9) §euarn

deruntor
Gewerbeeteuer

insgaBamt

Verbrauch von
Treib- und

Schmi6rototton
eowis sonetigo
laufende Be-
trieb6kosten

tür Schitfo und
6onstigs Fahr-
zeug6 aller Art

lnetandhel-
lungs- und Re-
paraturkoaten
Bowio Klasoe-
kosten auch
für Hevarie-
ochäden,

Bowoit nicht
aktiviert 10)

Vereiche-
rungebeiträge

Kraftlahzeug-
8t6Uer

inegesamt

Hafen-, Lade-
und

Löschkoeten
eowie

Kommiseionen
gebühren

Früheres Bundesgebiet
Küatenschiffahrt')
1 991

leietungen

lnetandhal-
tunge- und
R6paratur-
ko3ten 8)

Geeamtleietung

Kürtenschitlahrt

Lfd.
Nr.

Bchirtahrt

(1s,3)

(26,8)

19,3

14,6

(10,2)

(10,6)

(18,3)

(19,3)

(29,9)

19,5

14,7

(8,0)

(0,1)

(0,0)

0,0

0,0

t)
(0,0)

(0,0)

(0,4)

(0,1)

0,0

0,0
(0,3)

(0,4)

(0,2)

(0,0)

0,0

0,0

(7,3)

6,9

5,0

4,O

(s,3)

(5,8)

5,7

4,3
(4,1)

(s,1)

(6,5)

(6,6)

(8,2)

6,9

4,8
(3,s)

(1,1)

12,71

(5,3)

(4,71

5,8
4,1

(3,2)

(7,2)

(12,8)

6,7

5,5
(2,1)

(4,41

(s,1)

(t,21

(16,2)

6,7
6,3
(t,1)

(6,6)

(8,e)

6,9
4,2

(3,7)

(1,0)

(1 ,1)

0,4

1,0

(0,e)

(0,7)

(1,2)

(1,5)

o,4

0,9

1,0

(1,0)

(0,8)

0,5
1,4

(0,5)

(1,0)

(1,1)

o,4

1,0
(0,8)

(0,6)

(1,1)

(14,3)

(13,8)

10,9

12,6
(s,s)

(18,2)

(15,9)

(17,21

11,1

13,3

9,8

(14,3)

(10,e)

10,7

10,4
(10,6)

(0,4)

(1,7)

3,0

3,1

(3,1)

(0,s)

(0,6)

(0,4)

(1,8)

2,8
3,0

(3,4)

'|

2

3

4

5

6

7

G)

0,0

(0,4)

(0,2)

0,0

0,0
(1,6)

(23,3)

19,1
'14,6

10,7

(8,8)

6,7

5,3

2,3

c/,1 )

5,6

4,3

4,3

(l,5)
o,4

0,9

0,9

(1,7)

3,1

3,1

3,r

I
9

10

11

echiffehrt

(0,1)

(0,0)

0,0

0,0
(-)

(1,0)

(0,8)

0,5

1,2

(0,4)

12

13

14

r5
16

u8w. zu Einotand3preieen, Verbrauch von Proviant (nur für Pa66agi6re)
und Au6rüstung 6owie von SchiflBmatorhl und Zubehör u.dgl.

7) EinechliaBlich Bon8tige bezogono Lei6tungen, ooweit nicht in don
lnBtandhaltungo- und Reparaturkoeton enthalten.

8) FUr botrieblich gonutzto Bauten, BetriebE- und Gogchäftoräume,
AuBenanlagen, auch Maechinen, Einrichtungegagenstände, Werkzeuge,
Geräte u.dgl. , absr nicht lür Schitfs und Bon3tige Fahzsuge aller Art.

9) Ohne Peraonalko8ton, Mi€t€ und AbEchreibungen, die in den betref-
fenden Poeitionen enthalten eind.

10) Abzüglich von Vereicherungen 6rstattotor Beträge.
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Charlergebühron, Mieten und Pachten

in€ge6amt

Charter-
gebühren für
Seeschiffe

(ohne baro-
boat-

charter)

Leasing/Miete lür
oonstige Schiffe

und sonstig6
Fahrzsuge aller
Art, Maschinen,

EDV-Anlagen, Ge-
räte u.dgl. eowie

für betrieblich ge-
nutzte Bauten,

Betriebs- und Ge-
6chäft6räume 1)

Pachten
(einechlioß-
lich bare-

boat-
charter)

Son6tige
Abgaben,
Gebühren

und
öflenlliche
Eeiträge 2)

Ver-
eicherunge-
beiträge 3)

Fremd-
kapitalzineenin6ge6aml

Gesamtlsietung
von ... bis

unter... DM

aufLtd.
Nr,

Früheres Bundesgebiet

250 000 - 500 000....

500000- 1Mi||.....
lMi[.- 2Mi||.....
2Mi[. - 5Mi||.....
5 Miil. - 10 Mill.....

10 Miil. - 50 Mil|.,...

50 Mill. - 100 Mill.....

500 000

1Mill.

2 Mi[.

s Mi[.

250000- 500000....
500000- l Mi[,....

1Mi[.- 2Mi[.....
2 Milt. - 5 Mi[.....
5 Mi[. - 10 Mi[.,...

(0,4)

0,3

0,3

0,1

(0,1)

0,3

0,1

0,0

3 See- und
3.2 Kosten

Steuerlicho

Seeschilfs

"% der

514 1 See- und

(16,4)

(7,1)

24,1

26,9
(32,41

(2,6)

(8,0)

514 1 1 Ses

(6,3)

27,6

24,6

34,2

514 15 Küeten

(16,4)

(7,s)

19,6

34,3
(24,o1

1

2

3

4

5

6

7

(1,1)

(o,0)

0,1

0,0

(-,

(28, r )

(1s,7)

(1,0)

(,
0,0
0,0
(,

(27,71

(18,1)

(0,4)

(0,3)

0,3

0,1

(0,0)

(0,7)

(0,0)

(0,1)

(0,0)

0,1

0,0

c)
(0,3)

(1 ,4)

c)
(-)

(0,2)

(-)

(-)

(-)

(,
(-)

(0,7)

(0,3)

0,3

0,3
(0,1)

(0,1)

(-)

(0,7)

(0,2)

o,?

0,3
(0,1)

(4,7)

(5,s)

14,5

13,1

(18,1)

(1 ,6)

(2,8)

(6,8)
't 4,9
12,1

19,6

(4,7\

(5,1)

14,0

16,4
(11,s)

(17,5)

(7,6)

24,3

27,O

(32,41

(4,9)

(10,s)

(7,0)

27,7

24,7

34,2

8

9

10

11

1Milt.

2 Mill.

5 Mill.

10 Mi[.

(-)

0,0

0,0

(-)

0,0

0,0

G)

12

13

14

15

16

(1 ,1)
(0,0)

o,2

(0,1)

(0,0)

0,1

0,0

(1,0)

t)
0,0

(,

(0,4)

(0,5)

0,3

0,'r

(0,0)

(17,5)

(8,2)

20,0
34,4

(24,o1(-) G) (-)

1 tlictrt troctrgorechnot66 Erg6bnie.
1) EinschliaBlich Lagerräume, Garagen aowie Grundetückepachten, absr

ohne belriebafremd ganutäe Räume.
2) Z.B. Gebühren for Frachtenprülung und nach dom Gesetz übor di6 Be-

lörderung getährlicher Güter, Umlage und Meldebeitrag für dis Bunde€-
anelah tür den gewerblichen Güterf€rnverkehr (BAG), Beiträge zu Taril-

kommieeionen Nahverkehr fiKN) und Fernvsrkehr (IKF), Werbe- und
AbfertigungBvergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrechl (VO PR)
3/59, Gobühren dsr Deutechen Bund6sbahn, aueländiache StraBen-
gebühren u.dgl.

3)2.8. Prämisn fürTraneport-, Güter-, Lagor-, Spedilionevereicherung, Haft-
pflicht- (auch Güterhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicharung
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Küstenechiffahrt')
1 991

Abechreibungen 4)

auf betrieblich
genutzte

Bauten auf
eigenen und

fremden
Grundstückon

Gesamtleistung

Küstenechiftahrt

Früheres Bundesgebiet

(0,8)

(0,1)
'l,7

0,5
(0,2)

(0,2)

(o,e)

Lrd.
Nr.

(-)

G)

(-)

(0,6)

(0,1)

(1 ,1)

(0,5)

o,2
0,1

(0,0)

(1,7)

(1,7)

(-)

(,
8,3
0,1

(0,0)
(-t

(0,0)

(0,2)

(0,1)

0,0

0,0
(0,0)

(0,1)

(0,0)

(o,2)

(o,21

0,1

0,0
(0,0)

3,7

2,4
(3,3)

(4,8)

(3,1)

(s1,2)

(ss,1)

121,3
106,5

(104,8)

(s6,3)

(1o2,21

(s4,0)

133,2

103,5

105,6

(s1,2)

(96,0)

105,9

1 16,1

(101,1)

(13,2)

(10,3)

27,7
28,3

(42,31

(2,6)

(4,s)

(13,4)

34,0

26,6

41,3

(13,2)

(7,71

19,5

33,7
(47,11

G)

(0,1)

(0,7)

c)

(-)

(-)

(1)

(1)

9
6

(3)

tzl
(3)

(5,4)

(4,71

1

2

3
4

5

6

7

12

13

14

15

16

echitlahrt

Echitlahrt

(-) (0,7)

0,1

0,1

0,0

(3,7)

3,7

2,5

2,9

(-)

1,1

0,6

0,3

(0,0)

0,0

0,0

(-)

14,6

0,0

0,0

(5,4)

(s,6)

3,8

2,3
(4,e)

(-)

4

4

3

8

9

10
'tl

G)

c)

(-)

(1,1)

(0,3)

0,3

0,1

(0,0)

(-)

c)

G)

G)

(-)

0,1

0,3
(-)

(0,8)

(0,2)

2,4

0,0
(-)

(1)

(1)

5

2

G)

uew., aber nicht für d6n Schitfe- und Fahzeugpark oder rür privato
Zwecks.

4) Ohne Sondervergünstigungen (6iehe unter 5) sowie ohns geringwerliga
Wirlschaftogüter gemäB § 6 AbBatz 2 ESIG.

5) Hiozu zählen sondervergünetigungen nach den §§ 7 d, a und g
Einkommensteuergosetz, 80 und 82 f Einkommeneteuer-Durch-
führungoverordnung 1990 und § 14 Berlintörderungsgosetz sowi€
Sonderabechreibungen nach § 3 ZonenrandlörderungsgeBotz.

auf oonstige
Schiffe und

sonstigo Fahr-
zeuge aller Art,

Maechinen,
Einrichtungs-
gegen6tände,
Werkzeuge,
Geräto u.dgl.

auf Forde-
rungen aue
Lieterungen

und sonstigen
Leietungen im
Geechäftejahr

199'l

Sondervsr-
günstigungen

s)

Geringwertige
Wirtechatts-
güter gemä8
§ 6 Abealz 2

EStG

Sonetige
Kosten

KoBten
inBgeBamt

Abechrei-
bungen aul
S6e6chitfo

(linea0

Von Ver-
aicherungen

eretattete
lnstandhal-
tungs- und
RsparEtur
ko6ten de.
Schitfr- und

Fahzeugparkc

Untsrnohmen
mit Erstattung

Anzahl
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Beschättigte 1) im Durchochnitt dee Geechäftejahres

Löhno, Gehälter und Sozialkoeton

Sozialko8ten 5)

(ohn6 Aue-

Decke-,
Maachinen-

und oon€tigeB
Schiff6pe16o-

eowie andere
Arbeiter/innen

inB-
go6amt

innen, tätige
Mitinhaber/
innen und

ohne Entgelt
milhelfende

Familien-
angehörige

Kapitäne,
Schiffeotfi-

ziere, Schitt8-

andere
Ango8telne 2)

Auszu-
bildende

Löhne
und

Gehäl-
tar 4)

tna-
geeamt

geeetz-
liche übrige

Antsil an
den

Löhnen
und

Gehättern

Ruhe-
gehältor
und Pen-
eionen 6)

Anzahl 1 000 DM %

Frtiheres Bundesgebiet

3 See- und Küstenschiffahrt')
3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1991 je Unternehmen

514 1 See- und Kü€tenBchiftahrl

PersonalkGt6n 3)

G€samtleislung
von ... bie

untor ... DM

250 000 - 500 000

500000- 1Mi[.
1Milt.- 2Miil.
2Mi[.- 5Mi[.
5 Milt. - 10 Mi[,

10 Mill. - 50 Mi[.

50 Milt. - 100 Mi[.

500 000 -

1 Miil. -

2 Mi[. -

5 Mi[. -

(66,7) (15,4)

(1e7,1) (34,1)

387,4 81,4

650,2 128,8
(1 195,3) (257,1)

(4 600,7) (899,4)
(12 571,1) (1 988,0)

(23,2\ (-)

(17,3) G)

21,O

19,8 0,2
(21,5) (-)

(1s,5) (143,1)

(15,8) (236,s)

1 000 DM

Pereonal-
Bond6r-

koslen 7)

(0,s)

(2,21

6,6
17,0

(4?,1't

(10,5)

(104,9)

1 Mi[.....
2 Mi[. ....
5 Mill. ....

10 Miil. ....

(3,2)

(s,3)

7,8

10,6
(17 ,7)

(86,8)

(180,0)

(1,6)

(0,e)

0,7
0,4

(0,1)

(0,8)

(1,0)

(0,2)

(1,3)

2,4

4,3
(7,5)

(40,0)

(s8,4)

(1,8)

2,7

4,3

7,1

(0,2)

(0,e)

2,1

4,2
(s,0)

(1 ,4)

(3,1)

4,6

5,6
(s,3)

(40,5)

(74,6)

(1,4)

(2,s)

4,7

6,1

(15,3)

C)

(-)

0,1

0,3
(0,8)

(5,5)

(6,0)

(99,7)

(94,5)

97,4

96,3
(92,6)

(84,6)

(87,8)

(0,3)

(5,5)

2,4

3,7
(7,21

(15,4)

(12,21

(5,8)

7,9

10,4
'15,9

(0,6)

0,5

0,3

514 1'l S066chitfahrt

(3,4)

4,5

5,5

8,0

514 15 Küstenschiflahrt

(-)

o,2

0,4

0,8

(20s,0)

416,8

. 635,3
1092,2

(39,4)

91,7

122,5

211,5

(s2,7)

97,2

97,0

90,6

(7,3)

2,8
3,0

9,4

(0,3)

(3,8)

2,3

5,6
(2,7)

(18,s)

22,0
19,3

19,4

(1,0)
.t 0,5

16,4

47,7

(0,e)

(3,1)

2,2
19,1

(16,1)

(-,

250 000 - 500 000

500000- 1Mill,

1Miil,- 2Miil.
2Miil.- 5Mi[.
5 Mi[. - 10 Mi[.

(3,2)

(4,e)

7,4

11,2

(26,0)

(1,6)

(1,1)

0,9
o,7
(0,7)

(-)

(t
0,0

o,2
(1,0)

(66,7)

(188,6)

353,8

701,6
(1 676,0)

(15,4)

(30,3)

69,7
150,5

(46s,6)

(ss,7)

(s6,2)

97,7

94,4
(s7,3)

(23,21

(16,1)

19,7

2'l,4
(28,0)

I-)

(-)

o,8

(.,

J Nicht h6chgerechnete6 Ergebnis.
1) UmfaBt alle im Unternehmen tätigen Pereonen.
2) Zu den Angestollten zählen auch Gesellechafter, Voretandemitglieder und

andere lahende Peraonen, eoweit eie vom b€fragton Unternehmon 8ezü9e
erhiett6n, dio 6teuerlich als 'Einkünfte au6 nichtsolbständigar Arbeit' an-
geeehen wurden.

3) Ohne Entgett tür tätige lnhaber/innon, tätige Mitinhaber/innen und mithel-
tende Familionangehörige, die im bofragten Unternehmen in keinem ver-
traglich6n Lohn-, Gehatte- oder Au6bildungevorhä[ni§ etanden.

4) EinochlioBlich Autwendungen tür die Verpllegung von Schitfepereonal
eowie Vergütungen an Auezubildende.

5) Ausechließlich evtl. Sozialkosten, die in Ruh6gehältern und Peneionsn
6owie Per6onalBonderkoBten anthahen 6ind.

6) Soweit sie nicht aufgrund früherer Rück6tellungen gezahlt wurden.
7) Z.B. Mueterungekoelen.
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Ltd.
Nr.

Früheres Bundesgebiet

250 000 - 500 000....

500000- 1Mi[.....
1Mi[,- 2Mi[..,..
2 Mi[. - 5 Mill.....

5 Mi[. - 10 MiI.....
10 Mi[. - 50 Miil.....

50 Mi[. - 100 MiL....

Roh-, Hilfs- und Bstrieboetotfe

am Ende

514'l See- und

1

2

4

5

o

7

500 000 -

1Mifl. -

2 Miil. -

5 Mill. -

1Mi[.....
2 Mi[.....
5 Mi[..,..

1o Mi[.....

(2,71

(4,7)

16,9

37,5
(ss,5)

(1 30,6)

(640,8)

514 11 See

(2,6)

23,9

34,9
107 ,7

5'14 15 Küeten

(6,2)

8,9

46,4

(61,0)

(-)

(2 365,9)

11 274,91

G)

t-,

G)

(2 1 18,4)

(1 220,0')

(1 06,1 )

(661,8)

1 239,6
4 018,2

(14 649,8)
(4 5s6,7)

(26 261,0)

(1 374,6)
1 638,2

3 541 ,1

16 005,1

(1 06,1)

1152,7\
744,2

5 666,2
(8 324,9)

(441,9)

(580,9)

1 702,7

3 368,4
(r2 420,9)

(4 613,9)
(20 438,9)

(-t 252,91

2 502,9

2 784,5
13 315,3

(441 ,9)

(100,9)

788,3

5 385,4
(8 246,9)

(1,9)

(3,4)

15,2

33,2
(e5,6)

(122,21

(637,0)

(1 ,s)

20,0

32,0
106,6

(1,s)

14,41

9,7

37,2
(44,0)

(-)

(-) (-)

(-)I
9

10

11

12

13

14

15

16

250 000

500 000
1Milt.

2 Milt.

5 Mi[.

500 000....
1 MiI.....
2 Miil.....

5 Miil.....
10 Mi[.....

(,
t-t

G)

,-,

G)

(2,71

1 t,tictrt trochgErachnetee Ergebnis.'1)Ohne FordarungenA/erbindlichkeiten aue Vsrkauf bzw. Enrrrerb von An-
lagegütern, Kreditverpllichtungen u.dgl.

3 See- und
3.4 Posten der Bilanz

in

Sachanlagen

technische Anlagen und Ma6chinen 6owie
andere Anlagen wi6 Saeschiffe, Bonstige
Schiffe und eon6tige Fahrzeuge aller Art,

Betriebe- und Geschäft 6aus6tattung,
Werkzeuge, Geräta u.dgl.

betrieblich genutzte Bauten au, eigenen
und fremden Grund6tücken

am Anlang

GeBamtlei6tung
von ... bie

unter.., DM

am Anfang am Ende am Anlang am Ende
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Küstenechiffahrt')
1991 je Unternehmen
1 000 DM

Vorräte

Handeleware

am Antang

Küstenechiftahrt

Früheres Bundesgebiet

(6,5)

(2s,5)

251,7
17-l ,4

(679,9)

(2 398,4)
(9 91s,s)

(20,0)

360,7

171 ,2

671,5

Lfd.
Nr.

(-)

(0,1)

0,1

(-)

(0,1)

o,2

G)

(12,41

C)

(-)

(-)

(53,1)

(-)

(-)

(156,4)

(6,4)

(11,4)

24,3

35,3
(104,2)

(2 27o,6)
(6 464,8)

(0,3)

27,2

28,5
103,9

(6,4)

(19,3)

29,7

58,7
(10s,2)

(6.6)

(7,3)

42,1

94,5
(122,81

(1 860,7)
(6 210,7)

(0,0)

38,9

93,7

89,5

(6,6)

(12,6)

45,7

97,2

1278,5)

(10,3)

(35,e)

181 ,9

177 ,1

(1 0s2,7)
(2 037,21

(11 111,9)

1

2

3

4

5

6

7

(-)

t,
(-)

(,

c)
(8,8)

(-)

echiffahrt

c)

G)

lo,2\
0,3

G) c) (16,e)

2'15,-l

134,2

1188,0

I
9

10

11

echiffahrt

G)

(0,2)

0,3

(-)

(-)

c)

12

13

14

15

16

G)

t1

(10,3)

(4s,s)

144,1

325,4
(421,41

(6,s)

(36,3)

127,1

17?,2

(71e,0)(1 G)t1

eelbethergeetelho und bearbeitste
Halb- und Fertigezeugni6se aue Lioterungen und Bon€tigon Lqiotungen .l)

VerbindlichkeitenForderungen

am Enda am Anlang am Ende am Anfang am Ende am Anfang am Ende
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Formblatt I

Betriebsvergleich für Ihr Verkehrsunternehmen

Gewerblicher Gilterkaftverkehr f] Spedition [--l l-zgerei trWirtshallszweig:

Gröllenklasse llues Ihrtenreluners nach der Gesanrtleistung von bis unter DM

Ll'd.
Nr.

,,

3.

4.

5.

aus Trbelle 1.1

tlnsatz irn Gütemahverkek

Llmsalz irn Gütert'emverkehr

tlnsatz im Personenkaflverkehr

Lluuatz aus Speditiou Lrgerei...

Lhr»atz vou soustigen verkehrswirtschaft lichen
Titigkeiten

I int.cltz vorr Handelsrvare

IhrNalz von selbstlrergestelhen u. bearbeiteten
Drzeugniserr

iitrriger tlnrsatz

Bestandsveränderung vorr Halb- und
Fertigezeugnissen

fu rdere altivierte Eigenleistungen

uus Tubellc 1.2

Roh-, Hilß-u Eletriebsstoffe sowie bezogenen Waren

bezogene Leisluugeu

lrilurc und GehÄlter

Sozialkosten - gxetzliche

Sozialkosten - übrige

Absr'hreibunget Sondervergilnstigunger\ GWG +
Absclueibungen auf Vor[te und Forderungen

Frenrrlkapitalzirxen

Steuem, Gebürer1 Öffeutl. Beitäge

Reisekosteu

Versicherungsbeiträge

lJ'z.Kosten

l\{icteo und Pachten

Instandlultungs- und Reparaturkosten

sonslige betri.bliche Aufireldungen

KENNZIT'FERN
Cesurrtleistung

Kosten

t\enschuß

BeschäIligte (aus Tabelle L3)

Gewrtleistung je Bschitft igen
(Kerurzilllr I geteilt durch Kerwiffer 4)

7.

8.

9.

10.

t1.

t2.

13.

t4.

15.

16.

17.

It.

19.

20.

21.

11

23

24

25

26

21

l.
,,

3.

4.

5.

D
M

I I rninus 26

d
e
r

DM

DM

DM

AItz.

DM
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Formblatt 2

Betriebsvergleich für Ihr Binnenschiffahrtsunternehmen

Schiffahrt durch Reederei tr Partikulierschiffahrt nWirlsclraliszrveig:

Griißcrüilasse Ilucs Uutenreluners nach der Gesmtleislung von bis unter DM

LIiJ.
N- r.

lbis ll

1

l.

4.

rus'l lbcllt 2.1

Ilirurcnsohill:rlnastrnsatz inr Giitcrverkelu
rnit cigeoer Fl()tte

llirurcrsehithlutsunrsatz irn Güterverkelr
rnit lieurden Schillirr

[Jirurenschillalursurnsalz irn Personen-
vcrkelr

Llrnsirtz von sonstigerr L,eistungen in der Binnen-
schillhlur

UuNrtz aus Speditiou, I-agerei ...

tlrL\irtz von sonstige» verkelrsrvirlschaftlichen
'fiitigkci(cn

I irnsrtz von Handelsrvare

Llnrsatz vorr selbstlrergestellten urrd bearbeiteten
F.zeugrissen

iibriBcr I hratz

[]estaurLsveriinderung von Halb- und Fertig-
crzetrgrisserr

rhderc aktivierte Eigeuleistungen

aus'l'abellc 2.2

[-ölx)e und Gelrälter

Sozirlkostcn - gesctzlielre

Sozialkost.'n - tiblige

Il.'isekosten

Itotr-, !tilß- u. l]etlietrsstotlb

\\'iu-cncinsatz

Frenrtllilclrtcrr

lnstandhitltrtngs- u. Rcptraturkoslen

Schifi\- u. Kl2-Kosten

i\lictlal und Pilehteo

St cucnr. Gcbiilucn. t)tl!ntl. tseitrige

Vcrsi clreru ngsbe iträ ge

Iteise- u. Faluauslagen

l;r'erudkirpitirlzirrsen

.\trsclueibuugen. Sondervergüusti gungen + GWG

sonstige Kosten

KENNZIFFERN
(ir'sanrtleisturrg

Kast!'lt

Ilberschul]

B.'sclriilligte (aus TaLrelle 2.3)

Gesanrtleistuug je Beschäft iglen
(Xeruzil)ir I gcteilt durch Kenzill'er 4)

5.

6.

7.

8.

9.

10.

ll
12.

t3.

14.

15.

16.

t7.

t8.

l9

tv.

2t.

22.

ZJ,

24.

25.

t§_

27.

28.

29.

30.

3.

4.

5.

D
1\{

der

I 2 ruinus 29

o/o

d

r

DM

DM

DM

Anz.

DM

-69-

Durchschnittswert



Betriebsvergleich für thr Schiffahrtsunternehmen

Seeschi.ffährt tr Küstenschiffahrt

Formblan 3

trWirlschallszrreig:

Cr(illcrüihssc' Ihrcs l.ltttentclrrnctrs nach der Ciesanltleistung

lus Tabellt 3.1

I inrsatz rtts lteiscn

Llrnsatz aus der Verclrarlerung vorr Seeschilltrr

tlnrsntz :rus der llereederung und Relrachtung
li.rnder Schilli

[.]nrralz aus Spedition, Lagerei ...

[:nNltz von sclbslhergestellteu Erzeugrrissen

Unsalz vorr Handelswue

Ihriger Llrusatz

Bcstiu)dsveriindcrung von seltrstltergestellten und
bcilrt)!. i I et eD E rze u gr i ssen

,-\rdcre aktivierle Eigenleistungeu

rus'fabclle 3.2

Lölure und Gelrälter

SozialLosten - g*ietzliclre

Sozialkosten - übrige

Ruhegchältcr und Pensionen

Pcr\ul.l lsondr'rk0slert

Itoh- I Iill!- urul [-]etriebsstofle

WilrcDsilLsntz

t'renrdliachteu

hutaudhaltungs- u. Reparaturkosten

Schilli- u. Kl'z-Xosten

Sleuenr

Ilat-:n-, [.ösch- und l:dekosten

I3ereetlcrungsgebüluen

Chanergebühren, N'lieten und Pachten

sorrslige Abgabeu, Gebülren und Beiträge

Versicherurr gsbeitrli ge

Frer r rdka pita lzi rrseu

Absclueibungen, Sondervergülstigungen + GWG

sonstige Koslen

von bis unter

Lld.
Nr.

l.
1

L

4.

5.

6.

7.

8.

o

10.

I l.

12.

13.

14.

t5.

16.

17.

t8.

19.

20.

2t.

22.

23.

21.

25.

26.

27.

28.

,o

30.

31.

KENNZIFFERN

1

3.

4.

5.

G§'sunrtl!'istutr8

Kust!'n

t,tbcrschutt

lieschiilligtc (aus ]'abelle 2.3)

Gcurntleistung je Besuhälligten
(Keuzitlir I geteilt durch Keruziffer 4)

pos. / neg.
Differeu

Durchschnittswe(
der Kosten-

struktur-
statistik

Wen lhres
Unternehmem

Zu vergleiclrende TalbestliDdc Dimen-
slon

I bis9Ccsilnrt

D

N,I

Sunune der Koslen I I bis 29

l0 rninus 30

o/o

d
e
r

DM

DM

DM

Afl.

DM
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IHRE KENNUMMER +' '
lm Schrittwechsel bitte stets angeben

Kostenstru ktu rstatistik 1 991
Gewerblicher Güterkraftverkehr,

Spedition (einschließlich
Möbelspedition) und Lagerei

Rücksendung an
T -l

@)
Statistische Bundesamt
-vrc12-
Posttach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telelonisch erreichen Sie uns am beslen in der Zeil von
8.30-15.30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-14.30 Uhr (Fr.)

unter der Durchwahl (06 1 1 ) 75 25 1 6 und 75 25 20

L J

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Gehelmhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvor-
drucks sind.

O Hinweise lür die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Geschäftsiahr 1991.
Wenn keine Angabe in Beträcht kommt, bitten wir bei der entsprectenden Position einen Strich (-) einzusetzen.
Bei den mit O §ekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Öer Erhebungsvordruck ist für dje Benutzung voriFensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

1

7

02

I. Allgemeine Fragen

1. Geschältsiahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten
Zutretfendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben.

2.1 Güterkraftverkehr
2.1.1 Güternahverkehr @ [-Trlo+
2. 1.2 Güterfernverkehr 2

2.1.3 Umzugsverkehr @ rTrt
2.2 Personenkraftverkehr 4

2.3 Spedition (ohne Möbel"spedition " im Sinne von "transport') fTs I

2.4 Lagerei t-Et
2.5 Erlaubnisfreier und StraBen-Güterverkehr

2.6 verkehrswirtschaftliche

2.7 B

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben,
Sie bitte den

3. Rechtsform des Unlernehmens

3.1 Einzelunternehmen

GmbH & Co. KG

AG, GmbH, KGaA

1

2

3

4

- 71 -

3.2

3.3

3.4 B.

an:

Zutroltsnd€s
bin6 anl,u€n

05

TTTI



-2-

in vollen DM
ll. Posten der Bilanz

l. Sachanlagen@
1.1 B€trieblich Bauten aul und fremden Grundstücken

und Rechten 1.2 und 1

1.2 Grundstücke und Rechte und
1 .3 Technische Anlagen und Maschinen (sow€it nicht in 1 .1 enthalten)

sowie andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung (soweit
nicht in 1.1 und 1.2 einschlieBlich im Bau
darunter:

2. Vorräte
2.1 Hilfs- u. Betriebsstoffe

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 und bearbeitete Halb-, und
3. Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen @gegen

lremde, verbundene Unternehmen sowie gegen Unternehmen, mit
denen besteht, ohne

4. Verbandlichkeiten aus Lielerungen und sonstigen Leistungen
gegenüber lremden, gegenüber verbundenen Unternehmen sowie
gegenüber Unternehmen mit denen ein Beleiligungsverhältnis besleht,
ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsiahr 1991
I . Gesamtbetrag der abgerechneten Lieterungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des

Zahlungseingangs. Bine Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, 8oni, Betouren u. dgl.
absetzen; lerner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaulende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als außerordenttich und
betriebsf remd anzusehende Erträge.

1.1 Gesamtbetrag @ einschließlich
Umsalzsteuer

1.2 ohne Umsalzsleuer
2. Aulgliederung des vo(itehenden Gesamtbetrages zu t.2 ohne Umsatzsteuer

Falls keine ausreichenden Aulzeichnungen vorliegen, genügt sorgfältige Schätzung, notlalls in 0/o

2.1 Umsetz aus eigenen Belörderungsleistungen @
2.I.1 im Güterkraftverkehr auch Umzugsverkehr einschlieBlich Ne-

benleistungen (2. B. Ein- und Ausladen, Umladen, Verpacken)
2.1.1.1 im Nahverkehr

2.1.1.2 im Fernverkehr

2.1 .2 lm Personenkrattverkehr
2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, verpacken etn-

schlieolich des im Speditionsvertrag eingeschlossenen Umsatzes lür
die An- und Abluhr mit eigenen Fahrzeugen im Nahverkehr bzw. in
der

2.3 Umsatz aus verkehrswirtschaltlichen Tätigkeiten
B.

darunter:
bczogene Leistungen (weitergegebene) wie
z. B. Fracht- und Lagerentgelle an Subunter-
nehmer aus Pos. lll. 2.1 - 2.3

2.4 Umsatz Yon Handelsware von
2.5 Umsatz yon selbsthergestellten und beaöelteten Halb und Fer-

(2. 8. Betonsteinherstellung: auch Repa.aturen,
u. dgl. lür Fremde) sowie von gewonnonen Stotten

2.6 Umsatz
B. Provisionen, Vermi€tung und Verpachtung betrieblichet

und
lV. Bestandsveränderu ng

en selbsthorgostollton und bearbeileten Halb-, und
[. + oder -

V. Andere aktivierte lm 1991 @
Vl. Gesamtleistung lm Geschättsiahr 1 991

06/07

08/09

10/1 1

12t13

14115

16117

18/19

20121

22123

Bitte Vorzeichsn

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

u
35

36

37

des Geschäfts,iahres 1991

am Endeam Anlang 
I

runqS(uc(5

o/o DM

= lll. 1.2 oder minus lV.

-72-
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 @

lnhaber/innen, M itinhaber/innen

Ohne It mithelfende

Ite

Arbeiter/innen und Personal B. Fahrer

Auszubildende

Summe bis 5.)

Materialaufwand @ im Geschättsiahr 1991 ohne abzugsfähige Vorsteuer (Umsatz- und Einfuhr-
umsatzsteuer)
1.1 Aufwendungen für Roh-, Hilts- und Betriebsstotfe @und für bezogene Waren (einschließlich

Ene

'1.2 Aufwendu tür Leistu hließlich Ene iekoste
datunter:

ekosten B. Brennstofle, Fremdstrom, Gas,
2. Personalkosten @

2.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende (Bar- und
brutto, das heißt heru ngsbeiträgen,

ren s
2.2 Sozialkosten

2.2.1 gesetzliche @
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Flenten- und Arbeitslosenversi-
cherun Be

2.2.2ü

3.2 aul einschlieBlich im Ba Maschine Betriebs- und
4. Geringwerlige Wirtschaftsgüter gemä8 § 6 Abs

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Anzahl

in vollen DM

38

39

40

41

42

43

Vlll. Kosten im Geschäftsjahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1991 entfallenden Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Koslen für land- und -
forstwirlschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als betriebslremd anzusehende Autwendungen sollen nicht mit
aufgeführt werden.

I Oie Xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

3. Steuerliche Abschreibungen aut Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne
geringwertige Wirtschaftsgüter gemäß § 6 Abs. 2 Einkommensleuergeselz
3.1 aul betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und grundstücksglei-

chen Rechten

vor Abzug von Steuern und Sozialversicl
le, die nachstehend unter 2.2.1 autzulüh

Sachbezüge @
aber ohne

bis zu 800 DM im
einer das Geschätts-

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

Einzelfall, die im Geschäftsiahr 1991 angeschafft
. 2 Einkommensteuergesetz
und ohne Berücksichtigung

hr überschreitenden Nutzu voll wurden
5. Steuerliche Abschreibungen (gilt nur lür

des Umlaufvermögens, soweit diese die in
überschreiten @
5.1 auf Vorräte
5.2 auf Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen (auch soweit sie an verbundene

und Unternehmen

6.
darunte.:
Zinsen für Grund- und Rentenschulden

7. Steuem
7.1 Gewerbesteuer

Kapitalgesellschalten) auf Vermögensgegenstände
der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen

bei Unternehmen
Sonstige Steuern (2. B. Verbrauchsteuern @, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-,

bitte unter Vlll. 8.6.4

7.2
7.3

Die

-73-
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in vollen DM8. Sonstige betriebliche Aulwendungen
8.1 Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und Sonstigen Leistungen im

Geschätt hr 1991

8.2 Son ünsti n

60

61

62
8.3 Reisekosten

8.4 Abgaben (ohne Vlll. 7), Geb
und nach dem Gesetz über d

gungsvergüt
der Deutsch,

8.6.2 lnstandhaltungs- und
Erstattungen saldiert

Auslösu u.ä
ühren und öffentliche Beiträge z.
ie Beförderung gefährlicher Güte

B. Gebühren für FrachtenPrüfung
Umlage und Meldebeitrag für die
rlage, BAG-Meldebeitrag),

n,

Bundesanstalt für den Gewerblichen GÜterfernverkehr (BAG-Um
Beiträge zu Tarifkommissionen Nahverkehr (TKN) und Fernverkehr (TKF), Werbe- und Abferti-

ung (WAV) nach Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren
en Bundesbahn/Reichsbahn, ausländische hren u. d

8.5 Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport', Güter-, Lager-'
haftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversic

Speditionsversicherung, Hattpflicht- (auch Güter-
herung usw. aber nicht für den Fahrzeug- und

Sch siehe Vlll. 8.6.3 oder f ür rivate Zwecke

8.6 Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks (ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen) @
. 8.6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstotfen sowie sonstige laulende Betrrebskosten für

Kraftfahrzeu und son Fahrze aller Art

Reparaturkosten (nur lremde, nicht aktivierte Leistungen, nicht mit
und soweit nicht im Materialaufwand enthalten)

hierauf wurden von Versicheru erstattet

8.6.3 Versicherun beitr e für den Fahrze und Schiffspark

8.6.4 Kraftfahrz steuer

für das Unternehmen siehe Vlll. 8.7.4

63

64

65

66

67

68

69

8.7 Mieten und Pachten
8.7.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume (einschließlich l.ager-

räume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten (Pacht

8.7.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich
genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betriebs- und Ge'
schältsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und gepachteten

70

71

72

73

74

75

Grundstücken dstücksgleichen Rechten (2. B. Ver-
n für Heizung,

8.7.3 Leasing/Miete für Fah aller Art, Maschinen, EDV

8.7.4 Pacht für das Unternehmen

sowie grun
ohne Koste

Geräte u. dgl

8.8 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten (soweit nicht im Materialautwand (Vlll. 1) enthalten)

Nur lremde, nichl aktivierte Leistungen für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Außenanlagen, auch für Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräle u.
dgl., aber nicht lür Kraftfahrzeuge und sonstige Fahrzeuge aller Art, die unter Vlll. 8.6.2

sind

8.9 Sonstige betriebliche Au{wendungen, soweit vorstehend nicht erfaßt. Bei den sonstigen betriebli-
chen Äufwendungen handelt es sich z. B. um Kosten für Büromaterial, Werbung und Werbe-
Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirt-
schafisorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) ohne Miete Vlll. 8.7.3

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betrrebsfremd anzusehende Autwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen aul das warenlager.
Kunden Rabatte, Skonti u sind vom Umsatz il. 1 abzusetzen.

9. Summe 1. bis

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (Vlll. 9) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Differenz mit
I den Aulzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

76

Platz tür zusätzliche Erläuterungen:
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1 Kostenstrukturstatistik 1 99 1

Gewerblicher Güterkraftverkeh r,
Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
Zweck, Art und Umtang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden aut freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst für Betriebsvergleiche.

Rechtsgru ndlagen
Gesetz über Kostenslrukturstatistik (KoStrukStatG) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom22. Januar'1987 (BGBI. 1S.462,565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGB|. r S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist f reiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
StatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim'
gehalten.
Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei der Über
die Adressen verfügenden Berufsgenossenschaft für Fahrzeughal-
tungen, Hamburg unter Verschluß liegt.
Etwa erforderliche Rückfragen werden der Berufsgenossenschaft
für Fahrzeughaltungen in einem verschlossenen, nur mit der
Kenn-Nummer versehenen Brrefumschlag zugeleitet, den diese
mit der Anschrift des betreffenden Unternehmens versieht und
weiterleitet.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschäftslahr 1991 tätig waren. Alle Angaben erbitten wir für das
Gesamtunternehmen einschließlich aller Verkaufsstellen und Ne-
benbetriebe. Als Gesamtunternehmen gilt dre kleinste rechtlich
selbständige Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehö-
rigkeit zu Konzernen oder Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Au sf ü llu ngsh inweise
@ Güternahverkehr isl jede Beförderung von Gütern mit einem
- Kraftfahrzeug für andere innerhalb der Nahzone - das heißt das

Gebiet innerhalb eines Umkreises von 50 Kilometern, gerechnet in
der Luftlinie vom Mittelpunkt des Standorts des Kraftfahrzeugs
(Ortsmittelpunkt) qus. Bezüglich Umzugsverkehr gelten die Aus-
führungen unter (Q).

C2) Güterlernrerkehr ist jede Be{örderung von Gütern mit einem
- Kraftfahrzeug für andere über die Grenzen der Nahzone hinaus

oder außerhalb dieser Grenzen. Bezüglich Umzugsverkehr gelten
die Ausführungen unter @.

(3) Umzugsuerkehr ist die Beförderung von Umzugsgut, Erbgut und
- Heiratsgut mit einem Kraftfahrzeug für andere (§ 37 Güterkrattver-

kehrsgesetz).

@ Personenkraftverkehr ist die entgeltliche oder geschältsmäßige
- Beförderung von Personen mit Straßenbahnen, mit Oberleitungs'

omnibussen (Obussen) und mit Kraftfahrzeugen (§ I Personenbe-
törderungsgeselz).

.o Aei Oen Sachanlagen erbitlen wir - soweit möglich - Bruttobe-
- träge, also vor Abzug von Subventionen oder sonstigen Zuschüs-

sen.

f6) Oie Vorräte an Roh-. Hilfs- und Betriebsstoflen sowie an Handels-
- waren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaf-

lungskosten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu
bewerten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsther'
gestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen al!s
öigener Produktion usw. zu Herstellungskosten vorzunehmen. Als
Anschatfungskosten gelten die Anschaffungspreise zuzüglich An-
schaffungsnebenkosten wie Fracht, Verpackung, Zoll, Verbrauch-

steuern u. dgl. abzüglich Preisnachlässe wie Rabatte, Boni u. dgl.
sowie Skonti, ferner die Kürzungen bei der Umsatzsteuer gemäß
§§ 1, 1 a und 2 Berlinlörderungsgesetz (BerlinFG) und die Kür-
zungsbeträge gemäß § 26 Abs. 4 USIG in der Fassung des
Artikels 10 des Gesetzes vom 25.6.1990 zum Staatsvertrag
(BGBI. ll S.518; BStBl. 1S.326) in Verbindung mit der Verwal-
tungsvorschrift vom 30.6. 1990 (BStBl. I S. 329).
Bei der Bewertung sind Bewertungsabschläge gemäß § 80 Ein-
kommensteuer-Durchführungsverordnung für bestimmte Wirt-
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berücksichtigen.

(f Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
gegen fremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

fE) Durchlautende Posten, die im Namen und für Rechnung eines
- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören weder

zum Umsatz noch zu den Kosten.

@FotgenOe Lieferungen und sonstrge Leistungen sind bei lll.1.t
- und lll, 1.2 mit anzugeben:

umsatzsteuerfreier Umsatz gemäB § 4 Umsatzsleuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschatten
sind ebenlalls mit gleichen Beträgen aufzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochter
gesellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Die den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
setz (BerlinFG) zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer bitten
wir, dem Umsatz zuzurechnen. Soweit mÖglich, erbitten wir ferner
eine Aufteilung der Kürzungsbeträge auf die einzelnen Umsatzar-
ten, ggl. sorgfällig geschätzt.

6D) Soweit von Speditionsunternehmen auch Güterfernverkehr mit
- eigenen Fahrzeugen betrieben wird, ist der hierfür erzielte Um-

satz unter lll. 2.1 .1 .2 einzusetzen.
Bei grenzüberschreitendem Güterlernverkehr ist der dafür in
Frage kommende Umsatz ebenlalls in lll. 2.1.1.2 einzutragen.
Unter lll. 2.2 dad daher in diesen Fällen nicht der ursprüngliche
Speditionsumsatz eingesetzt werden, dieser muß vielmehr um die
vorstehend genannten Beträge gekürzt werden (sorgfältige Schät
zung genügt).
Entsprechend muß der Umsatz für den Güternahverkehr (auch
grenzüberschreitend) mit eigenen Fahrzeugen unter lll. 2.1.1.1
ausgewiesen werden. Der im Speditionsgeschäft eingeschlossene
Um§atz für die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in der Spedi-
tionsrollfuhr ist dagegen in lll. 2.2 mit anzugeben.
Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor' und Nachlauf des
Sammelladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die
Rollung des Lagergutes, soweit der Umsatz in den Lager- und
Umschlagsätzen enthalten ist sowie Nahverkehrsleistungen, die in
den Ubernahmesätzen eingeschlossen sind, zu verstehen.
Der im Umzugsverkehr getätigte Umsatz ist unter 111.2.1.1.1 bzw.
lll. 2.1.1.2 auszuweisen und nicht unter lll. 2.2, ebenso der Um-
satz für die inländische und ausländische Strecke im grenz-
überschreitenden Umzugsverkehr.
Beim Umzugsverkehr, der im Laderaumausgleich durchgeführt
wird, ist der Gesamtumsatz aufzuteilen.
Der abgebende Möbelspediteur (Auftragnehmer) führt
a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des Umsatzes aus eigenen Belörderungsleistungen (ein'
schließlich Nebenleistungen) unter lll. 2.1.1.1 bzw. lll.
2.1.1.2

ab) des Speditionsumsatzes unter lll. 2.2 und
b) den an den ausführenden Möbeltransporteur (Frachttüh1er) zy' zahlenden Betrag ebenfalls unter lll. 2.2 sowie unter Vlll. 1'2

"Aufwendungen tür bezogene Leistungen" auf.
Der ausführende Möbeltransporteur weist den ihm zustehenden
Anteil unter 111.2.1.1.1 bzw. 111.2.1.1.2 aus.
Der Umsatz aus Lagerung ist unter lll. 2.2 auszuweisen.
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@ Unter dem Umsatz aus Nahverkehr ist hier der gesamte- Umsatz aus Nahverkehrsleistungen zu verstehen, z. B. Um-
satz aus Abrechnungen nach d€m Güternahverkehrstarif
(GNT), nach Landessondertarifen, nach dem Güterkrattver-
kehrstarif (GüKUMT) (Beförderungen innerhalb des Nahbe-
reichs) oder Umsatz aus tariffreien Beförderungen. Ausge-
nommen sind Rollfuhrleistungen des Spediteurs mit eigenen
Fahrzeugen, deren Vergütüng in Kundensätzon, Ubernahme-
sätzen, Lager- oder Umschlagsätzen enthalten ist.
Falls keine exakte Erfassung des Umsatzes des Nahverkehrs
mit eigenen Fahrzeugen möglich ist, genügt auch hier eine
sorgfältig geschätzte Angabe.

6b Hierzu zählt auch der Umsatz im Fernbereich im Rahmen des
- Umzugsverkehrs.

63-) Der Umsatz von Handelsware schlie8t auch Verkaufserlöse
- aus dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen

für fremde Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Strek-
kengeschäft und Transithandel ein.

(?1 Xier sollen die im Geschäftsiahr 1991 mit eigenen Arbeitskräf-- ten selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und
maschinelle Anlagen, E'inrichtungsgegenstände, Werkzeug-
schränke sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit
für diese auch Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem
auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert vor Abzug von Ab-
schreibungen zu melden.

(B) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der
- vollzeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch

zwölf. Personen, die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst
ableistelen, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeih
tätige gelten Personen, die während der vollen, im befragten
Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teil-
zeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushilfs-
kräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umgerechnet wer-
den. Für die Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw.
bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ Xier sind auch solche mithelfende Familienangehörige ein-- zusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit auch in
dem meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbei-
ten) ohne Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im
befragten Unternehmen in einem vertraglichen Lohn-, Ge-
halts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der Art
ihrer Stellung nur in die Zeilen Vll.3 bis Vll.5 einzutragen.

@ ftlr Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die ieweili-- ge Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maB-
gebend. Auszubildende sind unter Vll.5 anzugeben. Zu den
Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder
und andere leitende Personen, soweit sie vom befragten Un-
ternehmen Bezüge erhatten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ Wir bitten, den gesamten Materialaufwand zum Verkauf bzw.- zur Be- und Verarbeilung einschließlich Materialaufwand für
Lohnbe- und -verarbeitung sowre für Fremdreparaturen, soweit
der Materialeinsatz überwiegt, anzugeben, d. h. der gesamte
Veörauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie von
Warenvorräten. Zum Materialaufwand zählen auch die im
Kommissionsgeschäft umgesetzlen Waren.

(D Wurden tür Roh-, Hilfs- oder Betriebsstolle Festwerte gebildet,
- fallen hierunter auch die laulenden Ersatzbeschafrungen,

ebenso evtl. vorgenommene Anderungen des Jeweiligen Fest-
wertes.
Oer Materialautwand für einen vorhandenen land- und forst-
wirtschaftlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, Dünge- und
Pflanzenschutzmittel) sowie der Bezug von Treibstotfen u.
dgl., wenn eine Tankstelle aut Provisionsbasis betrieben wird,
sind nicht aufzuführen.

@ Otrne Entgelt für tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/- innen sowie mithellende Familienangehörige, die im berragten
Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhältnis standen.

61) Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Schicht- und
- Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwerniszula-

gen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen lür
Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u. dgl., Lohn- und Gehalts-
fortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, We-
gezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, Entschä-
digungen lür nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Gewinn-
beteiligungen, Ertolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter,
Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förderung der Vermö-
gensbildung an Arbeitnehmer; terner Auslösungen, soweit
hierlür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder
u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 8.3 auszu-
weisen. Zu den Löhnen und Gehältem gehören auch tarif-
rechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonsti-
oe Familienzuschläoe. Ebenfalls zu den Löhnen und Gehäl-
t-em zählen die an Yeilzeittätige und Aushilfskräfte gezahlten
Vergütungen, terner Bezüge von Gesellschattern, Vorstands-
mitgliedern und anderen leitenden Personen, soweit sie steu-
erliöh als "Einkünlte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen

werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabz-ug zugrundegelegt wurde'
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers
zur Sozialversiöherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchen-
steuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter Vlll.
2.2.1 autzuführen.
Nicht einzubeziehen sind auf das Geschäftsjahr bezogene
Zahlungen aus betriebseigenen Mineln für Kurzarbeit (Kurzar-
beiteroäld). die aus Öflentlichen Mitteln erstattet worden sind
oder iuf di'e ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
derungsgesetz).

@ Bei den gesetzlichen Sozialkosten sind auch dre Aufwendun-
- oen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der

Heichsversicherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vor
geschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversi-
cherungspllichtiger Angestellter mil aufzuführen.

@ Die tiorigen Sozialkosten umfassen die aut tariflicher, be-
- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-

willig gewährten Sozialaufwendungen; lerner auch Beiträge
zur Aus- und Forlbildung (2. B. Umlagebeiträge für Berufs- und
Fachschulen), Zuschüsse tür Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
gen an Heime lür Auszubildende, Kantinen sowie (ür den
Gesundheitsdienst. die Betriebslürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Ge-
schätts,ahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhe-
standsgesetz (VRG) auf der Grundlage von Tarifverträgen
oder Einzelvereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden
Rückstellungen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflich-
tungen aus dem Vorruhestandsgesetz. Die Vorruhestandslei-
stungen verstehen sich einschließlich der Arbeitgeberbeiträge
zur Renten- und Krankenversicherung für den in Frage kom-
menden Personenkreis und abzüglich der im Rahmen der
Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bun-
desanstalt fi.rr Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen für Leistungen nach dem Alters-
teilzeitgeselz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlun-
gen an Bezieher von Altersteilzeitleistungen, solern diese
nichl aus Rückstellungen für Altersteilzeitleislungen getätigt
werden, abzüglich der von der Bundesanstalt für Arbeit erstat-
teten Beträge.
Zu den Sozialkosten gehören nicht Beiträge des Unterneh-
mers zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für
sich und seine Familie.

€DAbschreibungen auf immatenelle Vermögensgegenstände
- sowie auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und

Erweiterung des Geschättsbetriebes sollten nicht enthalten
sern.

@ Slet]" § 275 Abs. 2 
^fl. 

7 b Handelsgesetzbuch (HGB).
Abschreibungen auf Forderungen an verbundene und beteilig-
te Unternehmen, die nicht aufgrund von Lieferungen und
sonstigen Leistungen enistanden sind sowie auf andere hier
nrcht explizit genannte Vermögensgegenstände (,,Sonstige
Vermögensgegenstände",,,Wertpapiere" und,,Schecks, Kas-
senbestand ...") bitten wir nicht einzubeziehen.

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürfen nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontotührungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Eftektengeschäft) sind dagegen unter Vlll. 8.9
anzugeben.

€) Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer
- eigenen Herstellung verbrauchsteuerp{lichtiger Erzeugnisse

(2. B. beim Betreiben einer eigenen Brennerei) vom befragten
Unternehmen direkt an die Zollverwaltung zu entrichten
waren.

@B) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7d, e- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82d und I Einkommen-
steuer-Durchlührungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförde-
rungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonen-
randf örderungsgesetz.
Soweit Abschreibungen in,,Sonderposten mit Rücklageanteil"
lür Bauten (auf eigenen, fremden Grundstücken unil grund-
stücksgleich'en Reöhten) sowie auf fertige und im Bau bötlndti-
che Anlagen, auf Maschinen sowie Betriebs- und Geschätts-
ausstattung eingestellt wurden, erbitten wir die Angabe hier.

@ Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 2, die steuerlichen- Abschreibungen unter Vlll. 3.2 und die Miete tür Kraftfahrzeu-
ge sowie Miete bzw. Mietwert für Garaqen unter Vlll. 8.7
aufzuführen. Falls ein Sammelkonto lür die Kraftfahrzeugko-
sten besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenaiten
auf besondere Schwieri§keiten stößt, genügt eine sorgfältig
geschätzte Angabe bei den einzelnen Pbsitionen.
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lm Schritlwechsel bitte slels angeben

Kostenstrukturstatistik 1 gg1
Gewerblicher Güterkraftverkehr,

Spedition (einschließlich
Möbelspedition) und Lagerei

@)
Rücksendung an
I- -.l

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO B/Kostenstruklur
Postfach 276

O-1026 Berlin

Telefonisch erreichen Sie uns
8.30 - 15.30 Uhr (Mo.-Oo.)
8.30 - 15.00 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl
Berlin (Ost) 235 ?7 89

235 3877
voraussichtlich ab 1.7. 1992 neue Rulnummer

23 24 65 53
23 24 65 56

L -J

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvor-
drucks sind.

a Hinweise tür die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1991.
- Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position einen Strich (-) einzusetzen. - Bei den mit O
gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbrielumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

1 02

l. Allgemeine Fragen

1. Geschättslahr vom bis

2. Kennzeichnung des Unternehmens
2.1 Ausgeübte Tdtigkeiten

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. andere lätigkeiten angeben

2.1.1 Güterkraftverkehr
2. 1.1.1 Gülernahverkehr

2. 1. l.2 Güterfernverkehr @

1 04

2.1.1.3 Umzugsverkehr @ l-Trl
2. 1.2 Personenkraftverkehr

2. 1.3 Spedition (ohne Möbel"spedition" im Sinne von 'transport") La"l
4

2.1.4 Lagerei t-Ft
2.1.5 Erlaubnisfreier und freigestellter Straßengüterverkehr

2.1.6 verkehrswirtschaft liche

2.1.7 B. Bren

3.4 B. Genosse

nkt an

Zukorfondes
bitle ankreuzon

05

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben,
Sie bitte den

3. Rechtslorm des Unternehmens

3.1 Einzelunternehmen

3.2 OHG, KG, GmbH & Co KG

3.3 AG, GmbH, KGaA
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in vollen DM

ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen @
1.1 Betrieblich genutzte Bauten aul

darunter:
bezogene Leistungen (weitergegebene) wie
z. B. Fracht- und Lagerentgelte an Subunter-
nehmer aus Pos. lll. 2.1 - 2.3

2.4
2.5

2.6

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und

V. Andere aktivierte Eigenleistu tm
Vl.Gesamtleistung im Geschäftsiahr 1991

und fremden Grundstücken

OM

[.

1991 @

und n Rechten 1.2 und 1

1.2 Grundstücke und leiche Rechte und

1.3 Technische Anlagen und Maschinen (soweil nicht in 1.1 enthalten)
sowie andere Anlagen, Betriebs' und (soweit
nicht in l.
darunter:

1 und 1.2 e einschlie0lich im

2.
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstolfe

2.2 Handelsware Waren zum Verkauf)

2.3 und bearbeitete Halb- und nisse

3. Forderungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen @gegen
lremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen Unternehmen mit
denen ein Beteiligu besteht, ohne

4. Verbindlichkeiten aus Lielerungen und sonstigen Leistungen

2.

2.1.1.1 im Nahverkehr

2.1.1 .2 im Fernverkehr

2.1.2 im Personenkraftverkehr
2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, VerPacken etn-

schtie8lich des im Speditionsvertrag eingeschlossenen Umsatzes lür
die An- und Abluhr mit eigenen Fahrzeugen im Nahverkehr bzw. in
der lfuhr

2.3 Umsatz aus sonstigen verkehrswirtschaltlichen Tätigkeiten

Fuh

06l07

08/09

10/1 1

12t13

14t15

16117

18/19

20121

22123

24

25

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1991
I . Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des

Zahlungseingängs. Bitie Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl.
absetzen; lerner auch Kunden gewährte Skonti
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als außerordentlich und
betriebslremd anzusehende Erträge
'1. 1 Gesamtbetrag @ einschließlich

Umsatzsteuer

1.2 @ohne Umsalzsteuer

gegenüber fremden, gegenüber verbundenen Unternehmen sowie
gegenüber Unternehmen mit denen ein Eeleiligungsverhältnis besteht'
ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

Aulgliederung des Umsatzes ohne Umsatzsleuer (1.2)
Falla keine ausreichenden Aufzeichnungen vorliegen, genügt sorglältige Schätzun9, notfalls in 0/o

2.1 Umsatz aus eigenen Belörderungsleistungen @
2.1.1 im Güterkraftverkehr auch Umzugsverkehr einschlie0lich Ne-

benleistungen (2. B. Ein- und Ausladen, Umladen, Verpacken)

o/o

Umsatz von Handelsware von Waren)
Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fer-
tigeaeugnissen (2. B. Betonsteinherstellung; auch Reparaturen,
Baggera(beiten u. dgl. für Fremde) sowie von gewonnenen Stotfen

B. Sand,
Umsatz

B. Provisionen, Vermietung und Verpachtung betrieblicher
und

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

Bine Vorzeichen
+ oder -

am Anlang I am Ende

des Geschättsjahres 1991

o/o DM

= lll. 1.2 plus oder minus lV. v.)

1991
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Vll. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 @

1.

2.

3.

5.

6.

38

39

40

41

42

43

lnhaber/innen täri M itin h abe r/in nen

Ohne mithelfende

Arbeiter/innen und so Personal B. Fahrer

Auszubildende

Summe bis 5.

Anzahl

in vollen DM

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1991 entlallenden Beträge ohne Berücksichtigung der Zahlungsvorgänge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürten daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein. Kosten für land- und
forstwirtschattliche Tätigkeiten sowie als au0erordentlich und als betriebstremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht mit
aufgeführt werden.

I Oie Xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Materialautwand @ im Geschättsiahr 1991 ohne abzugsfähige Vorsteuer (Umsatz- und Einfuhr-
umsatzsteuer)
1.1 Aufwendungen für Boh-, Hilfs- und Betriebsstoffe @ und für bezogene Waren (einschlie8lich

1.2 Aufwend für Leistu hließlich
darunter:

iekosten B. Brennstotte, Fre

2. Personalkosten @
2. 1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende (Bar- und Sachbezüge @,

brutto, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeit
le, die nachstehend unter 2.2.1 aulzulühren

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

59

2.2 Sozialkosten
2.2.l gesetzliche @

(Arbeitgeberänteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-
cheru nossenschafts

2.2.2üb
3. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne

geringwertige Wirtschaltsgüter gemäß § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz
3.1 auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken und grundstücksglei-

chen Rechten

3.2 aul einschließlich im Bau, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattu

4. Geringwertige Wirtschaltsgüter gemäB § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM im
Einzeliall, die im Geschäftsiahr 1991 angeschaffi und ohne Berücksichtigung einer das Geschäfts-

ü be rsc h reite n den voll wurden

5. Steuerliche Abschreibungen (gilt nur lür Kapitalgesellschatten) aut Vermögensgegenstände
des Umlaufuermögens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten @
5.1 auf Vorräte
5.2 auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen (auch soweit sie an verbundene

und Unternehmen wu

6.
darunter:
Zinsen lür Grund- und Rentenschulden

7. Steuern
7.1 Gewerbesteuer
7.2 Sonstige Steuern (2. B. Verbrauchsteuer @, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körper'

bitte unter Vlll. 8.6.4Die Kraftfah
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8. Sonstige betriebliche Aulwendungen
8.1 Abschreibungen auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen

tm hr 1 991

8.2

r, Auslösu u.a

in vollen DM

8.3
8.4

Reisekosten
Abgaben (ohne Vlll. 7.),
und nach dem Gesetz ü

60

61

62

71

72

73

74

Bundesanstalt für den Gewerblichen Güterfernverkehr (BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag),
Beiträge zu Tarifkommissionen Nahverkehr (TKN) und Fernverkehr (TKF), Werbe- und Abferti-
gungsvergütung (WAV)
der Deutschen Bundes

nach Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren
bahn/Reichsbahn, ausländische Straße hren u

8.5 Versicherungsbeiträge, z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditronsversicherung,
Haftpflicht- (auch Güterhattpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw. aber nicht für
den Fah und Sch , srehe Vlll. 8.6.3 oder für private Zwecke

8.6 Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks (ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen) @
8.6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige lautende Betriebskosten für

und Fahrz aller Art

8.6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten (nur fremde, nicht aktivierte Leistungen, nicht mit
Erstattungen saldiert und soweit nicht im Materiälaufwand enthalten

hierauf wurden von Versicheru n erstattet:

Gebühren und öffentliche Beiträge, z. B. Gebühren für Frachtenprüfung
ber die Beförderung gefährlicher Güter, Umlage und Meldebeitrag lür die

lür den Fahrze und Schi ark

63

64

65

8.6.3 Versicheru ei

66

67

68

69

70

8.6.4

8.7 Mieten und Pachten
8.7. 1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, für Betriebs- und Geschäftsräume, (einschließlich

Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten
für das Unternehmen siehe Vlll. 8.7

8.7.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich
genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betriebs- und Ge-
schäftsräume, Lagerplätze usw. aul eigenen und gepachteten
Grundstücken sowie grundstücksgleichen Rechten (2. B. Ver-

ohne Kosten für Heizu , Beleucht U

8.7.3 iete für Fahr aller Art, Maschinen, Geräte u.

8.7.4 Pacht für das Unternehmen
8.8 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten (soweit nicht im Materialaufwand [Vlll. '1 .l enthalten)

Nur fremde, nicht aktivierte Leistungen für belrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Außenanlagen, auch tür Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u.
dgl., aber nicht lür Krattfahrzeuge und sonstige Fahrzeuge aller Art, die unter Vlll. 8.6.2

sind

8.9 Sonstige betriebliche Autwendungen, soweit vorstehend nicht erfaßt. Bei den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen handelt es sich z. B, um Kosten für Büromaterial, Werbung und Werbeumla-
gen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsor-
ganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur lremde Leistungen) ohne Miete Vlll. 8.7.3
Nicht anzugeben sind
Umsatz-, Einkommen-

hier als auBerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
und Körperschaftsteuer, Absch auf das Warenlager.

Kunden Rabatte, Skonti u sind vom Umsatz abzusetzenl. 1

75

769. Summe bis 8.

Wir empfehlen, vorstehende Summe (Vlll. 9.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Differenz mit
den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

Platz lür zusätzliche Erläuterungen:

Um Rücktragen zu erleichtern, bitten wir um folgende Angabe:

Zuständige(0 Bearbeiter/in

Telefon-Nummer
Ruf-Nummer
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Statistisches Bundesamt
Postfach 276

O-1026 Berlin

Zweck, Art und Umtang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden aul ,reiwilliger und reprä-
sentaliver Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst rür Betriebsvergleiche.

Bec htsg ru nd lagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26.März 1991 (BGBI. 1S.846) und dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Ja-
nuar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäB § 5 Abs. 1 KoStruk-
Stalc in Verbindung mrt § 15 Abs. 1 Satz 1 BSlatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.
Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei der über
die Adressen vertügenden Berufsgenossenschaft für Fahrzeughal-
tungen, Hamburg unter Verschluß liegt.
Etwa erforderliche Rückfragen werden der Berufsgenossenschaft
für Fahrzeughaltungen in einem verschlossenen, nur mit der
Kenn-Nummer versehenen Briefumschlag zugeleitet, den diese
mit der Anschrift des betreffenden Unternehmens versieht und
weiterleitet.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich aul Verkehrsunternehmen, die im
Geschättsiahr 1991 tätig waren. Alle Angaben erbitten wir für das
Gesamtunternehmen einschließlich aller Verkaufsstellen und Ne-
benbetriebe. Als Gesanrtunternehmen gilt die kleinste rechtlich
selbständige Einheit (unabhängig von einer evenluellen Zugehö-
rigkeit zu Konzernen oder Organschaften).
Sollten lhre Geschäflsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Ausfüllungshinweise
@ Güternahverkehr ist jede Beförderung von Gütern mit einem- Kraftlahrzeug für andere innerhalb der Nahzone - das heiBt das

Gebiet innerhalb eines Umkreises von 50 Kilometern, gerechnet in
der Luftlinie vom Mittelpunkt des Standorts des Kraftfahrzeugs
(Ortsmittelpunkt) qus. Bezüglich Umzugsverkehr gelten die Aus-
führungen unter (r.

@ Güterlernverkehr ist jede Belörderung von Gütern mit einem- Krattfahrzeug lür andere über die Grenzen der Nahzone hinaus
oder außerhalb dieser Grenzen. Bezüglich Umzugsverkehr gelten
die Ausführungen unter @.

@ Umzugsverkehr ist die Beförderung von Umzugsgut, Erbgut und- Heiratsgut mit einem Kraftlahrzeug für andere (§ 37 Güterkraftver-
kehrsgesetz).

G) Personenkraftverkehr ist die entgeltliche oder geschäftsmäßioe
- Beförderung von Personen mit Stäßenbahnen, äit Oberleitung"s-

omnibussen (Obussen) und mit Kraftrahrzeugen (§ 1 Personenbe-
förderungsgesetz).

@ eei Oen Sachanlagen erbitlen wir - soweit möglich - Bruttobe-- träge, also vor Abzug von Subventionen oder sonstigen Zuschüs-
sen.

(O Die vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie an Handels-- waren (fertig bezogene Waren zum VerkauQ sind zu Anschaf-
fungskosten (ohne als Vorsleuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu
bewerten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsther-
gestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen aus
eigener Produktion usw. zu Herstellungskosten vorzunehmen. Als

Kostenstrukturstatistik 1 99 1

Gewerbl icher Güterkraftverkeh r,
Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Anschatfungskosten gelten dle Anschaffungspreise zuzüglich An-
schaffungsnebenkosten wie Fracht, Verpackung, Zoll.
Bei der Bewertung sind Bewertungsabschläge gemäB § 80 Ein-
kommensteuer-Durchführungsverordnung für bestimmte Wirt-
schaftsgüter ausländischer Herkunft nicht zu berücksichtigen.

(7) Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten- gegen fremde, gegen verbundene Ünternehmen sowie gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht; nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er.
werb von Anlagegütern, Kreditverpllichtungen u. dgl.

@ Durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung eines- anderen vereinnahmt tind verausgabt wurden, gehören-weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@Fotgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll.'1.1- und lll. 1.2 mit anzugeben:
umsatzsteuerlreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenfalls mit gleichen Beträgen aufzuführen:

Umsätze zwischen der Munergesellschaft und ihren Tochter-
gesellschatten,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

(D Soweit von Speditionsunternehmen auch Güterfernverkehr mit- eigenen Fahrzeugen betrieben wird, ist der hierfür erzielte Um-
satz unter lll. 2.1.1 .2 einzuselzen.
Bei grenzüberschreitendem Güterfernverkehr ist der dafür in
Frage kommende Umsatz ebenfalls in lll. 2.1.1.2 einzutragen.
Unter lll. 2.2 dad daher in diesen Fällen nicht der ursprüngliche
Speditionsumsatz eingesetzt werden, dieser muß vielmehr um die
vorstehend genannten Beträge gekürzt werden (sorgfältige Schät-
zung genügt).
Entsprechend muß der Umsatz für den Güternahverkehr (auch
grenzüberschreitend) mit eigenen Fahrzeugen unter lll. 2.1.1.1
ausgewiesen werden. Der im Speditionsgeschäft eingeschlossene
Umsatz für die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in der Spedi-
lionsrolltuhr ist dagegen in lll. 2.2 mit anzugeben.
Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des
Sammelladungsverkehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die
Rollung des Lagergutes, soweit der Umsatz in den Lager- und
Umschlagsätzen enthalten ist sowie Nahverkehrsleistungen, die in
den Ubernahmesätzen eingeschlossen sind, zu verstehen.
Der im Umzugsverkehr getätigte Umsatz ist unter lll. 2.1.1.1 bz
lll. 2.1.1.2 auszuweisen und nicht unter lll. 2.2, ebenso der Ur..
satz für die inländische und ausländische Strecke im grenz-
überschreitenden Umzugsverkehr.
Beim Umzugsverkehr, der im Laderaumausgleich durchgeführt
wird, ist der Gesamtumsatz aufzuteilen.
Der abgebende Möbelspediteur (Auftragnehmer) führt
a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des Umsatzes aus eigenen Beförderungsleistungen (ein-
schließlich Nebenleistungen) unter 111.2.1.1.1 bzw.

.ill. 2.1.1 .2
ab) des Speditionsumsatzes unter lll. 2.2 und

b) den an den ausführenden Möbeltransporteur (Frachtführe0 zu
zahlenden Betrag ebenfalls unter lll. 2.2 sowie unter Vlll. 1.2
,Aufwendungen für bezogene Leistungen" auf.

Oer ausführende Möbeltransporteur weist den ihm zustehenden
Anteil unter 111.2.1.1.1 bzw. 111.2.1.1.2 aus.
Der Umsatz aus Lagerung ist unter lll. 2.2 auszuweisen.

6) Unte, dem Umsatz aus Nahverkehr ist hier der gesamte Umsatz
- aus Nahverkehrsleistungen zu verslehen, z. B. Umsatz aus Ab-

rechnungen nach dem Güternahverkehrstarif (GNT), nach Landes-
sondertarifen, nach dem Güterkraftverkehrstaril (GüKUMT) (Beför-
derungen innerhalb des Nahbereichs) oder Umsatz aus tariffreien
Belörderungen. Ausgenommen sind Rollfuhrleistungen des Spedi-
teurs mit eigenen Fahrzeugen, deren Vergütung in Kundensätzen,
Ubernahmesätzen, Lager- oder Umschlagsätzen enthalten ist.
Falls keine exakte Erlassung des Umsatzes des Nahverkehrs mit
eigenen Fahrzeugen möglich ist, genügt auch hier eine sorgfältig
geschätzte Angabe.

-81 -



@ Hi"rru zählt auch der Umsatz im Fernbereich im Rahmen des
Umzugsverkehrs.

6b Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkaufserlöse
- aus dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen

für fremde Rechnung) sbwie Verkaulserlöse aus dem Strek-
kengeschätt und Transithandel ein.

(D Xie, sollen die im Geschältsiahr 1991 mit eigenen Arbeitskrät'
- ten selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und

maschinelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeug-
schränke sowie Gioßreparaturen) angegeben werden, soweit
für diese auch Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem
aul dem Anlagenkonto aktivierten Wert vor Abzug von Ab-
schreibungen zu melden.

6E) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe derv vollzeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwölf. PeÄonen, die 199.1 den Grundwehr- oder Zivildienst
ableisteten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeit-
tätige gelten Personen, die während der vollen, im belragten
Untärnöhmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teil-
zeittätiqen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushilfs-
krälte siundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umgerechnet wer
den-. Für die Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw.
bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

6D Xie, sind auch solche mitheltende Familienangehörige ein-
- zusetzen, die neben einer hauptberullichen Tätigkeit auch in

dem meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbei-
ten) ohne Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die_im
befiagten Unteinehmen in einem vertraglichen Lohn-, Ge'
halts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach Art ihrer
Stellung nur in die Zeilen Vll. 3. bis Vll. 5. einzutragen.

O ftir Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweili-
- ge Zugehörigkeit-zur gesetzlichen Rentenversicherung maß-

§ebend. AusTubildendö sind unter Vll. 5. anzugeben. Zu den
Angestellten zählen auch Gesellschalter, Vorstandsmitglieder
und- andere leitende Personen, soweit sie vom befragten Un'
ternehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbert" angesehen werden.

(D Wir binen, den gesamten Materialaufwand zum Verkauf bzw.
- zur Be- und Veiarbeitung einschließlich Materialaufwand für

Lohnbe- und -verarbeitung sowie fÜr Fremdreparaturen, soweit
der Materialeinsatz überwiegt, anzugeben, d. h. der gesamte
Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie von
Warenvorräten. Zum Materialaufwand zählen auch die im
Kommissionsgeschäft umgesetzten Waren.

6D Wurden für Roh-, Hilfs- oder Betriebsstoffe Festwerte gebildet,
- fallen hierunter auch die laulenden Ersatzbeschaffungen,

ebenso evtl. vorgenommene Anderungen des ieweiligen Fest-
wertes.
Der Materialaufwand für einen vorhandenen land- und forst-
wirtschaftlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, Dünge- und
Pflanzenschulzmittel) sowie der Bezug von Treibstotfen u.
dgl., wenn eine Tank'stelle auf Provisionsbasis betrieben wird,
sind nicht aulzuführen.

@) Otrne Entgelt lür tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/
- innen sowie mithelfende Familienangehörige, die im befragten

Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhältnis standen.

6T) Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Schicht- und
- Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwerniszula-

gen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen für
Feiertage, Urlaub. Arbeitsauslätle u. dgl., Lohn- und Gehalts-
lortzahlLngen bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankenoeld,
Weoezeitehtschädiqunqen und Fahrtkostenzuschüsse, Ent-
schädigungen für nicht-gewährten Urlaub, Gratilikationen, Ge-
winnbeteiligungen, Erfolgsprämien, zusätzliche Monatsgehäl-
ter, Urlaubsbeihilfen u. ä., Leistungen zur Förderung der Ver-
mögensbildung an Arbeitnehmer; terner Auslösungen, soweit
hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder
u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 8.3 auszu-
weisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch tarif-
rechllich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonsti-
oe Familienzuschläo-e. Ebenlalls zu den Löhnen und Gehäl-
t-em zählen die an Teilzeittätige und Aushilfskräfte gezahlten
Vergütungen, ferner Bezüge von Gesellschaftern, Vorstands-
mitgliedein und anderen leitenden Personen, soweit sie steu-
erlich als "Einküntte aus nichtselbständiger Arbeit" angesehen
werden.

Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzüg zugrundegelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeilnehmeranteil des Lohnempfängers
zur Sozialversiöherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchen'
steuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist iedoch unler
Vlll. 2.2.1 aufzutühren.
Nicht einzubeziehen sind auf das Geschältsjahr bezogene
Zahlunqen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurzar-
beitergöld), die aus öffeni'iichen Mitteln erstattet word'en sind
oder a1f die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
derungsgesetz).

6ä Bei den oesetzlichen Sozialkosten sind auch die Autwendun-
- oen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der

äeichsversicherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vor
geschriebenen Beiträge zur Krankenversicherung nichtversi-
öherungspf lichtiger Angestellter mit aufzuf ühren.

6) Die übrioen Sozialkosten umfassen die aul tariflicher, be-
" lriebs- un? branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-

willia qewährten Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge
zur Äui- und Fortbildung (2. B. Umlägebeiträge f ür Berufs- uid
Fachschulen), Zuschüsse {ür Verpflegung und Kleidung, Tren-
nunqsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
qen-an Heime für Auszubildende, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten gehören nicht Beiträge des Unterneh-
mers zur Lebens-, Rehten-, Krankenversicherung u. dgl. für
sich und seine Famtlie.
Die gemäß Verordnung über die Gewährung von Vorruhe-
stand-sgeld vom 8. Februar 1990 in GBI. T. I (1990) 7, S. 42
oezahlGn Beträoe. die von der Bundesanstalt für Arbeit erstat-
iet wurden bzw.-werden, zählen ebenfalls nicht zu den Sozial-
kosten.

6D Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
- sowie auf aktivierte Aufwendungen lür lngangsetzung und

Erweiterung des Geschäftsbetriebes -sollten nicht enthalten
seln.

€D Abschreibungen auf Forderungen an verbundene und beteilig-
- te Unternehmen, die nicht aufgrund von Lieferungen und

sonstigen Leistungen entstanden sind sowie auf andere hier
nicht explizit genannte Vermögensgegenstände (,,Sonstige
Vermögensgegenstände",,,Wertpapiere" und,,Schecks,-Kas-
senbestand ..1) Oitten wir nicht einzubeziehen. Siehe § 275
Abs. 2 Ztlt.7 b Handelsgesetzbuch (HGB).

@E) Z, den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-

schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürfen nicht enthalten sein. BanksPesen (2. B.
Konloführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Effektengeschätt) sind dagegen unter Vlll.8.9
anzugeben.

@ Hie.zu zählen Sondervergünsti§ungen nach den §§ 7 d, e
- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82 d und f Einkommen-

steuei-Durchf ührungsverordnung 1 981 sowie Sonderabschrei-
bungen gemäß §§ 2 und 3 des Gesetzes über Sonderabschrei-
bungen und Abzugsbeträge im Fördergebiet.
Soweit Abschreibungen in "Sonderposten mit Rücklageanteil"
für Bauten (auf eigenen, tremden Grundstücken und grund-
stücksgleichen ReChten) sowie aut lertige und im Bal' befindli-
che Anlagen, auf Maschinen sowie Belriebs- und Geschäfts-
ausstattungen eingestellt wurden, erbitten wir die Angabe hier.

6D Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 2., die steuerlichen
- Abschreibungen unter Vlll. 3.2 und die Miete lür Kraftfahrzeu-

ge sowie Miete bzw. Mietwert für Garagen unter Vlll. 8.7
aufzuführen. Falls ein Sammelkonto lür Kraftfahrzeugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten au(
besondere Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorglältig ge-
schätzte Angabe bei den einzelnen Positionen.

60) Es sind nur Verbrauchsteuern auszuweisen, die bei einer" eigenen Herstellung verbrauchsteuerpflichtiger Erzeugnisse
(2. B. beim Betreiben einer eigenen Brauerei) vom befragten
Unternehmen direkt an die Zollverwaltung zu entrichten
waren.
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstruktu rstatistik 1 99 1

Binnenschiffahrt
(Güterbeförderung)

Rücksendung an:
f -l

@)
Statistisches Bundesamt
-vrc12-
Postlach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telefonisch erreichen Sie uns am beslen rn der Zeit von
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-0o.)
8.30-14.30 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (06 1 1) 75 25 16 und 75 25 20

L _l

O Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hiltsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
AdreBdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise lür die Auslüllung: Berichtsjahr ist das Geschältsiahr 1991.
Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position einen Strich ( - ) einzusetzen.
Bei den mrt O gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sre einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Oas zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

2

6 7

02

l. Allgemeine Fragen

1. Geschäftslahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten

Zutreftendes bitte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben

2.1 Trocken hiffahrt

2.2 Tankschiffahrt 2

2.3 B und Hafenschiffahrt 2

2.4 verkehrswirtschaft liche

2.5 keiten B. Bre

Falls Sie mehrere Tätigkeilen angekreuzt haben,
Sie bitte den Schwe an:

Zutretlendes
bitle ankreuzen3. Unternehmensart

3..1 Partikulierschi{fahrt

3.2 Reedereischiftahrt

4. Bechtslorm des Unternehmens

4.1 Einzelunternehmen

4.2 OHG, KG, GmbH & Co KG

4.3 AG, GmbH, KGaA

1

2

05

1

2

3

44.4 Sonsl B. Genosse

-83-

06

l--l-r I o+



-2-

am Anfang I am Ende

des Geschäftsjahres 1991

in vollen DM

ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen

2.2 Handelsware

1.1 Betrieblich enutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken
und leichen Rechten 07t08

09/1 0

11 112

13t14

15/16

17118

19120

21

22

1.2 Technische
schließlich i

2. Vorräte @
2.r Ro Hilfs- u. Betriebsstotte

Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen ein-
Schiffs- und Fahrzeugpark, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattu Werkze Geräte u-

rt Waren zum Verka

2.3 Selbst Ite und bearbeitete Halb- und F, n isse

3. Forderungen @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wec

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigerr Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschältsjahr 1991
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen @ (auch Eigenverbrauch) ohne Berückstchtigung

des Zahlungseingangs. Bitte Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl.
absetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschatt sowie als außerordentlich und
betriebslremd anzusehende Erträge.
'I .1 Gesamtbetrag @ einschließlich

Umsatzsteuer

'l .2 Gesam ohne Umsatzsteuer
2. Aulgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer

Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgtältige Schätzung, notfalls in o/0.

2.1 Umsatz in der Binnenschiflahrl
2.1.1 aus Belörderungsleistungen im Güterverkehr sowte Umsatz aus

Schub- und Schleppleistungen einschließlich Nebenleistungen
2.1.1.1 de( Flotte

2.1 .1.2 mi fremden Schiffen

2.1 .2aus Beförderu im Personenverkehr

2.1.3 aus sonstigen Leistungen (2. B. Lagergeschäft in Binnen-
schiflen, Vermietung von Schiflen, Umsatz aus Leistungen
von Kran- u.

2.2 Umsatz , Umschlag und Lagerei, Stauerei,

2.3 Umsatz aus sonstigen verkehrswirtschattlichen Tdtigkeiten
(2, B. Güterkraftverkehr, Personenkraftverkehr, Ewertührerei und
Seeschiffa

darunter:
Fremdleistungen (weitergegebene) wie
z. B. Fracht- und Lagerentgelte an Sub-
unternehmer aus Pos. lll.2.1-3

2.4 Umsatz von Handelsware Waren zum Verkauf)

2.5 Umsatz von selbsthergestellten und bearbeiteten Erzeugnissen
(2. B. aus Betonsteinherstellung; auch Reparaturen, iten u

für sowie von Stoffen (2. B.

2.6 Übriger Umsatz
(2. B. Provisionen für Befrachtung fremder Schiffe, Makler-, Charter-
und aus Vermietung und Verpach-
tu betrieblicher und

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

!V. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen
(Jahresendbestand abzüglich Jah 1991, siehe 11.2.3)

V. Andere aktivaerte E tm

Bitte Vorzeichen
(+ oder -) beachten

1991 0
Vl.Gesamtleistung im Geschältsiahr 1991

o/o DM

= ilt.1.2 oder minus lV. plus V.)
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Vll. Gtige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1991 @ Anzahl

in vollen DM

1.

2.

3.

4.

5.

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen und ohne

Schilfsf ührer und andere

Matrosen, Maschinisten und

Auszubildende

Summe bis 4.

mithelfende Familienan

im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter/innen

36

37

38

39

40

41

42

43

45

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1991
Als Kosten geben Sie bitte die aul das Geschäftsjahr 1991 entfallenden Beträge ohne Berücksichtigung
der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürlen daher in den Zahlenangaben nicht
enthalten sein. Kosten tür land- und forstwirtschaltliche Tätigkeiten sowie als außerordentlich und als
betriebsfremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht mit aufgeführt werden.

I Die Xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @(ear- und Sachbezüge

brutto @ das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne
le, die nachstehend unler 1.2.'l aufzutühren

'I .2 Sozialkosten
1.2..1 gesetzliche @

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicheru -, B

1.2.2übt

2. Reisekosten (Spesen Auslös u.a

3. Verbrauch von Roh-, Hilts- und Betriebsstoften, Energie u.
Ersatzteilen für Geräte usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks,
Schmier- und Reinigungsmittel, {erner
Treib- und Schmierstoffe für Schitle ur

dsl.@
, Heizö|,

sowie von Werkzeugen,
Strom, Gas, Wasser,

4. Wareneinsatz von ferti en Waren zum

5. Fremdleistungen
5.1 Kosten für fremde U. und

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur fremde, nicht aktivierte Leistungen) lür betrieblich genutae Bauten, Betriebs- und

Verbrauch von Schitfsmaterial, Zubehör u. dgl., dagegen sind
nd son aller Art unter 6.1 n)

Ge-

46

47

48

schäftsräume, Außenanlagen, auch Maschinen, Ei Werkzeuge, Geräte
U aber nicht für Schifle und aller Art sind unter 6.2

6. Kosten des Schiffs- und Fahrzeugparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen sowie sonstige laufende Betriebskosten für Schilfe

und so aller Art
\

6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten @, auch für Havarieschäden
fremde, nicht aktivierte Leistu und nicht mit

hierauf wurden von erstattet:

6.3

49

50

51

52

53

546.4 Kraftfah

lür den Schiffs- und
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7. Mieten und Pachten
7.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, Betriebs- und Geschäftsräume

(einschließlich Lagerräume, Garagen, ohne betriebslremd genutzte Räump)
sowie Grundstückspachten (Pacht tür das Unternehmen, siehe Vlll.7.4

7.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eigenen Bauten,
der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze usw. auf eigenen und gepachteten
Grundstücken sowie grundstücksgleichen Rechten (2. B. Vergleichs-
miete) ohne Kosten für Heizung, Beleuchlung u. dgl.

7.3 Leasl für Schifte, Fahrzeuge aller Art Maschinen EDV Geräte u. d

7 .4 Pachl f ür das Unternehmen

8. Steuern
8.1 Gewerbesteuer

8.2 steuer bei kör haf tsteuerpllicht Unternehmen

8.3 Sonstige Steuern, z. B. Verbrauchsteuern, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-,
rschaftsteuer. Die Kraltfa steuer ist unter 5.4 anzugeben

9. Sonstige Abgaben, Gebühren und ötfentliche Beiträge
z. B. Gebühren tür Frachtenprülung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter,
Umlage und Meldebeitrag tür die Bundesanstalt für den gewerblichen Güterfernverkehr (BAG),
Beiträge zu Tarifkommissionen Nahverkehr [fKN) und Fernverkehr ffKfl, Werbe- und Ablertigungs-
vergütung (WAV) nach der Verordnung Preisrecht (VO PR) 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren der
Deutschen Bundesbahn, ausländische Straßengebühren u. dgl., Schiffsatteste, Eichkosten, Dampf-
kesselüberwac Gebühren des Wetterdienstes u. ä.

1 0. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpllicht- (auch Güterhaft-
pflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Schiffs- und Fahrzeug-

siehe 6.3 oder für ivate Zwecke

11. Reise- und Fahrtauslagen, fremde Schlepp- und Bugsierlöhne, fremde Umschlag- und Leichter-
kosten, Hafe usw., soweit sie vom Unternehmen wurden

12. Fremd @

13. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie
ohne geringwertige Wirtschattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz
13.1 auf technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen einschließlich Schitfs- und

Betriebs- und Geschäftsausstattu U.

13.2 auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen
im Gesch 1 991

13.3 auf betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken
und rundstüc ichen Rechten

14. Sonde n

15. Geringwertige Wirtschattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
im Einzel(all, die im Geschäftsjahr 1991 angeschafft und ohne Berücksichtigung einer das
Geschäftsjahr überschreitenden N r voll hrieben wurden

darunter: Provisionen lür die Vermittle von Maklern

Nicht anzugeben sind hier als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende Aufwendungen,
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen aut das Warenlager;
Kunden Rabatte, Skonti u sind vom Umsatz t.1 abzusetzen

17. Summe (1. bis 16.)

Wir empfehlen, vorstehende Summe (17.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prülen,
ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimml.

in vollen DM

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

16. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht edaBl,z. B. Kosten für Verpackungs- und Büromaterial,
Werbung und Werbe-Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Sleuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaftsorganisationen, Provisionen, Bankspesen, EDv-Kosten (nur lremde Leistun-
gen) ohne Miete 7.3 Q9

70

71

72
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Statistisches Bundesamt
Postlach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf lreiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst lür Betriebsvergleiche.

Rechtsg rundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatl Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati.
stikgesetz.Bstatc) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember '1990
(BGBr. r S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemä8 §5 Abs. 1 KoStruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften auf dem Erhebungsvordruck selbst nicht angeführt, so
daß die gemachten Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden frei vergebenen Nummer, die nach AbschluB
der Plausibilitätsprütung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschaftszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG
vorgesehenen Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschäftsiahr 1991 tätig waren.
Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ein-
schließlich aller Verkaulsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-. unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschatten).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen tür die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältige Schätzungen.

Ausfüllungshinweise
@ Partitutier (Privatschitfer, Kleinschitfeo ist derjenige Schitfseig-- ner, der in der Regel mit nicht mehr als drei Binnenschitlen

gewerblich Güter für andere befördert (bzw. Kähne schleppt), als
Kleingewerbetreibender im Sinne des § 4 Absatz 1 Handelsge-
setzbuch über keinen in kaufmännischer Weise eingerichteten
Geschättsbetrieb vertügt und seine Transporte im allgemeinen
über Reedereien, Befrachter oder andere erhält, ohne selbst zu
werben (akquirieren).

C2) Reederei ist ein Schiffahrtsunternehmen, das Transporte ge-
- werbsmäBig übernimmt, sie mit eigenem bzw. von ihm'ausgeiü-

steten und sonstigem fremden Schiffsraum unler Verwendung
eigener oder fremder Schleppkraft durchführt und zu diesem
Zweck über eine kaufmännische Organisation an Land verfügt, mit
der es die Fahrzeuge einteilt (disponiert) und im allgemeinen
Fracht- und Schleppgut wirbl (akquiriert).

(3) Die Vorräte an Roh-, Hilts- und Betriebsstoflen sowie Handelswa-
- ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-

sten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu bewer-
ten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

Kostenstrukturstatistik 1 991
Binnenschiffahrt

(Güterbeförderung)
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
gegen fremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nühl
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Fotgende Lieterungen und sonstige Leistungen sind bei llt.1. l und- lll.1.2 mit anzugeben:
umsatzsteuertreier Umsatz gemäß § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschatten
sind ebenfalls mlt gleichen Beträgen aufzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochter-
gesellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Oie den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
setz (BerlinFG) zustehenden Kürzungen der Umsatzsteuer bitten
wir, dem Umsatz zuzurechnen. Soweit möglich, erbitten wir ferner
eine Autteilung der Kürzungsbeträge aul die einzelnen Umsatzar-
ten, ggf. sorgtältig geschätzt.

@ Durchlautende Posten, die im Namen und für Rechnung eines- anderen vereinnahmt und verausgabt wurden, gehören-weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

@ Bei eetrlebskombination mit Spedition:
Werden bei der Abwicklung von Speditionsaufträgen Transporte
mit eigenen Schiffen bzw. Kraftlahrzeugen durchEetührt, so ist
der Umsatz für diese Belörderungsleistungen unter 111.2.1.1 bzw.
lll.2.3 aufzuführen. Unter lll.2.2 darl daher in diesen Fällen nicht
der ursprüngliche Speditionsumsatz eingesetä werden, dieser
muß vielmehr um die vorstehend genannten Beträge gekürzl
werden (sorglältrge Schätzung genügt).
Soweit auch Fernverkehr im Güterkraltverkehr mit eigenen Fahr
zeugen betrieben wird, ist der hierlür erzielte Umsatz ebenfalls
unter lll.2.3 einzusetzen. Entsprechend mu8 der Umsatz für den
reinen Nahverkehr mit eigenen Fahrzeugen auch unter lll.2.3
ausgewiesen werden. Der im Speditionsgeschäft eingeschlossene
Umsatz für die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in der Spedi-
tronsrollfuhr ist dagegen in lll.2.2 mit anzugeben. Unter An- und
Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des Sammelladungsver-
kehrs im Orts- und Nahverkehrsbereich, die Rollung des Lagergu-
tes, soweit der Umsatz in den Lager- und Umschlagsätzen enthal-
ten ist, sowie Nahverkehrsleistungen, die in den Ubernahmesät-
zen eingeschlossen sind, zu verstehen.

(O Der Umsatz von Handelsware schlieBt auch Verkaufserlöse aus- dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für trem-
de Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Streckengeschäft
und Transithandel ein.

@ Xier sollen die im Geschäftsiahr 1991 mit eigenen Arbeitskräften- selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäude, Maschinen und maschi-
nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie Großreparaturen) angegeben werden, soweit für diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem auf dem Anlagen-
konto aktivierten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

(i) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-- zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen. Als Vollzeittätige gelten
Personen, die während der vollen, im befragten Unternehmen
üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
Personen, dre dauernd oder als Aushilfskräfte stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen aul
Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung können
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ Xier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzuset-- zen, die neben einer hauptberuflichen 'l?itigkeit auch in dem
i meldenden Unternehmen (2. B. lür Buchführungsarbeiten) ohne\ Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im befragten Unter

nehmen in einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
die Zeilen Vll.2 bis Vll.4 einzutragen.
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(D für die Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die ieweili-- ge Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung ma8-
§ebenil. Aus2ubildende sind unter Vll.4 anzugeben. Zu den
Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder
und andere leitende Kräfte, soweit sie vom befragten Unter-
nehmen Bezüge erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

(D Onne Entgelt lür tätige lnhaber/innen und tätige Mitinha-- ber/innen §owie mithelfende Familienangehörige, die im be-
fragten Unternehmen in keinem vertraglichen Lohn-, Ge-
halts- oder Ausbildungsverhältnis standen.

(D Elnzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-,- Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-,
Schmutz- und Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Woh-
nungszuschüsse, Vergütungen für Feiertage, Urlaub, Arbeits-
auställe u. dgl., Lohn- und Gehaltstortzahlung bei Krankheit,
Zuschüsse zum Krankengeld, Wegezeitentschädigungen und
Fahrtkostenzuschüsse, Entschädigungen für nicht gewährten
Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiligungen, Erlolgsprämien,
zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihillen u. ä., Leistungen
zur Förderung der Vermögensbildung an Arboitnehmer; lerner
Auslösungen, soweit hierlür Lohnsteuer entrichtet wurde. Aus-
lösungen, Tagegelder u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Vlll.2 auszuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern
gehören auch tarifrechtllch oder vertraglich vereinbarte Kin-
dergelder und sonstige Familienzuschläge. Ebenfalls zu den
Löhnen und Gehältern zählen die an Teilzeittätige und Aus-
hilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräf-
ten, soweit sie steuerlich als ,,Einküntte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchen-
steuer anzugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter
V111.1.2.1 aufzuführen.
Nicht einzubeziehen sind aut das Geschäftsjahr bezogene
Zahlungen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kurzar-
beitergeld), die aus öflentlichen Mitteln erslattet worden sind
oder aul die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
derungsgesetz).

tungen aus dem Vorruhestandsgesetz. Die Vorruhestandslei-
stungen verstehen sich einschließlich der Arbeitgeberbeiträge
zur Renten- und Krankenversicherung für den in Frage kom-
menden Personenkreis und abzüglich der im Rahmen der
Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten Zuschüsse der Bun-
desanstalt für Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen für Leistungen nach dem Alters-
teilzsitgesetz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlun-
gen an Bezieher von Altersteilzeitleistungen, sofern diese
nicht aus Rückstellungen für Altersteilzeitleistungen getätigt
werden, abzüglich der von der Bundesanstalt lür Arbeit erstat-
teten Beträge.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich
und seine Familie.

@ Xier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäfts-
- lahr 1991 angeben. Wurden aber für Roh-, -Hilfs- oder Be-

triebsstofle Festwerte gebildet, lallen hierunter auch die Er-
satzbeschaflungen ebenso evtl. vorgenommene Anderungen
des jeweiligen Festwertes.

6D Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll.1, die steuerlichen- Abschreibungen unter Vlll.13.1 und die Miete für Kraftlahrzeu-
ge sowie Miete für Garagen unter Vlll.7 aufzutühren. Falls ein
Sammelkonto für die Krattlahrzeugkosten besteht und die
Ausgliederung der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schwierigkeiten stößt, genügt eine sorgtältig geschätzte Anga-
be bei den einzelnen Positionen.

@ Xier sind auch sonstige Kosten in Verbindung mit Havarie-- schäden (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.) mit anzuge-
ben.

@D) Zu oen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen tür
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), terner Zinsen lür
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürten nicht enthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.16
anzugeben.

@T)Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände- sowie auf aktivierte Autwendungen für lngangsetzung und
Erweiterung des Geschättsbetriebes sollten nichl enthalten
sern.

@ Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 d, e- und g Einkommensteuergesetz, 80, 82d und f Einkommen-
steuer-Durchführungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförde-
rungsgesetz sowie Sonderabschreibungen nach § 3 Zonen-
randförderungsgesetz.

@ Eingeschlossen sind auch möglichemeise in einer Kapitalge-- sellschatt angefallene steuerliche Abschreibungen aul Forde-
rungen aus Lielerungen und sonstigen Leistungen, soweit
diese die in der Kapitalgesellschatt üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Ziff. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-- sellschaft angefallene steuerliche Abschreibungen auf Vorrä-
te, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zitl. 7 b
Handelsgesetzbuch (HGB).

@

Angestellter mit aufzuführen.
zü den Sozialversicherungen die f ür

Arbeit-
r' anzu-

dem
nehmer anfallen, sind unter
geben.

@ Die üurigen Sozialkosten umfassen die aul tariflicher, be-- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-
willig gewährten Sozialaulwendungen; lerner auch Beiträge
zur Aus- und Fortbildung (2. B. Umlagebeträge lür Berufs- und
Fachschulen), Zuschüsse tür Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
gen an Heime ,ür Auszubildende, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebslürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Ge-
schäftsiahr zuzurechnende Zahlungen gemä8 dem Vorruhe-
standsgesetz (VBG) aul der Grundlage von Tarifverträgen
oder Einzelvereinbarungen (soweit nicht aus entsprechenden
Rückstellungen gezahlt) sowie Rückstellungen für Verpflich-
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den gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Aulwendun-
und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriltwechsel bille slets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 991
See- und Küstenschiffahrt

Rücksendung anr .l

@)
Statistisches Bundesamt
-vtc12-
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telelonisch erreichen Sre uns am besten in der Zeit von
I 30-15.30 Uhr (Mo.-Do.)
I 30-14.30 Uhr (Fr.)
unler der Durchwahl (06 1 1) 75 25 16 und 75 25 20

L

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hillsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hinweise lür die Ausfüllung: Berichtsjahr rst das Geschärtsjahr 1991. - Wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir
bei der entsprechenden Posrtion einen Strich (-) einzusetzen. - Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die
beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bilte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das
Statistische Bundesamt. Der Erhebungsvordruck rst tür die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert.
Das zweite Exemplar ist f ür lhre Akten bestimmt.

3 02

04

l. Allgemeine Fragen

1. Geschättsiahr vom bis

Kennzeichnung des Unternehmens

2. Ausgeübte Tätigkeiten
Zutreffendes brtte ankreuzen bzw. andere Tätigkeiten angeben

2.1 Personenbeförderung über See

2.2 Güterbeförderu über See

2.3 Personenbeförderung in Küstengewässern bzw. Küstenschittahrt

2.4 Güterbeförderu in Küste rn bzw. Küstenschiffahrt

2.5 Sonstige verkehrswrrtschattliche Tätigkeiten

1

2

J

4

5

2.6 Übrige Tätigkeiten

o

Falls Sie mehrere latigkeiten angekreuzt haben, geben Sie bilte den Schwerpunkt an:

3. Rechtstorm des Unternehmens

3.1 Einzelunternehmen

3.2 OHG, KG, GmbH u. Co. KG

3.3 AG, GmbH, KGaA

1

2

3

43.4 Sonstige (auch Partenreederei)
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am Anfang I am Ende
des Geschäftsjahres l99l

in vollen DM
ll. Posten der Bilanz

1. Sachanlagen

'I .'l Betrieblich utzle Bauten auf en und tremden Grundstücken
und eichen Rechten hne Bet rundstüc

1.2 Technische Anl
schrf{e, sonstig

e, Geräte uund Geschäftsausstatt

2. Vorräte @
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Handelsware e Waren zum Verkau

2.3 Selbsthe estellte und bearbeitete Halb- und Fertl isse

aus Lieferungen und sonstigen Letstungen ohne

4. Verbindlichkeiten @ aus Lieferungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlrchkelten

lll. Umsatz im Geschäftsiahr 1991
1. Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen @

(auch Eigenverbrauch) ohne Berücksichtigung des Zahlungseingangs.
Biiie Erlösschmälerungen vrie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückver'
glriungen, Bonr, Retouren u. rlgl. absetzen: ferner auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaufende Posten O, Erlöse aus Land- und Forst-
wrrtschaft sowie als außerordcntlich und betriebsfremd anzusehende Erträge.

i.1 Gesamtbetrag'Q einschließlich Umsatzsteuer

1.2 Gesamtbetr ohne Umsatzsteuer

2. Aufgliederung des vorstehenden Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsatzsteuer
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt sorgfältige Schätzung,
nottalls in o/0.

2.1 Umsatz im Reedereibetrieb (Seeschiltahrt)

2.1 .2 aus der Vercharterun von Seeschillen
2.'l .3 aus der Bereederung un

Gewrnnanteile aus

lagen und Maschinen sowie andere Anlagen wie See-
leSchiffe und sonstige Fahrzeuge aller Art, Betriebs-

06/07

08/09

10/11

12t13

14115

16117

18/19

20

21

d Belrachtung lremder Schilfe
Partenreederei)

2.2 Umsatz aus Spedition, Umschlag und Lagerei, Stauerei, Ver-
packen, Maklerei sowie Umsatz aus der Binnenschilfahrt
bzw. aus dem Güterkraltverkehr

2.3 Umsatz in anderen Betriebsteilen sowie übriger Umsatz
2.3.1 von Erzeugnissen

(2. B. Sc hiffsbau: auch ren u. für Fremd

2.3.2 von Handelsware ne Waren zum Verkauf) @
2.3.3

und

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen !

1991, siehe ll. 2.3) I
Bitle Vorzeichen
(+ oder -) beachtenahresendböstand abzü J ah resanfangsbestand

V. Andere aktivierte Eigenleistungen im r 1991 0

hr 1991 (= lll. 1.2 plus oder minus lV. plus V.)

o/o DM

tu betrieblicher
Umsatz (2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung

und Einricht

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31Vl. Gesamtlei im Geschä
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VIl. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschältsjahres 1991 @ 1t-ano-und Seepersonal)
Anzahl

in vollen DM

1

2

o

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen und ohne En

Kapitäne, Schiffsoffiziere, Schittsin nieure und andere

Decks-, Maschrnen. und sonsti

mithelfende Familienan örr

llte

rsonal im Lohnverhältnis sowie andere Arbeiter/innen

32

33

34

35

36

4. Auszubildende

5. Summe (1. bis 4.)

Vlll. Kosten im Geschäftsiahr 1991

1.2 Sozialkosten
1.2.1

Sozialversicherung - Kranken-. Renten- und Arbertslosen-
n oss e n s c h afts be i t r

1 .2.2 üb

1.3 Ruhegehälter und Penslorren, soweit sie nicht und früherer Rückstellu

Als Kosten geben Sie biite die auf das Geschäflsjahr 1991 entlallenden Beträge ohne Berucksichtigung
der Zahlungivcrgänge an. Nachzahlungen unC Vorauszahlungen dür{en daher in den Zahlenangaben
nicht enthalten §ein. Kosten für land- und forstwirtschaftliche Tätigkeiten sowie als außerordenllich
und als betriebsfremd anzusehende Aufwendungen sotlen nicht mit aufgefLihrt werden.

I Die Kosten sind ohne Umsalzsteuer, die als Vorsteuer aozugsfähig ist, anzugeben.

Personalkosten
1.1 Löhne und Gelrälter einschließlich Aufwendun_oen tür die Verpflegung von Schiffspersonal sowie Vergü-

tungen an AuszubilCende C (ear- und Sachbeiüge brutto @, Oäs neißt vor Abzug von Steuern und-So-
zialüersicherungsbeiträgen, aber ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzu{Ühren sind) 37

n

38

39

41

42

2.

1.4 Personal-Sonderkosten (2. B. l'4usteru

3. Wareneinsatz rbrauch von fe

4. Fremdleistungen
4.1 Kosten für Frenrdtrachten, lremde ne Lei

ururoen @

hne 4.

lvaren zum Verka

43

44

45

46

47

48

49

50

51

halturrg u und

4.2 lnstandhaltungs- und
(nur fremde, nicht al r betrieblich genutzte Bauten Betriebs- und Geschäftsräume,
Außenanlagen, auch Geräte u. dgl., aber nicht für
Seeschiffe, so Schitfe und sonst aller unter 5.2 anzu

5. Kosten des Schifts- und Fahrzeugparks @ lohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)
5.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstotlen sowie sonstige laufende Betriebskosten für Seeschifle,

Schifle und so aller Art

5.2 lnstandhalt @ auch für Havarieschäden
ur fremde und nicht mit Erstattu

hierauf wurden von Versicheru erstattet

5.3 Versicherun

eoen

5.4 Kraftfa

für den Schiffs- und
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und
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in vollen DM6. Steuern

6.1 Gewerbesteuer

6.2 Grundsteuer

6.3

52

53

54

55

58

59

60

61

62

bJ

64

65

bei körperschattsteuerpf lichtigen Unternehmen

B. Verbrauchsteuern; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer.
ruer ist unter 5.4 anzugeben

6.4 uern z

7. Hafen-,
Schub-
fremde

8.

9. Chartergebühren, Mieten und Pachten (ohne kalkulatorische Mieten)

9.1 Cha tür Seeschiffe (ohne bare-boalcharter)

nabgaben und Taxen,
Leuchtfeuerabgaben,

9.2 Leasing/Miete für sonstige Schifle und sonstige Fahrzeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Geräte
u. dgl. sowie Miete für betrieblich genutzte Bauten, für Betriebs- und Geschäftsräume (einschließlich
Lagerräume, Garagen, ohne betriebstremd genutzte Räume) sowre Grundstückspachten

56

57

9.3 Pachten bare-boat-ch

10.

ausländische hren u

I 1 . Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien für Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflicht- (auch Güterhaftpflicht-),
Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Schrffs- und Fahrzeugpark (siehe 5.3)
oder lür private Zwecke

12. nsen @

13. Steuerliche Absch aul Seeschifle

Lineare Abschreibun

14.1 auf betrieblich Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken
und leichen Rechlen

14.2 aul Schifle und Fahrzeuge aller Art, Maschinen, Einrichtungsgegen-
stände Geräte u.

14.3 auf aus und Lei im r 1991

15

DM im Einzelfall
r überschreiten-

14. Steuerliche Abschreibungen auf Sachanlagen (ohne die auf Seeschiffe @, ohne Sondervergünstigungen @
sowie ohne geringwertige Wirtschattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

6.

bb

67

68

69

70

71
I 7. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erlaBt, z. B. Koslen für Verpackungs- und Büromaterial, Werbung

und Werbe-Umlagen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge
zu Wirtschattsorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur lremde Leistungen) ohne Miete 9.2 @

Nlcht anzugeben
Einkommen- und
Skonti u sind vom Umsatz lt.1 abzusetzen.

bis 17

Wir empfehlen, vorstehende Summe (18.) von der Cresamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prü(en,
ob diese Differenz mil den Au{zeichnungen des Unternehmens in etwa übereinslimmt.
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Kostenstrukturstatistik 1 991

See- und Küstenschiffahrt
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zweck, Art und Umtang der Erhebung Die den Unternehmen gemäß §§ 1, 1 a und 2 Berlinförderungsge-
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf treiwilliger und reprä- setz (BeilinFG) zustehenden Kürzungen.de-r.Umsatzsteuer bitten
ientatirer Grundlage durcligeführt. ihre Ergebnissä dienen ü. a. wir dem Umsatz zuzurechnen. Soweit möglich, erbitten.wir ferner
der Berechnung aei Entst"n"rng des Sozialpiodukts, der berufspo- erne Aufteilun.g der Kürzungsbeträge auf die einzelnen Umsatzar-
litischen Arbeit-von Verbändeä und Kamäern und nicht zuldtzt ten, ggf. sorgfältig geschätzt.
den unternehmen selbst für Betriebsvergleiche @ Durchlaufende posten, die im Namen und für Rechnung eines
Rechrssrundrasen - 

:l*'1"Ä.XiJ?3:f,Tt.:lt 
veraussabt wurden' sehören weder

Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnümmer 708-3, veröffentlichten @ Der Umsatz von Handelsware schließt auch Verkautserlöse aus
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. I des - dem Kommissionsgeschäft (Handel in eigenem Namen für trem-
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBl. I 5.2779\ in_Verbindung de Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Streckengeschäft
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati- und Transithändel ein.
stikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geäädert durch Artik'el 2 des Gesetzes vom t7. Dezember 1990 O Xier sollen die im Geschäftsjahr 1991 mit eigenen Arbeitskräften
[aOat. t S. 2837). Die Erteilung der Auskuntt ist treiwillig gemäß " selbsterstellten Anlagen 12. e. GeUäuOe, Ma§chinen und maschi-
§ 5 Abs. 1 KoStrukStatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 nelle Anlagen, Einrichiungsgegenstände, WerkzeugschränkeBStatG i::€f''f ti'"'iäi,"'1ft:l,T;3:3t'i: [0"',$"n^a.'fl1"T',iJi i'.:"i'"'X
Geheimhaltung konto aktivrerten Wert vor Abzug von Abschreibungen zu melden.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim- 
,,61 Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-gehalten : r"]itätg"n Personen an den Monalsenden geteilt durch zwölf.

Hirfsmerkmare, rrennen und Löschen, Adreßdatei 5'iäit?"; 5,? tTl Si*,"#,?rt#"*1#:N',',ülf'!'J,ilr?,?:'J:1i.1
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha- Personen, die während der vollen, im belragten Unternehmen
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hiltsmerkmale, dre üblrchen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeittätigen rechnen
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie Personen, die dauernd oder als.Aushilfskräfte stundenweise, halb-
*erÜen zrr Sicherstellung der Trenriungs- und Löschungsvor- lqSs oOgl .nur an bestimmten Tagen_tätig waren. Sie solle.n auf
schrilten auf dem Erhebuägsvordruck seibst nicht angefüh-rt, so Vollzeittätige umgerechnet werden..Für die Umrechnung können
daß die gemachten Angabe-n nicht mehr unmifielbar dlm Unter- z. B. die gelersteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
nehmen zugeordnet weiden können. DIe verwendete Kennummer werden.
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus einer laufenden lrer "vergebenen Nummer, die nach Abschluß (f Hier sind auch solche mithelfende Familierangehörige einzuset-
der Plausibititätsprüfung gelEscht wird. - zen, dte neben einer hauptberuflicien. .T_ätigkeit auch in dem
Name und Ansihrift däi Unternehmens bzw. des lnhabers/der meldenden Unternehmen (2. B. für BuchfÜhrungsarbeiten) ohne
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre- Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im .befragten Unter-
cnenOen Wrtstnattszweig zur Führung der gemäß § 13 BSiatG nehmen in einem vertraglichen .Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
,oige;nen"n Ädreßdater"verwendet. S'[e dieni ausscÄließlich sta- dungsverhältnis standen, sind nach der Art ihrer Stellung nur in
tistütnternen Zwecken. die Zeilen Vll. 2 bis Vll. 4 einzutragen

Berichtskreis
Die Erhebung erslreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geschättsiahr 1991 tätig waren.
AIle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ein-
schließliah aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesam!
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von eiher eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschaften).
Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Ausfüllungshinweise
6) Unt"l' Küstenschiflahrt wird die seewärtige Güterbeförderung mit
- Küstenmotorschiffen - das heißt Einheiten bis zu 1600 BRT - in

den europäischen Seeverkehrsgebieten verstanden.

@

Cd) Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
- gegen fremde, gegen verbundene Unlernehmen sowie gegen

Ünlernehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpflichtungen u. dgl.

@ Folgende Lielerungen und sonstige Leistungen sind bei lll.1.1
- und lll. 1.2 mit anzugeben:

umsatzsteuertreier Umsatz gemäB § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenfalls mit gleichen Beträgen aufzuführen:

Umsätze zwischen der Muttergesellschaft und ihren Tochterge-
sellschaften,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschaften.

Die Vorräte an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Handelswa-
ren (fertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-
sten (ohne als Vorsteuer abzugstähige Umsatzsteuer) zu bewer-
ten. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearbeiteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen,

(i) rür' d,e Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die.,eweilige
- Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maßgebend.

Au§zubildende sind unter Vll.4 anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschatter, Vorstandsmitglieder und andere lei-
tende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als ,,Einkünfte aus nichtselbständiger Ar-
beit" angesehen werden.

6T) Onne Entgelt für tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen
- sowie mithelfende Fämilienangehörige, die im befragten Unter

nehmen rn keinem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.

6D Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-, Mon-
- tage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Er-

schwerniszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergü-
tungen für Feiertage, Urlaub, Arbeitsauslälle u. dgl., Lohn- und
Geialtsfortzahlung bei Krankheit, Zuschüsse zum Krankengeld, We-
gezeitentschädiguhgen und Fahrtkoslenzuschüsse, Entschädigun-
§en für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Gewinnbeteiilgun-
§en, Erfolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter, Urlaubsbeihilfen
ü. ä., Leistüngen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeitneh-
mer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde.
Auslösungen, Tagegölder u.ä., die als Spesenersatz gelten, sind
unter Vlll. 17 ausiuweisen. Zu den Löhnen und Gehältern gehören
auch tarifrechtlich oder vertraqlich vereinbarte Kindergelder und son-
stige Familienzuschläge. Ebentalls zu den Löhnen und Gehältern
zäFlen die an Teilzeinltige und Aushilfskräfte gezahlten Vergütun-
een, ferner Bezüqe von Gesellschaftern, Vorständsmitgliedern und
änderen leitendeÄ Kräften, soweit sie steuerlich als ,Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezügie sind mit deh Betrag einzusetzen, der dem Lohn'
steuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettblöline vere-inbart, so ist in diesen Fällen hier der Netto'
lohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnempfängers zur Sozial-
versicheruig sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer anzugeben.
Der Arbeitgöberanteil ist iedoch unter Vlll. 1.2.1 aufzutühren.
Nicht einz-ubeziehen sind auf das Geschäftsiahr bezogene Zahlun-
gen aus betriebseigenen Mitteln für Kurzarbeii (Kurzarbeitergeld), die
äus öftentlichen Mitteln erstattet worden sind oder auf die ein Erstat-
tungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitslörderungsgesetz).
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(D gei Oen gesetzlichen Sozialkosten sind auch die Autwendungen
- und ZusChüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsversi-

cherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträge zur Känkenversicherung nichtversicherungspflichtiger
Angestellter mit aulzutühren.
Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen, die für gemäß
dem Vorruhestandsgesetz ausgeschiedene Arbeitnehmer anfal-
len, sind unter den ,,übrigen Sozlalkosten" anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkosten umfassen die auf tariflicher, betriebs-
- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. lreiwillig ge-

währten Sozialaufwendungen; ferner auch Beiträge zur Aus- und
Fortbildung (2. B. Umlagebeiträge für Berufs- und Fachschulen),
Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Trennungsentschädi-
gungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisungen an Heime für
Auszubildende, Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die
Eetriebsfürsorge u. dgl.
Ebenfalls zu den übrigen Sozialkosten zählen hier dem Geschäfts-
jahr zuzurechnende Zahlungen gemäß dem Vorruhestandsgesetz
(VHG) auf der Grundlage von Tarifverträgen oder Einzelvereinba-
rungen (soweit nicht aus entsprechenden Rückstellungen gezahlt)
sowie Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Vorruhe-
standsgesetz. Die Vorruhestandsleistungen verstehen sich ein-
schließlich der Arbeitgeberbeiträge zur Renten- und Krankenversi-
cherung für den in Frage kommenden Personenkreis und abzüg-
lich der im Rahmen der Vorruhestandsvereinbarungen geleisteten
Zuschüsse der Bundesanstalt für Arbeit.
Einschließlich Rückstellungen lür Leistungen nach dem Altersteil-
zeitgesetz sowie auf das Geschäftsjahr bezogene Zahlungen an
Bezieher von Altersteilzeitleistungen, sofern diese nicht aus Rück-
stellungen für Altersteilzeitleistungen getätigt werden, abzüglich
der von der Bundesanstalt für Arbeil erstatteten Beträge.
Zu den Sozialkosten zählen nicht Beiträge des Unternehmers zur
Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. für sich und seine
Familie.

6D Oie im Geschäftsjahr 1991 getätigten Zuführungen zu Rückstel-
" tungen sowie Leisiungen an öine 1üristisbh selbständige Pensions-

kasse sind unter Vlll. 1.2.2 mit anzugeben.

Es handelt sich hier um jene Beträge, die zwar mit dem Personal-
einsatz in Zusammenhang stehen, jedoch für die Beschäftigten
keinen Einkommenscharakter haben (2.B. Musterungskosten,
Krankentürsorge im Ausland).

Hier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Geschäftsjahr
1991 angeben. Wurden aber für Floh-, Hilfs- öder Betriebsstoffe
Festwerte gebildet, fallen hierunter auch die Ersatzbeschaffun-

gen, ebenso evtl. vorgenommene Anderungen des jeweiligen
Festwertes.

(B) Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll.1, die steuerlichen Ab-- schreibungen unter Vlll. 14.2 und die Miete für Kraftfahrzeuge
sowie Miete für Garagen unter Vlll.9 aufzuführen. Falls ein Sam-
melkonto für die Krattfahrzeugkosten besteht und die Ausgliede-
rung der einzelnen Kostenarten auf besondere Schwierigkeiten
stößt, genügt eine sorgfältig geschätzte Angabe bei den einzelnen
Positionen.

@ Uier sind auch sonstige Kosten in Verbindung mit Havarieschä-- den (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.) mit anzugeben.

6D Die Klassekosten sind nur aufzutühren, soweit sie nicht aktiviert
l- wurden. Abschreibungen auf aktivierte Klassekosten sind unter

Vlll. 13 auszuweisen.

€l) Zu Oen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-
- ren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich

Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite
(insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisionen sowie Kredit-
bereitslellungsprovisionen), ferner Zinsen für Lieferantenkredite.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte dürfen nicht
enthalten sern. Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provi-

. sionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind
dagegen unter Vlll.'17 anzugeben.

@ Abschrerbungen auf immaterielle Vermögensgegenstände sowie- auf aktivierte Aufwendungen für lngangsetzung und Erweiterung
des Geschäftsbetilebes sollten nicht enthalten sein.

@) Hierzu zählen Sondervergünstigungen nach den §§ 7 d, e und g
- Einkommensteuergesetz, 80, 82 d und f Einkommensteuer-Durch-

führungsverordnung 1981 und § 14 Berlinförderungsgesetz sowie
Sonderabschreibungen nach § 3 Zonenrandförderungsgesetz.

@ Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalgesell-
schaft angefallene steuerliche Abschreibungen auf Forderungen
aus Lieferungen und sonstigen Leistungen, soweit diese die in der
Kaprtalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten; siehe
§ 275 Abs. 2 Zfi.7 b Handelsgesetzbuch (HGB).

@) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalgesell-- schaft angefallene steuerliche Abschreibungen auf Vorräte, soweit
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe §275 Abs. 2 Zfi.7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@

@
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
( KoSt rukStatG )

Vom 12. Mai 1959

(BGBI. III Gliederungs-Nr. 708-3)

Der Bunclestag hat des folgende Gesetz be-
schl ossen:

§rr )

In der gewerblichen ldirtscheft sowie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnehme der fand- und
forstnirtschaftlichen Arbeitsstätten) werden be-
ginnend mit dem Jahr 1.959 (I. Erhebungsjahr)
jährIiLch Kostenstrukturerhebungen els Eundes-
statistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
sich
I. lm ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des

produzi.erenden Handnrerks, die nicht aufgrund
Aes § I Buchstabe B Ziff. I oder des § 5 Buch-
stabe A Ziff. I des Gesetzes über die Steti-
stik im Produzierenden Gewerbe vm 6. Nov.
I975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt wer-
den, sowie euf die Unternelmen des übrigen
Handwerks ;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs-
gewerbe und die übrigen unter den Nurrnern l,
) und 4 nicht genannten Arbeitsstätten;

l. im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(Ernsch.IreßIich Verlagswesen) sowie das Han-
delsvertreter- und Handel,smaklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzel.handel.
sowie das Gaststätten- und Beherbergungsge-
we rbe .

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Nutmern I bis 4 be-
zerchneten Bereichen j.n der gleichen Reiehenfolge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I Oes Gesetzes
über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (Bun-
desgesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen alle
zwei Jahre durchgeführt

§z
Der Bundesminister für lirrtschaft kann zum Zweck

einer zeitlichen Anpassung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneten Be-
reichen abändern.

§r
(I) Dre Kostenstrukturerhebungen nach § I er-
fassen folgende Tatbestände:

l. den Ucrt
a) des steuerlichen und rirtscheftlichen

lhsatzes,
b) des llarenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. den ldert des l'/areneingengs;
l. die Kosten, untergliedert nach Kostenarten;
4. die beschäftigten Personen

(2) Bei Gruppen von Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten, bei denen ihrer Art nach dic unter
Absatz I bezeichneten latbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nicht ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Au0en-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tatbeständen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternelrmen und sonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Beurteilung der stetistischen Zuordnung erForder-
]ich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeweils auf cin
dem Erhebungsjahr vorengegangenes Kelenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§:
(t) Die Erteilung der Auskunft durch die Beftag-
ten zu den Erhebungen nach § I ist freiwillj.g im
Sinne des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Ste-
tistik für Bundeszwecke vom ). Septernber 195)
(Bundesgesetzbl. I S. flf4).
(2) Die Erhebungen werden mit dem ZieI durchge-
führt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft und sonstiger
Arbeitsstätten (§l) für die einzel,nen I'lirtschafts-
zweige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
langen.

s 5a2)
(1) In dem in Art. I des Einigungsvertrages 9e-
nannten Gebiet nird die Zahl der nach § 5 Abs. 2

einzubeziehenden Eihebungseinheiten fÜr die
Jahre I99I und 1992 um zusätzlich hächstens 5 vom

Hundert der in diesem Gebict ensässj'gen Unter-
nehmen nach § I Nl.l bis 4 erhöht.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom I. April 1975 (8GBI. I S.777) und durch § ll des

Gesetzes vom 5. November 1975 (BGBI. I S. 2779).
2) Erngefüot durch Art. 6 § I Oer Statistikanpassungsverordnung von 26. l'lärz l99I (BGBI. I S. 845)
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(2) Dieac Rcaelung tritt m ll. Dezcnücr l99l
au0cr Xraft.

§e
(l) Ocr Bundesnrinister für lirtaclraft kann für
den Ecreich deg Saarlandes zur Gclinnung rcprä-
sentativcr Landescrgebniase im Bcnclnen nit der
Regierung dca Saarlandds' durch Rcchtsverorürungcn
den BcAinn, die Zcitfolge und dcn tlnfang der Er-
hebungcn abreichend vm dcn Uorschriften «br §§ f
und5Abs.2rcgeln.
(2) Abeatz 1 gilt für dia Dauer vm fünf Jalrrcn
nach Inkrafttrctcn dieses Gesetzes in Saarland
(§e).

§7
Dic Kostenstrukturstatistik rird von Statisti-
gchcn Eundcarnt durchgcführt.

§a
Dieses Gesetz gilt nach tbßgabe des § 1l Abs. I

A. Allgcrr€ln'r T'll
I. Dl. Bcdcutung dor Xostcnrtru\turltrtllllk lD bGttlcbllöGr und

volktYltttdrrltllöcr Sl0t

Dic aEtlidre Stötirtik im Bereidr dGr wirl3dralt ist voroehEliö
aut die rtatisti3öe Mc:rung der Lri3tunEcB (Produktion, Umsatz
usw.) ausgeridrtet. Strti3tikeB, die den datür erlorderlidlen Aul'
vlnd und dessen ttrukturclle EDtwldlutE zum Gegen3trnd haben,
gehörcB bishcr nidtt zu.E tcsten Be3laldtoil dcr für die Beobadltung
dcs Wirtröaltsablauf3 lD größercr[ Rahoen durdlgelührteB amt-
lldrcn St.tirtik. Dct Gruad dörür lst hcuPt3löliö darin zu rchcn,
da! sidr dar Wirtröaltsvcrlaul und da3 Mlrltges(hchen anhand
der LcistuDgcn ainlaöes etEitt.ln und sdtncller übersöaucn lrssen
als anhend von Statistikcn äber den Aulwand. Die An3iöt, da6
dämit rbrr nur Teilk.natniss. über die Zus.nloen}änge des Wirt.
rdlaltsabl.ut3 vermittclt verdcn Lönnen und dao die trrditionellen
Unterridrtungen übcr Produktion und Umsatz Giner Ergänzung durdl
Krnntnisse ilber dir Entwidlung der Kostenstrulitur und der
Ko3tenrel.lioncD bedütleB, u.on z. B. Ma0uahmeu der wirtsdlartt'
politik und deren Nebcnwirkungen ia crner hodttcdraisiertcn und
komplizicrtcn Wiltsöätt riötig crkcnncn uDd bcurteileD zu kön.
ncn, besteht sdron lcit längcr.r Zeit rowohl bei der Verwaltung
wie bei der Wirtsdralt.

Ncben der K.nntnis dlr Kosten- und Pral3rclationcD tür di. "in.zclnen Erzeugnissc E:winnt dia Bcobadltung dieser Zusanuren-
hänge iB X.ahmen von Wirt3draltszwciE:n und ganzcn Wirtsdlatts-
bereidrln !uö in der Wirt3öaft immlr achr .!D Bedcutung. Ein
Ubcrblid( über dic KoslGnstruktur tn grögcrcE Zusaran.:nhang dcrWirtrdraltszwcigc v.rlalg den Unt:rnchgrGn AahaltsDunkte -ilbcr
die Enrwi*lung dcr WisrsööltliöLcit ln gln2en und lür die Bedcu-

deg Dritten lberleitungsgesetzes vqn ö. Januar
1952 (BundeagoEctzbl. I S. f) euch irn Land Bcrlin.
Rechtsvcrorürungen, die aufgrund dieses Gesetzes
crlaascn rcrdcn, gelten ün Land Berlin noch § 14
dca Dritten lberleitungsgcstzes.

§s
Dieses Gesctz gilt in Searland vcrh Ende der
lbergangszeit nach Art. ] des Saarvertreges.vtrrr
27. 0ktober 1956 (Eundesgesetzbl. II S. l5B7)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt arn lage nach seiner Verkün-
dung in Kraft.

Die verfassungsmä0igen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

tung dcr cinzclnen Kort€nfaktorcD lB dei Produktion ln ABehungder tedrnisöen EDtwid(lung zu gcbca. Die .igGnen Betriebsvcr--gleiöe der Wirtsöalt, die vorzugsyeise lür kleinerc homogene Er-
zeugni3gruppen lu[gcrtelll, werden, gcwiDncn, !n Bedeutung, y?nn
siö ihr Söema aulgrund yon Kostcnstlukturstatistikcn in äar Ge.
raEtsdlcEA der Brandre cinfügcn lägt. lDsbesondere tür die nittcl.
ständisdte guerbliöe Wirtsdralt dürll. dab€i die DotweDdige Klt-rung lhrcr Situation .rleiötert werdeo, da ln dicsem Bereiö
Söwierigkciten in der Gcaöeltspolitik zum Teil von dcn mengcln.
den Uberbli& über dic Ko3t.nrtruktur hGrrühren.

Gesteigc!te Bedeutung irt diesen durdr Kostenstrukturerhcbungcn
zu vcrmittclnden Kcnntnissen im Hinblid( au! die Brldung wirt-
röaltliöcr Zu3,immensölüssc (Grmeinr.mer Mörkl. freihrndeli-
zone) zuzumesscn lür eine zutrcfrcnCc Beurteilung der Lage der
deutsdren Wirtsdlaltzweige im Vergl€iö 2u dcnicnrgen anderer
Länder, die z. T. bcreits über UnterlÄgen dieser Art vcrfugen.

Für die Berechnung der Entrtehung dcc Soziolprodukts und der
dälür geleiiteten Beiträge der einzrlnen Wirtsöaftsbereidrc bilden
Kostenstrukturstatistiken (in Verbrndung mit dcn bestchenden Um.
satzstatistiken) dic widrtigste Grundlage. Die Beiträgc der Wirt-
3dröltsbereiöe zuur SozialprodukI müssen durdr Drfterenzbildung
crraittell werden, .iDdem von dcn addiertcn Bruttoprodsktions-
wertcn (bzw. Gesömtleistungen) aller zu einem Wirtsdtaltsbereidr
gehörenden Untcrnehmen der Wert äller ,cn€r Waren und Drensl.
leistungen rbgezogen wird, die die Unternehmen des betrefienden
Bereidl3 lür lau[endc Produktlonszwede von antleren Unternehmen
geköult und im Beridrtszcitröum vcrbrouöt haben (.Vorlcistungen.
iEi Sinne der Sozialproduktsbercönung). Die verbleibende Dittc-
renz urnlaot di" .Wettsööpfungd des Bercidrs (Löhne und Gehälter
eiosdlließlidr Soziallcistungen, FreIndkapitalzinsen und Betricbs-
Ecwinn), dic verbr.uörbedingtea Absdrreibungen und die indirck.
tcn Stcuern. Drese drei Bestandteilc werden in der Sozialprodukts-

Das vorstehende Gesetz wird hierrnit verkündet.

Bonn, den 12. Mai 1959

Der Bundespräsident
Thebdor Heuss

Der Steflvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister fÜr Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes vom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 vom 5. Januar 1959)
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beredrnung getrcnnt ausgewiesctt, da mtl thrr:r Hillc die Üblidten
Sozialprodu},tsgrößen (Nettosozialprodukt zu Faktorkosten oder
Volkseinko-men, Nettosozialprodukt zu MarLtpreiseD, Brutto.
sozialprodukt zu MarLtpreisen) geblldet wdrdcn.

Aus der Suaae der Beiträge der Wirtsdraltsbereidre ergibt sidl
ein zusamrnengelaBtes Bild der Entstehung des Sozialprodukts im
ProduktionsprozeS. Die Beredtnung führt niöt nur zu Angabco über
die Höhe uDd Entwidlung des gesaoten Sozialptodukts; sie zeigt
vielmebr auö die Bedeutung der eiozelaca Wirtschaltsbereidte im
Rahmen dec Ganzen und die Uotetsdriede ln det Entwiülung dieser
Bereiöe. Sie bletet terner gewisse Anhaltspua},te für Fragen der
Einkomrnensverteilung.

Sozialprodukts- bzv. Volkseiakommenszohlen und von ihneu ab'
geleitete Produktivitätsmeßzifreru werden für vielc Zwede der staat'
iiöen Wirtsöatts-, Frnanz- und SoziölPolilik gebraudtt, so z. B. für die
lautende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftliöen EntwidluDg durö
das Bundeswirtsöaftsministerium, die Buadesbank usw., für die Be'
urteilung der Auswirkungen finanzPolitisöer Ma8nahmen aul den
Wirtsdrattsablauf uDd als Grundlage lür Stcuervoraussdtätzungen
durö das Bundesfiaanzministeriuln, als gesetzliö lestgelegte Untcr'
lage lür die Anpassung der Reoten an die Entvid(lung des Volks'
einkommens usw. durdr das Bundesarbeitsministerlum uod den
Sozialbeirat, als MaBstab lür eineu Vergleiö der WirtsÖartskrart
der Bundesländer durö Bundes' uud LÄnderministerieu usw' Auö
die iDternatioDalen OrgaoisatioDeD, wie der Europäisdre Wirtsöafts'
rat (OEEC), die MoDtaD-Uniou (EGKS) und neuerdings die Euro'
päisöe WirtsdrartsgeEeinsöaft (EWG). brauöen in starkem Maße
Sozialprodul.ts- und ProduktivitätszahleD und auf ihneu aulgebaule
Voraussdrätzungen als Unterlage Iür einen Vergleiö der wirtsöalt'
lidren Lage und der YirtsöartlidreD EutwidluDg ihrer Mitglieds-
lände;.

II. Autban uad Aalege der f,oltcnrtnltunt tlrtll
Für die Sozialproduktsbcredrnuugea muB eine ausreiöeade ZaN

von laulenden Statistil,eD zur Vetlügung ttehen, uE aktuelle, ne'
t}odisdr vergleiöbare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen.
Aul dre Bedeutung von Ko3tensttukturethebuagen ist lD dieseD Zu'
sammenhang beräis hiagewiesen worden. Die erste und bisher
einzige Kosienstrukturerhebung iu der Naökriegszeit (durdrgglührt
aulgrund des Volkszählungsgetetze3 1959, BGBI. S. 335) iat D-aten
für l95O erbraöt. Der Wert der bisher ledigliö durö Fortsörei'
bung gewonnenen Ergebnisse ist iruwisöel reöt zweilelhaft
gewordin. Dre KosteDrelationen Lönneu riö ito Laule der Zeit
ändern, weil siö die ZusammeusetzuDg der Produktion (des Sorti'
ments usw.). dic Produktionsrnethodeu, der KaPitaleiDsatz usw.
ändern und weil sidt die Preise tür die eruzelneD KosteDbestand'
teile untersöiedlidr entwickeln. Mit deB vorliegendeu Gesetzent-
wurf sollen Kostenstrulturerhebungen iD regelEä8igem Turous als
dauernder Bestandteil der allgeroeioen WirtsöaftsstatistiL einge'
Iührt werdeu. Die ErhebungeD sollen, uE die Wirtsöalt 30 veDig
wie oögliö zu belasten, auf rePräseDtativer Grundlag-e in- der
Weise dürdrgelührt werden, daO der gleiöe Bereidr io der Regel nur
alle { Jahre einmal belragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebuugen in den Bereidren jeweils Daöeinander stattfinden,
um eine gleidrma0ige Arbcitsverteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielea und die Lteterung aktueller Ergebnisse zu eraöglidten
(§ l). Der Gesetzentwurl sieht ein€ Ermäötigung lilr den Bundes'
minrster für WirtschöIt vor, dte Reihenlolge der Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen rm Bedarlslall durdl Redltsverordnung den
tedrnisöen und radthöen Ertordernissen aDzuPassen (§ 2).

Die Kostenstrukturerhebungcn erstreden siö aul Nadtweisuagen
über den Wert des steuerlidlen und virtsöaftliöen Umsatzes, des
WareDbestaDdes und dcr selbsl€rstellten Anlagen, über den Wert

der W.rcneingangs und ubet dle Xosten, die Drdr Kostenarlcn un'
i.rotiedcrl *"?a"ä (! 3 Abr. l), alro cuf Angaben, dtc srdt rur der
iuäf,ilrung entnchmen lossco, tovte rut die besdläftlgten Per'
t"*i. fn B'ereiöen, in deneD er notwendig irt, Porten der Jalrrcs'
üii;;; ;". Beutterlung der Ko3tcnttruL.tur heranzuzrehen, rollcn
audr dtere erlragt werden (l 3 Abl.2l.

Dre Xostenstrukturerhebungen rcllen wie söon lrn Jairc l95O
nä-a". Prtnztp der Freiwilirgteit durögeluhrt werdea Darlc-b'
truti" inrnr".." der Wirtsöatt on den Koltensttukluruntettudruogen
i;lii;;;" ausretdrcnde Eeterligung erwatten' uo den fu! notvendrg
g;hoir"no, Rcptdscnlötronsgrid von otwc.5 vom H.undett der Ge'
Jamtzahl der in ! I bezcrönetcn Unlernehmen uDd sonstlgen Ar'
beitsst,rttcn zu errclöen (0 5).

tn Anb€tradlt der klcinen Zahl der tdhrliö anlalleDden Er'
totrnosUoqen und rm Hrnblrü, aut die Notwendigkeit elner eiDheit'
iiAräkr"r'unq von Zweifelslrcgen, dte wegen de.r Söwierigl'cit der
itfiter," und -der Untersdrredlrökert des bctriebliöen Redrnuogr'
wesens ber tlcr Prülung der Erhebuogsbogen auftteten LÖnneD' itt
"ine z"nrtato Dütöluhiung dcr KostenstrukturslElistil durdl dac
Statrstl3öe Bundesamt vorgeseheo (l 6).

l. laoröcror Tdl
Zrft

ln I I vird dic Stltittil, rngcordlct; dabci ycrdca dlc Bcrciör la
ihrcr taöliöea Abgreazung und ia der Reihcnlolge lcrtgclcat, l.o
der die Kostenstrukturcrhcbungcn durögelübrt wcrdca. ln R.rgel-
lall vird dcr .lewellige Bcrrrdr aur rllc { Jaäre zu dca Erhebuagea
hcrangezogcn. Die { Bcreidre rels€n siö ro ,urr.EDa!, da.c voa
Jahr zu J.hr eine Dogliöst gleiöDä8rge Arbci[vG?t.iluDg b.l dGr
erhebendea Stelle (l 6) .rriclt wird.

lE etrtcn {-Jahres-Turnus werdca nur dicjenrgcn Tcllc dcr Vcr.
Lchrrgowerbes (l I Nr.2) zur Kostenstrulturrtltittil bcrlagezogca,
dae Diöt durö die lür 1959 vorgerchene bcsonderc rStructil dcr
Kortcn und l.irtuagcn im Gütcrvcrlehr rart KralthhrzugrD, Dlt
Bloocüöirren und mit Eirenbahncn. rrlaDt verden.

Znft
In ! 3 vcrden die durdr dre KortcnstrulturerbcbuDg.! zu crtas.

rendcn statrrti3dten Tatbestände ia der bai 3trtittlröGD GcEtzrn
übliöen Werse io Rahmen l€rtgelcgt.

Die Angaben über den steuerliöcr UEsatz (f 3 Abr. I Nr. I Buö.
3t!be !) werden gebraudrt, ulr dic Ergebnisrc der cul rdrmelcr
r.prä.€at.tiver Barir beruhendcl XortcDltruktusrtatirtiLeD Eit
Hillc der jälrlidren totllea UEt lzrt€qer3tatirtileE ru, GG...E|-
ergebai$e heraufrdrätzca tu köDncB.

DiG Angaben über dcn virtröartliöen Uoratr, über die VerLude-
rungca der Bectände rn GigeneD Encugoirrea und über die r.lb3t-
errtelllcn Anlagen (C 3 Abs. I Nr. I Buöstabe a bic c, di.D.D d.tu,
den BruttoproduktioBswert (bzy. di€ Gesaratleistung) zu crreönea.
Der wirtröaltlidre Umsatz wird dcn Vcrhältnis.en dcr icwciligea
wrrtsö.ltrb.retdrr cntrprÄäd *ig.gf,.dilr, a. rtÄ-ll.r*.ui(ttrg. Aulrölürte lüIr drc Kortcortrultus !rgab.!.
. Dcr_Wareaehg.Dg (l 3 Abr.. I Nr. a vird ia dlgcacloca nur ladcn Ecreiöca orhobea, iD d.Dr! dcr Mttcrial-vrrbrtuö bzv.

WarcDGlDt tr Diöt dir.lt crlngt wcrdra Lrta, Eld.ra aut W.IGD.
ciogr.Dg uad Veräadcruag.D drr Bcrt&dc a.n Rohrtolc! uru. u[d
Handelswarr arEittelt uerd.E Eu.o.

Die Kortcn ll 3 Abr. t Nr.3l rcrdea a.ö Kort.arrt.! gcgli.dcrt,
z. B. naö Stoüverbraudr uDd -Fgcret ter Haadcttrrrc, Värbnuö
voa 8rean. uDd Tr.ibstoücr\ Erergie u. dgl., lartaodbdNDgslostca.
Mieten, Paötcn, Per3onall,otten, St.uGrL (tow.it ti. Kortia riad),
Abröreibu_ogea urw. Wo ct i.a Hrublid aut dca Vuwcodungi.
zwed der Ergebniste oder aut lsbcbungste.rthiröca Gr0gdoa (2.-8.
zua Zwede der PrriluDg dcr Anglb€o) ortordcrllö lrl uetden dhaulgclührtcl Kortenarteo aoö vcit.r uatGrt.ilt, ro r. E. dic lcr-
cooalkoctcn lD LöhDe, Gcbältcr, gcrctzllöc Sotirll,od.q äbrlgcSozi.llortcD. Bei der Gliederung naö Kotteaartc! vtrd rut d-io
Eigeuert d.r Wirt3öltbberciöe uDd dle Bcroadcrhcltct dcr bc-triebliöcD ReöaungrvcrcB RildsiÖt geloEEea.
- ArglbeD obcr die bcaÖtrtigten Pcrrouca (l 3 Abr. t Nr. l) ver.
den ru_r BcurteiluDg der Perroaallorteo uad tüt dic Bilduag viö-tiger BczichuDgrzaülen (Produttivttätszahlen, Unratr Jr ürött.
ttgtea urY.l bcEötlgt.

Porten dcr JahrecbilaDz (l 3 Abr. 2), bei deacn .t tlö lE ucrcnr-
lidren tr- AngrbcD über Aalagca, AuEcBttäodc uad Söuldcn ban.
delt, werden Dur bei rclö.E Wirtsörrtsb.rclöca ort'rgr! bcl doncaer lür ciae zuttatreBda Ecurtcilung der Kortcnrtsrrlts Dotrraa.
dig irt.

ZrfS
Der Repräsentatioalgrld voa duröcö.BitUlö 5 voo Huldcrt der

Ge!üntzrhl allcr lo I t bazcl.+nct€o Uatcroehacn u.ad roottlgea
Arbeltlstätten itt ,c Daö dcE r.öliöeD Ertorderalrtca il dca iin-
tclDe! Wirtsörrt3zweige! und UEllEgrröEcnl'lasrca uDtrnöiedllö.
So nürsen r. B. ta BcreiöcD Elt uoelnheitliöGr KortcDttruttur ytr.
hältuismä.Elg mehr Uuternchoca GrrrEt werdco rh h B.r.iöG! tnlt
uberwiegend craüeitllöcr Xortcngertalturg. Ua dlc DlrGDdigG
Zabl brauöbar berDtwortet.r Fragebogca iu crhaltca - bei dtr
Freiwilliglelt der ErhebungeB (l 5 Abr. 2) uad dcr uBtcstölcdliöcB
Qrrutät dcr bcfricbliöea Rc.{'nu.agrwcreDr lrt crta.hnagrgernlEEit gröBcrca Aurltrllca zu rdlcD -, tot! ln Bcdarlrldl GIDG grö-
&crc Zaäl voo Uatcrncho.D (bööttcDr t5 voa Hundcrt d.s G.raDt.
z!hl) rur Tcilnab.oe rD dcr Erh.butg autgclordcrt wcrdoo.

C. IorteaDrrrölug
AD DCUGD Aurgabea c[t3tahcB filr dic KostcDstrutlur3trtittllaaö BeredrnuDg der Strtirtiröet Bunderarntt clnoalige Aulweo-

dulSco ia Höhe voa 1m000 DM uad lculcadc Aulwcadungca ia
Höhe voa jäbliö t@0@ DM. Dic Kortca trägt dcr EuDd-
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Fachserie 2=

Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe l: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Warenernsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; ber einigen Erhe-
bungsbereichen (2.B. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.
Reihe l.l: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstrulctur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern
Reihe 1.3: Kostenstruldur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe
Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstrulctur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderungl und der See- und Küstenschiff-
fahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnäräen,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden Ingenieuren
Reihel.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostenstrulctur der Design-Unternehmen und
der psychologischen Praxen
Reihe 1: Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigsten
Wirtschaftszwei ge dargestellt.
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Eerg-
bau und rm Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untemehmen der Energre- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsso von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröftentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausgcwertet und jährlich veröffentlicht. ln einer Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Untemehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird jährlich für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien) und für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi -
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge. getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
1983) derJahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nomrnalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über die Ei ntragungen i n das H andels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und vrirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geftihrt
werden. Die jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwieragkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Ü ber Konkurse sowie eröff nete Vergleichsverfahren wird m o n a t I i c h
berichtet. Zugleich enthalten dieJ uniausgabe das Halbjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: F tnanzielle Abwicklu n g der I nsolvenznerfa hren
Die 1ährliche Veröffentlichung tiber die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Eundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Arbeatsstättenzählung vom 25. Mai 1987 wer-
den in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Klassrfikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
r 993

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 1 1

65189 WIESBADEN
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1'l 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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